
poitnlns plscsn» v «otovlnl. /A. ?GltzWAD>DA 

krscdeiii» vöctiellllicli «ect>»li»»I (mit 6er k'ei«et»z«). Zellriktte!tvu> 
(I'ei. ^r. 2ü7l1). Ver^^sltunß^ a. öue^6ruellerel s?e1. ?kr. Rttridor, ^urktLe?» 
»Uc« 4. U»ou»ltripte »»er6«i» oioj»» »«Ulnüvt. ^ ̂ i»kr»Ue» kiio^porto l,«jl«i«o. 

»I». 1« »«««»g. 6«n ?. ^ugu»« i?S« 

lui^riteo» II. ^^oaaeivsati.^illis^ln« ^>rll>art »I. 4 sVekvsItuoz). 
R«>rlGZpre!sei ^>o, lu»tell«a 24 ^ia, <!urc^ ?oit mans?!. 
22 Dia, kiir <!«» Xu»I»aiI m»o»^e^ ^ Diu. LtQZie^uinriaek 120 uo«! 2 Din. 

p5«t» 0tn 2 

Maribom seimm 
Bmch Berlin—Madrid? 

Bor einer großen deutschen Flottendemonstration vor Barcelona 

nr»«»»« 

ttols! „^sridor»kl «Ivo»" 
i>^ittli!;e!zzLu un^ il la carte mo-
llüllicli Diu dillit^ste 
s^reise. 8170 

Belgien verbietet Waffen 
ausfuhr nach Spanien 

Ter orstc positive «chritt zur Neutralität 
Kcs^cnüker den Borgänge», in Spanten. 

V r ü I s e I, 7. Aliguft. Die bel^^isch« Ne-
j^icrunst hat in Vwntworlunc^ der Parn>r 
Note di'u B^scl)lus', jede ^.'lliöfuhr vl'n 

And Mlliliti^iu nach Zpanicn zu rer 
Ali-.>si»l)rl,^')nl!lll^l>nj^e>, wndc?!? uutcr 

lulu'il U?nstsiudt'il evi-eilt. ist Velgi<'n der 
Nile 5taat, d.'r di:; u'nhr^^ Neittr^ilitnt Lpa-
in<'u stcgc'niU'er Plotliitlli(!rt. 

Etnpfang des Olympischen-ttomitees bei Äe-
ncralfkldmarschall Blomberg. 

V c' r l l tt, 8. Augltst. (Gestern abends 
iliU' d<?r Oberl,(!fchlsliabcT' der deutschen 
Aehrnlncht, Gcneral-^^eldntarschall von 
B l o nl b c r g, zti Ehren des Jntcrna-
ti»nall?n '»lnmpischen Koinitees einen Einp-
fanq, an d<'Ul sicl» alles, was in Berlin Rang 
nnd Nanten liat. b^tcilil^tc. Der Präsident 

^^^nteriiationalc'n Olnnipia-.^t-o>uitees Graf 
B li i l l (' t - a t li u r dankte ilt beweg-
!,?li Wvvi^'il denl l^eneralffldularschall für die 

Unlcistiltulua. di? di<' dc'ntschl' Weljr. 
»lacht den Ollunnischcn Spieleu ilnd deren 
'^nul'c'N'ituiil^ s)at. 

Neuer Weltrekorv im 
Ivo Meter Lauf 

P a r i s, 8. August. Das rechtsstehende 
Blatt „Echo de Paris" bringt die 
nachstehende Information: 

Es verlautet, da  ̂ gestern ein Vertrauens­
mann des Reichskanzlers Hitler, der in au­
ßenpolitischen Dingen das höchste Vertrauen 
des Führers und Kanzlers befitzt, van Ber­
lin aus eine hochstehende PersSnlichkeit des 
englischen politischen Lebens telefonisch da­

von verständigt hat, daß-die vor Barcelona 
Msammengezogenen Einheiten der deutschen 
Kriegsflotte heute nachmittags zu einer Ge-
waltmanisestation gegen die Regierung von 
Barcelona schreiten würden. Das Blatt ivirst 
in diesem Zusammenhange die Frage aus, 
ob es hiebei zu einer Landung deutscher Ma­
rinetruppen kommen werde. 

Diele Möglichkeit zieht auch „O e u v r e" 

in Erwägung. Las Blatt berichtet ferner, 
daß der Abbruch der diplomatischen Bezie« 
Hungen zwischen Bertin und Madrid knapp 
bevorstehe. Wie der „F i g a r o" hiczu er-
sährt, soll sich der deutsche Geschcjjtstrngcr 
in Madrid bereits nach Hcndaye auf fran-
zösisches Gebiet begeheil haben, um dort dslt 
Ausgang des spanischen Viirgertricqes abzu­
warten. 

Ministerrat in Varis 
Delbos berichtet über die Lage in Spanien 

P a r i  s ,  8 .  A u g u s t .  I n l  g e s t r i g e n  M i n i ­
sterrat derichtete Au^ennlinister D e l d o L 
vingehei^dst nbcr die Gesaintlage in svani^.t 
smüie nber den Verlans der diPltilnaLiichcn 
Äerl'Mldluttgett iin An-schlns; an die. öc^katttNe 
Pariser Initiative b>eztlg1ich der '.Iteutvali-' 

läl.^erllärung der Mächte. Ter 'Minsstecvat 
ersuchte den Minister, seine Bciniihttngeit in 
denl Sinne fortzusehen, das; erklärt '.verde, 
Frankreich habe nicht die geringste Ai'sichl, 
sich ill einen Konflikt einzuinengcn, der ein 
Äotlflikt innerhalb de^ spanischen Volkes 1<'l. 

Das rekonstruierte Kabinett 
Metaxas 

A t h e n, 8. August. Nachdent .tUtt auch 
die mll erunantLn.Uu'terstaalssekretäre ver­
eidigt wur-deu, setzt sich die Regierung M e-
taras wie folgt zusamtnen: 

PräsidinlN, Aensieri'c', ^rieg nn^ Luft­
fahrt Metaras; Bizepräi'idetlt, ^inanzmini-
lstcr uttd interimiistischcr Wirtjchastsminister 
Zazitianos; Inneres Zkidatats; ^ozialpo-
litik KoriÄis; Berkehr (<':nnamos; Iustlz 

Logodetls; Ackerbau Knriko; Unterricht Ge-
orgakopuloiö. 

A t h e u, 8. August, iiiönig ll. 
!hat der Regierung feinen schriftlichen Be­
richt iiver die Audienzen zugehen wisen, '.u 
detten die Mhrer d^'r Oppofitiansparicli^u 
init Ausnahme der nicht zugelassenen Koul-
mmüften ihre Vedenkn gegen üle Tittainr 
linßetten. 

Ein ausständisches Kanonenboot versenkt. 
^ i s s a b o n, t-j. August. >mci> 

bestätigten Meldungen sollen die Rv'g'.Lrun^z 
slugzeuge ein aufständisches ^^tanou^u^i 
welÄ)es den Trans-port der Truppen a.-.L 
Spauisch-Mar^iklo nan) Alg^ri)icas 
versentt hab^u. 

Melduugeu der .vo 
(5adi^ n>ieder den Äusständis^i'.eu 
nn^rd<'n sei, stehen iin ".li^iderspluctie >u d.'i 
Meldun-gen de^? Senders Sevilla, ^>er un 
dortigen Nauine ein weiteres Vergreisen 
der Aufständischen uieldet. 

General Araneo wird 
spanischer Staatspräsident 

Äi i e n, 7. August. Wie die hiesige „N ue 
F re i eP res s e" aus Wdral lar der ich^ 
tel, hat Gencral ^ranco nber '^iLunsch 
der nationalen Regierung in Burg.ic' delt 
Oberbefehl über alle au-ständischen I^ruppen 
übernontinen. Nach der Einnahm? i>)l'ai!>rid'^ 
wird (General Franeo zuul provis.^Alchen 
Präsldeuteu der Republik proklamiert wer-
delt. 

Tchoil in den Porliinsen sür die llw-Mc' 
tcr-Entscheidunfl stellte die Amerikanerin 
Helen S t c p l, c n o mit 11,4 Stunden 
einen »lcucn Weltrekord aus. (-cheri-B.lcier-
dienjt-Ä)t.) 

Spaniens Gesandte in Prag siir Vurgos. 
P r a g, S. Anglist. Ter hiesige ts-eschaits-

träger Sanz t) To ua r hal d-.'r Ma­
drider Regierutt^ seitie Dentisfiou gedrahtet. 
Der (iieschälfsträger hat die Gesandtschaft 
uttd die Äoitsulate in den Dienst der Aus-
ständlschett-Regierung in Bnrgos gltetlt, ̂ a 
ihn diese Regieriing bereits zu ihrcur Ge­
sandten ernattut habe. 

Neue ftänwse in Palästina. 
L o n d o n ,  8 .  A u g u s t .  I n  P a l ä s t i n a  s i n d  

gestern wieder nette schwere Wtnpfi; zwischen 
aufsdälldischett A-rabern nnö der englischen 
Polizei anfgeflaultnt, so dasi wieder Militär 
eingreifen mußte. Vitt Güterzug zwischen Tel 
An'iw uttd Haifa wurde lwn den Aufstäudi-
fchen angehalten nnd zum Teil ausgeplün-
t>ert. 

Nencr Gesandter Italiens in Beograd. 
N o m, 8. August. Iin Zusautnieuhau^ie 

lnit de«: großen Nevireluent itt der italieni­
schen Diplotnatie wird >lachträalic!i bekannt, 
das', die kiinigliche ilalienifche Negierung deii 
bi'^Iierilieii (^esatidt<'n (trafen P i >'> l a d i 
(5 a lu P a l t o zilUt l^'lief des Prototollos 
beint Außennlimsteriilm in Noni emaunt 

hat. Zu feir^etn Nachfolger ist der bisherige 
Gesandte in Tirana, I n i» e l l i, ernannt 
wordetl. 

Wie in dies.:ul 'iusalumeichauge verlautet, 
u>ird Miuisterprnsident Mnssolini. der heute 
aus Niecimte nach Noin zuriickgetehrr ist, mit 
Beginu der toiniuenden Wocht: die Netvn-
struktion seiner Negierung vornehtttcn. 

General Mmelin fäl)rt nach Warfchan. 

P a r i  s ,  8 .  A t t g u s t .  D e r  C h e f  d e s  s r a n -
.zi>fischeit (v.ieneralstal'es General a nl e -
iV i n säl)rt Mitte August nach Warsäiau, 
Wo er als Gaft des GeueMlittspekte'trs d>>r 
lpolttifch^n "Artnee, R udz - S m i g l li, 
slticilen wird. 

Besuch. 
M a r t b o r. August. In ?.1!archc>r 

traf heute der beriUnnle migarischc Archäolo­
ge Univ. Prof. Dr. Atidreas A lföld i ans 
Budapest ein. ilM in unsev.'ni Gebiete ar-
chäologifche Forschungen zu betreideti. Ter 
Gelehrte unternahnl heute in Begleitulig nni? 
Ilniv. Prof. Dr. 5 aria eineil Aii-?stug zur 
„Nni^ka koLa" aits dein Vachern. 

Sperrung der Meljjka cefta. 
An '^i.lcontag. den l<>. d. u>ir5! in der 

ila cesta da.^ ele'ttrische i^'talx'l nerl'^.i'.. 
Mr Beendigung der Ariieil.u iilcibt 
diejenl «Grunde die ^tvas;'^ ;n>isä)<i? ."'.'r 
'Aletsandrova cefta und der TrsienZLlooci 
ulica nacti Bedarf für den <9asic:nn<rf''hr 
gesperrt. Iedeufatls wird !>er Zugan>i ^uu» 
l^üternlaga^in und den '^ollmaga^inen ei 
mii glicht. 

Nächtliche Feuersbrunfi am Traufeld. 
P t n j .  Ä n g n f t .  I n  d e r  w ' r g a n . v ' i - ^ e n  

^^lacht brach in Ztaro-^uici am Dra'.ls-.'I.d e>n 
grosses Schadenfeuer an-^, deul die .u-
gchösle Meiari« itnd Pullo zun« i^pser sie­
len. Der Brand oerursaet^ie einen -^cha^-n 
von in^'iir als liXt.tilis) Dinar. Ten ,ve.llr 
)vehren von Plui nnd (lirtooce gelang e>.-. 
ein weiteres Ausbreiten des Feucv.^ zu v^'r-
hi ltdern. 

Z n r i ch. 8. August. Devisru: Beol^rad 
7, Paris London 
.'^<>7, Mailand Verlin l'.'li.ö.'i, W.'.i' 
.'>7, Prag 12.t>7. 

AuiounsaN bei Fram 
Disziplinloser Radfalirer verursacht Straßenunglück 

Iinttler größer wird die Zahl iclter Rad-
fal^rer, für die eine ^straßeuvertehrSorduung 
nberhatlpt tti<l)t besteht uitd die zu einer im­
mer drohenderell Straßenplage werden. Ge­
stellt beschlvörte sich eiil solcher Radfahrer­
wildling altf der Reichsstraße knapp hinter 
Slipniea einen folgeitfchweren Autounfall 
herauf. Iu tien ersten Morgenstlinden begab 
sich der Prokurist der Gießerei Pengg Gilftan 

im letalen Augcltblicr nersnchte, di^' richtige 
Fahrseite,iu erlaugeu. Iin selben Augeubli^t 
rifi Varbasch das Auto, unl ein UngU'n-l zu 
verhillderli, zur «eite. wobei er cilien <>ip-
felbauut aurauille. Iltfolge des heftigen 
pralles gingen die Scheiben an der L'ini ii-
sine in Trümmer, sodaß die drei Insasse^: 
erhebliche Schnittwunden erlitten. Ter 
gen wurde ini vordereli Teil völlig zertrüin^ 

B a r b a f c h  n t i t  f e i n e , n  A n t o  a n s  « i n e  G e -  j  m e r t .  D e r  R a d f a h r e r ,  d e r  s i c h  s e i n e r  S c h u l d  
schäftsreife, auf die ihn seine Schivester Frail 
Dr. B a r b a s ch und der Iildustrielle 
Deut s ch aus Zagreb degleiteteu. Uluveit 
von der Mzu'eigung der Strafte nach F in 
kaul denl Wagen ailf der linken Straßenseite 
ein Radfalnc'r entgegen, der sich llin die .^.^u-
petlsignale überl?au;it nicht kiimnterte itnd erst 

luoljl beuuißt war. verschn'aud lu^ch dem 
rell Unfall spilrlos. Ten VrelelUen leistete d^r 
ans Fram lierbeigeeiltc Arzt Dr. v a i j 
die ersie .<'>ilfe. nnn'auf sie nach Maribov -^e-
b'acht iliuvden. Das zertrümiirert-.' Au!o 
lnlißte abgeschleppt werden. 
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Die Mächte ringen um Spanien 
Frankreich unterstützt welter die Madrider Regierung / Deutschland entsendet 

neue Kriegsschiffe nach den wonischen Gewässern 
P a r i  s .  7 .  A u s i u u .  T i c  A g c ' n c e l  T i e  i p a n i s c h e n  B e h ö r d e n  z w a n g e n  ! > < ! n  

.vai'av der chtet: Die ,/.'l e t i o n r a n-^T«mpfcr, der Laras schon verlassen k>atte. 
e a i s schvilit: iitnesi-^ininister D a l a. wieder.^um Einlaufni. 
Z' i e r I)at den der spanischen! Pari;?, 7. Anqust. (Avala). Madame 
'.^e>iicrunsi in Madrid da-? nachstehende T a d u i s befaßt sich ini „O c u u r c" 
>uiegöinaker>al Versiuplnsi ^^n stellen: !nnt 'Spanien und konstatierl die weitere 
N'lit ^c!inellseiler>^eichl'ive von 7-'^ M-lsinietel'^ (!!n^fremduilc^ zwischen Madrid und Berlin. 
!'iali!.x'r. >-chn^ Munition für diese Nach in Parj.^ einsiolnufencn ?!achrichten 
C^icsclu"!!'/'. l.<> Mlis<1nn<'Nl'semel)re, 5><) Millio-1 lial'<' die Reichsrec^ierunx^ beschlossen, noch 
nen 7^usan!crje^en>ehrninnition und ^wei Kreuzer und eine grös'.ere Anzahl von 
tausend ^l'.e'ierlioinlu'n zu ie ll> j>tilossraunu. 
?as genaunte Ä'aterial befindet sich l>ereil>o 
cilf den? We>ie iiaeli Bareelona. 

Ter toiinnunistiscs'e Atii^eordnete T Ii o-
r e z hi^'lt in eitil'r "'^'el'aniinliinsi eine )^iede., 
in t>r i'r erklärte, die Solidarität /vraul-
re6is niit der lientlsien "^>olf'5frontresiierun<i 

Torpedobooten in die spanischen G.'wässer zu 
enlsendm^ Äi? englische ''^lns^eiuninisteriunl 
soll iii Crfahruuq <ieliracht hat'en, das; da^^ 
Panzerschiff „Teutschland" den Reb-.'llcn eine 
aros^e Menste von Munition mitqeliracht 
halv. ?luch der deutsche D-ampfer „^lzariino", 
der uach aichereu Mitteilnnqen uuter an-

diirfe sjeli nicht nur auf lni'indüche !^>erspre^ dereui ?<aiiieu fus)r, soll den spanischen R^'-
chunlieu l'e'chvtnisen, sondevn eo ittüsse deribelleu '.'l ^liliizeusie l^ebracht haben. Auch 
svanisch^'n 'U-i^ierilnsi sofort die erforderli-^ deutsche ^^-lielst'riustrilltoren si^llen nach Lpii-
che 'l^luzahl an ?ilttsi-.<'i!i^en, l^ieschiit.ien und iliei, entsendet worden seiu. Madaum Ta> 
?.>iasel!uet!sien?el)reu zur ^-l^erfi'il^nnsi gestellt lioui.? srä<^t sich uuter solcheu Uinstündcu, ob 
U'^'rdeu> 

P a r i  s .  7 .  ? l i l < i u s t .  T i e  q e s a n i t e  f r a n ­
zösische ^1iech!'N'r<s>e settt ihre schärfsten An-
i^r'.fs^- l's.'l's'.'n die Minisl^^'r Tala-dier und P'er-
re «.''"ot 'iisteinalisch fort, indeln sie ihnen den 
ilZiornuirf unicht. ^reinkr"!ck'.? Neittralität 
ails>^ ^Piel m'sel'.t.zu liabeu. Tie beiden Mi­

die fmu^^öiischo ^keutraliiälsiuitiatine nicht 
etwa zu spät gekoninieu sei. 

L o n d o n ,  7 .  A u g u s t .  I n  e n A l i s c h c u  
matzgel'lichen politischen jt^reisc-n wächst d:k 
Besorgnis in Iiezug auf Spanien, da d.e 
t^efalir >.iroßt.'r internationaler Verwicklun-
qen immer sichtlicher wird. Man gewlnu! 
hier den CiudrucZ, daß Italien und Teutsä) 
land durch ihre Berschl<^Wungstaktik und 
durch die Proteste in Madrid unbeduigr an 
»^eit gewinnen wollen. Auf diese Art und 
Weise wäre der spanische Vl':rqerkrieii 
eicznet neuen Komplikationen Tnr und Tor 
zu vffneu. 

Tie euqlische Presse betont, man werde 
lnit Rücklicht auf die Verschleppunc; der Aul 
wort aus einic^en europäischen Hauptstäd' 
teu auf die (5'iniliun^ in der N utra'utäts-
fral^e noch warten müssen. Die Vlätter stel­
len jedoch fest, dafi jede solcl)? Verschlep-
PttN(i jieeiqnet sei, üble Folgen fl'lr den 
Weltfrieden ln'raufzubc's<-svnören. Es miißte 
wenig^stens ein Provisorisches Abkommen 
über die ^tichtbelieferunfs Spaniens mit 
.'itrie-gsuiaterial zustande tomnien. 

General Franws Offensive 
i.»ni -. 0 ün.fl,unü?vmu!k>l,nnl!in,^D rxstcii Bomben linf Zikadrid / General Mola bis uninit-

vor die Hauptstadt vorqestoßcn / Nor neuen schweren 

.^iänipfen s'.e ').^ü'N!ien an /ilnazeiii'ten, Munition und 
?!!i^'!7^''.boinbeu uach Lpan^eu entsendet wor-

Ti.' ''.?^lät!er fordern dii? sosortiq^l' (5in L v n d o u, 7. Aul^nst. Tie beiden neijnc'-'sei. In diesen: Sektor verfüqt (^eueral 
!,k,>miV^dk-!or Llttnmmcn. dn in!.n, l.tzlou 2, Bombcr die mi. B°mw, 

den ihre .^laiiipstalijikeit »nieder erneuert. Die > bis zu !.'<>(> ^kiloc^mutm (Gewicht auSciestattet 
Anssiändischeu, die fast überall in Of-
fensioc nlierl^ec^aii^n'u siiid. haben neiie Teil-

zii berzeichneu. Wie der Leuder 

n'ich die <ianze Perantioortiinst auf sich la-
den n^ierde. 

e r l i  i l ,  7 .  A i i i . i i i i ' t .  T e r  h e i i t i s s , '  „ P  l - ^  
k i s (h e e o b a ch t e i beschäst'lit sich . berichtet siiid dii? aiifsiäudischen Tvup-
mu d.>r hnch^ciimui n,kr dkS 1'ikukMl.Z M>,Ia i«.z vor M^driÄ 
l»! dmch d,c wm.l,u.iuk.>-^nud ! Dir Nikiicr »cr Nmdiirmc- der 

n'nu'tt l wnrscn bkrriis die crston 
iclu' u'oidl'u. ? Bviuben cinf den MaÄvider Flujlplatz »nd 
ireil.r, Deutschsaud werde vollstaiidij-jc Tnh--
n" verl>ii?!ien. 

V e r l  i n ,  7 .  A l i i p i s t .  l A v a l a X  ? ? i o  a u i t -
sich bevichie! nnrd, bat die deutsche Neichs-

nnf Nadajoz ab, wobei grosser Materialscha­
den aiisierichtet wurde. 

Wie aus Lissabon berichtet unrd, l^<'lanc^ 
es ^eu NN der portugiesischen Greiize ope-

reisi.'riiNl^ ili '.'.^l'adrid eiiien lehr scharseii rierendeik Aufstänldischen Llerona einzuneh-
Pr^ueü sieqen die '-^i<'rleluitilt des internotu)- j nien. Ailf der Sierra t^uadarrama toben 
i'^!l I! ^!ie^>'!e-? i.'iiiizebracht^ besonders^ abcr heftige .^tänipfe. Nach starker artilleristischer 

Vearbeituust kam es zu heißen Nahkäulpfen, li.aei! die '^^eschiesinuii des deiils^hen ^ninp-
'ers „Sevilla" diirch d'iitlieüeu der spani­
schen re<iierilN!isIreiieil !^'triel^s>lotte. Der 
ir'Nui'che ^ireiizer „Aliuiraiite '-^>t'!dez" be-
scho'^ liäinlich deu erwuhiiten deutschen 5'>an-
d^s'.'deiü'Pser, der l.'i Miiintei, hindurch deni 
^-eiier des spanischen Kreuzers aus^ielieferl^ 
w^ir, ohne jedoch gelross^'n. wordeii zu seiii. 

LnzrmüdZich sind die Bild-
b!i<chie7ziaijer auf dem Vosisn 

N 

-t'-' 

!die jedoch teiiie ö^ntscheidunc^ brachten. Auch 
in Arac^ouien kam es zu schweren Klimpfen. 
Die Nesiieruuqstrnppen haben sich ein gro­
ßes Ziel gesteckt: Paluia ciltf deu Balearen 
in die 5^ände zn bekotnmen. Dortbin soll 
demnächst ein Mann starkes Eypeldi-
tionskorps mit zahlreichen Maschinengeweh­
ren entsendet u>erdeil. 

L on d o n. 7. August. Die „D i ln e s" 
meldet ans (Gibraltar, (^enei'al r a n c o 
unternehme mit Mann eitle neue Of­
fensive gegen Malaga. Die Vortrupps seien 
bereits zufanimengestoßeit. so daß der.^'»aupt 
angriff anf Malaga in Bälde All erwarten 

siud. (^ielingt das Uuteruehtnen, so wird der 
rechte Flügel der Aufständischen die erfor­
derliche Sicherllng erhalten, außerdeul wivd 
dadurch die ?^erbindung init den Triippen 
des (^^eiierals Mola hergestellt. 

T e t u a n. 7. Angust. Zwischen Ceuta 
und Algeeiras herrscht lebhafter Verkehr, 
t^^eneral l^rnnco hat an diesem Tage 
Mann an Reserven aus Marokko nach Spa-
tiien gebracht. Iui Stabe des Generals 
Franca rechnet nmn, daß iu den kommenden 

Stnudeu wieder etwa .'^M0 Mann nach 
Algeciras gebracht werden. Mit diesen 
Streitkräften will sich der l^eneral auf Ma­
laga werfen. lim es von den Negierungs-
truppen zn fäubcrn. 

V a r c e l 0 n a, 7. August. Die Regie-
rmig meld^et neue Teilerfolge gegen die Anf-
stänidischen bei .^"^uesca, wo sie einige Dörfer 
eiugeiiontiuen haben. Es gelang ihnen fer­
ner. eine Kote einznnehuien, die.^"^uesea be-
sieri-'cht. Die Wafserversorguits^ der Stadt ist 
von det? Regiernugstruppeti gefährdet. 

Drei Regierungskrenzer beschießen Cen'^. 
Während der Beschießung von AlgeciraS 
durch den Negierungskreuzer „Iaime" ist das 
englische Konsulat von (Granaten getroffeu 
worden. Das (Gebäude soll beschädigt, die 
(Gattin dos .Konsuls hingegen verletzt wor­
den sein. 

Nische Priester hatten in einem Hotel Zu­
flucht gefunden. Man entdeckte sie, zerrti? sie 
auf die Straße und erschoß sie dort. 

^Entsprechend dem kommunistischen Pro­
gramm wurden alle Warenlager der stad^, 
die als Ztapei^platz für Getreide grosi^ Vor« 
rate besitzt, besckilagnahmt. Autos diirsl.n 
nur noch VON Kominunisten benuht werdcu, 
die für jede Fahrt mit Treibstoff »ersehen 
werden. Die großen Kleidermagazine wur' 
den von den aufrührerischen Bauern <'.usa<-
räubert. Die^e brachten stelleniveise als ein-
zige Waffe Mistgabeln in die Stad: mit. 
Wer im Verdacht steht, ein Faschist zu sein, 
wird sofort getl)tet. 

Krlegsrecht llber «Srlechenlanb 

1 

Die griechischen Kommunisten verkiindeten 
den Generalstreik; als Antwort gab der Mi­
nisterpräsident General Metaxas im Ein­
vernehmen mit dem König die Berhängling 
des Kriegsrechtes iiber ganz Griechenland 
bekannt (Scherl Bilderdienst-?)?.). 

Allen, iiic nicht selbst an den Olympischen 
Spielen teilnehmen können, gibt dl?s Bild 
die eini;ige v^iiiglichkcit, dns Erlebnis dieser 
groszcn .«.iöin^se der Welt initzus6inuen. lln-
ermüdlich sind die besten Bildberichterstatter 
tätig. Selbst im liestiastcn Sturin, wie jetzt 
l-cj der i^nclcr Segelregatta, lieszen sie sich 
nicht l^on ilircr Pflicht abgalten, i? ' s 

Bilderdieust'Ä.) 

Mistgabeln im spanischen 
Bürgerkrieg 

Kommunistengreuel im südspanischen Oliven 
öl-Zentrnm Nonda. — Gegner werden nach 

dem Friedhos gefahren und erschossen. 

Die Lage in den gebirgigen Partien Süd­
spaniens ist auch heute noch recht ultüber-
sichtlich. Wir bringen einen Augenzeugeu-
bericht aus Ronda, dem Zentrum des spa­
nischen Olivenölhandels, das auf halbem 
Wege zwischen Malaga und Sevilla gelegen 
ist. Unser Gewährsmann s6)reibt: 

Bei meiner Reise mußte ich feststellen, 
daß in Almeria nnd Cartagena örtliche 
Sowjets errichtet wurden, ebenso in der .^Ha­
fenstadt Malaga, die sich nock) ganz in den 
>^^ändcn der Kommunisten befindet. Diese 
stehen in Fi'chlnng mit dem landeinwärts 
gelegenen Ort Nonda, der sich ebenfalls eine 
Sowjetversassuug gegeben hat. Ein söge« 
nannter Verteidigungsausschuß ist cisrig da­
bei, Bomben herstellen zu lassen, uii'. die 
Stadt in Verteidigungszustand zu setzen. Er 
h>.>fft, einem Augriff der Milimrparte'., der 
gleichzeitig nlit einem Sturm auf Malaga 
erwartet wird, widerstehen zu könneiv 

Sehr iiberrascl)t war ich dnrch die uiei^k-
niiirdig^^' Gleichartigkeit des Vorgehens iii 
diesein v'^ezirt liiit deii tonitiiilniftiscii^n Me-
thodeii i» ^talalouieu. Uoberall richtei'. die 

Kommunisten ihr Regime in genauer Anleh 
nung an die Vorschriften Moskaus ein, ein 
Beweis, daß sie überall nach einem einheit­
lichen Plan verfahren, der mit beinerkens-
werter Schnelligkeit und Gründlichkeit durch 
geführt wird. 

Das Schicksal Rondas wai: das gleiche 
wie das anderer spanischer Städte und Dör­
fer. Als die bewaffneten Banden der Linken 
die Stadt in Besitz genomlnen hatten, trat 
der kommunistische Terror nicht sofort ein. 
Man begnügte sich zuerst mit der Einkerker­
ung der Faschisten und feierte tagelang mit 
wilden Ansbrüchen der Freude den eigenen 
S'eg. Aber nach drei Tagen hielt einer der 
kommunistischen Führer vom Balkon eineS 
Hauses auf dem .houptplatz der Stadt eine 
Rede, in der er seine Genossen darai: eriu-
nertc, daß ihre Feinde no<l> immer am Le­
ben seien. Er filgte hinzu: „Ihr werde.' wis­
sen, was Ihr zu tuu habt." In derselben 
Nacht wurden 47 Bürger der Stadt, die man 
wegen ihrer Sympathien für die Militürb!'-
wcgnng ins Gefängnis geworfen hatte, in 
Autos gesetzt, tiach dem Friedhof gefahren 
nlid erschossen. 

Der Mob verbrannte dann alle Arcl)en. 
Nur die Kat'hedrale blieb verschont. ))?au 
su6ite i'iberall uach deu Priestern, um sie zu 
ti.'len. Wieliiele der verhelUeii M.'ii<^l' zuni 
Opfer fielen, iist nicht bekailnt. Zwei italic-

Marschall Rev nicht er-
schössen, sondern geflohen? 
Ansgrc^bungcn aus einem Friedhof in Nord­
karolina. — Die Historiker sind skeptisch. 

Iln Staate Nordkarolina sollen demnächst 
in Gegenwart von Anthropologen und .Hi­
storikern die Ueberreste eines vor hundert 
Jahren verstorbenen Mannes ausgegraben 
werden, um feftznstellen. ob die '»leberliefe^' 
rung richtig fein k^aun, daß der französischc: 
Marschall Net) nicht erschossen, sondern 
nach Amerika geflüchtet ist. 

Von den napoleonischen Marschällen ge­
noß Michel Net) n,it den höchsten Ruhm. 
Der Kaiser ehrte ihn mit dem Beinamen 
„Der Tapserste der Tapferen" und machte 
ihn zunt .^'^erzog von Elchiugen uud Fürsten 
von der Moskva. Nel) war in Saarlouis, d. 
hentigen Saarlauleru. am w. Iäuner 
als Sohn eines Böttchers geboren. Als ein­
facher Soldat trat er 1788 in das französi­
sche Heer, bereits 1804 erhielt er den Mar­
schallstab. 

Nach Napoleons Sturz 1814 hatte er sich 
König Ludwig deut Achzehnten zur Verfü­
gung gestellt, der ihn zum Pair ernanute. 
Bei Napoleons Rückkehr von Elba übernahul 
Ney deu Oberbefehl über die. gegeu den Kai­
ser ausgesandten Truppen. Aber beim ersten 
Zusatnmentreffen ging er zu ihm über ilnd 
kämpfte an t)er Seite Napoleons als Füh­
rer der Garden bei Belle Alliance. Nach der 
Niederlage versuchte er nach der Schweiz zn 
eutkotnmen, doch wurde er anl 19. August 
181.'i gefangen genommen und des Hochver­
rats angeklagt. Da sich das Kriegsgericht für 
unzuständig erklärte, kam der P'^ozeß vor 
die Pairskammer, die ihn mit großer Stim-
mennrehrheit für schuldig befand. ?lm 7. De-
zetnber 1815 wirrde Ney im Garten des Lu-
xembourg erschossen. Seine Leiche wurde auf 
dem Pere Lachaise beigeseht, wo auch heute 
noch sein Grab gezeigt wird. An der Stätte 
seiner Hinrichtung wurde 1853 ein Denk­
mal für ihn errichtet. 

Das sind die geschichtlichen Tatsachen, die 
bisher unangefochten bestanden haben. Nun 
komnlt eine merkwürdige Kniide ans Ame­
rika. Danach hat es sich nun um eine Schein 
Hinrichtung gehatidelt. In Wirklichkeit soll 
Ney im Jänner 18l6 nach Südkarolina ge­
kommen nnd ntiter dem Namen Peter Stuart 
Ney als Fechtlehrer und Lehrer der franzö­
sischen Sprache ohne in der Oefsentlichkeit 
hervorzutreten zimächst dort und später in 
y^ordkarolina gelebt haben. Viele in Ame­
rika li?beude ?^anzosen hätten ihn tatsäch­
lich als den Marschall wiedererkannt. Voil 
seintit Schülern wich berichtet, daß er itn 
Jahre 18S1 in Ohinnacht gefallen sei. als er 
iii der .^ei<uiig d'e Nachricl)t voll Napoleons 
Tod^' gelesen hatte. Ani c^leichen Taue soll 
cr auch einen. allerdiltgS niißglückten Selbst-
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moidoersuä, gcmacht habeu. Wenige Jahre 
später ist cr dann gestorben. Schon einmal 
ist der Ucbcrliefcrung nach die Leiche aus« 
g^'grlibcn worden, man will gewisse?lcl)nli6i 
reiten iittt der l^stalt des Marsc^lls dabei 
fc'stqrsttllt siabcn. 

Die (beschichte ist eben so d nn kcl wie 
II n u, a li r s ch c i n l i ch. Auch di« frai^-
.iüsischi'n Historiker, iin b<'sonderen Oktave 
''lubn,, cincr der b^st^n .^vnner der napoleo-
iilschen 'ieit, be^zweis<'ln die Richtigkeit der 
aineritanischvik Mitteilungen. Immerhin 

bringen sie begreislichenveisc dein Ansgra-
bungstilan gr^'ßes Interesse entgegen. 

* Äei stockendem Stuhlj^ang, ausgelrieb^-
i'.em Unterleib i'.'.solge Verstopfung leitet das 
natürliche „Franz-Josej"-Bitterwass<r die 
lln Darui angesammelten Rückstände der 
^^erdauttng ab. In der ärztlichen Berufstä­
tigkeit niird das „Franz.Iosef"-Wasser bei 
Männern, ^-rauen und auch Kindern ange­
wendet. 
r>l< min ,<,e. val. N!,?. -iZi'. S. Kr. 15—o«Z zz. V kvi? 

Stützt Juan March 
lAeneral Franco? 

Spaniens Tabaktünig in Paritt eingetroffen. 

In deil ^rcij<'n der sran^ösischi^n 
Linken ist sckwn vor einiger Zeit die 
B<'1)allptttng ausgestellt worden, die 
lPamsch<.' Militärbewexiung iverde 
von I u a n M a r ch, d<'m 'pani--

. schen Tabakindnstr'ellen, der als 
der reiÄ>ste Mann seines Landes 
gilt, finanziert. Jetzt ist Iuail 
!Mar6> in Paris eingetrosfei'. Cr 
hat in einein der eleganteslen .'(''o-
tels der Seinestadt Vc>s)nn>?I ge-
nonnnen. 

7u!au March, dein ung<tröl?'cn Köuit' von 
Majorca, wird sowohl von seinen ^lr^'unden 
w!c von seinen ^<'inden eine uilheiinüche 
Machifülle zugeschricb<'n. Man sagt, er hab^ 
sie bereits in den Tagen Prinie. de Züvera-^ 
.iNr Förderung von dessen diktatorischen ^Be­
strebungen >gehandhabt. Sein 5ohn Iulii^ ist 
'^'v! !>en Konferenzen in Paris in der ?!cjiel 
dabei. Er soll ilberhaupt in den Angclesic'n-
he:t<n des spanischen Bi'lrgerkrieges aus^cr-
orden'lich geschäftig sein und nlehrere :niist''-
rliiic Flii^e in Flugzeugen engüiwen llr-
sprnnas zwischen Paris, Perpignan und P!-
arritz aeniacht liaben. Vis vor wenigen '-!^a-
j-.en Nock befand sich Juan Marchs 5>iupt-
gnartier in Biarritz, aber die französischen 
Ve.'ierden verlangten voil March wie von 

ebenfalls in d<'Ul schienen sranzösijchen 
Badeort weilenden l^il Nobles, dasz sie ih­
ren Aulenthaltsort n^eiter weg von der spa­
nischer Grenze und jedenfalls nördlich von 
der Lo'r? nÄhmen. March kain daraufhin 
'lach Paris und Nobles ging nach L':ssab^>n 

^^uan March war Finanzln'rater d!.'r Di?-
taUirregicrunli Priuio de Nivera, ohne das', 
er den ofsizietl'en Titel dieses Änites gc!l.a--
gen hätte. Tein l^'liM'^stern ging unter, al'o 
die Rcpublik die Monaräiie ablöste, ii-id 
Ma'ch wurde danuils gefangen ges<'l.^l. In 
einer abcnt<'ucrlichen Flncht, die in ipa-
n'ichen (^^eschichte knuni ihresgleichen l)at, ge-
lalig es ihln, aus deni Gefängnis in Madr'd 
zu cnttounnen. (5r rettete sich nl>.'r die fran­
zösische Glcnze luit einer grossen ^iava'.vane 
starker und schneller ^trastwagen, in d.'c kein 
ganzes (V<clge nntergebracht war. Daritnter 
befinden sich allerdings nicht nnr di.-' M'-'n-
schen sein<.".' persönlichen Unigebnng, so.?de:n 
auch der Direktor de<' Gefängnisses, in de:n 
cr «x'^essen hatte, und iilehrere seiner Ä'äch-
ter. Zwei Jahre später nuirde Juan ^'i.i-^.iich 
z:un Abgeoldneten von Malvrcn fn.- die 

gewählt Er erlangte dadnrcki Innnn-
nität nnd kehrte nach Spanien znri'ick 

In der Linkspr<'sse von Frankreich uild 
Epar.icn wird behauptet, nach der leltten 
'v5or:eswahl habe Gil Nobles Marä> iU'cr-
zrn^t, 'das; e^' eine Gegenrevolution ln:t sci-
ll<n M'tl'.!ii unterstütu'n müsie. Inan March 
erklärt' si.'. b'^'reit dazu. Er fand es aber 
raren- i i<l': abermals eine Verhastun.! ',u 
r:ss.er'.'n und verlecite deshalb den sei-
n'.' Tätigkeit nach Frankreich. Ein Delrct 
d- r Ma> udel N^.qierilng hat inzwischen die 
Be'chlulinahnie aller Besitztümer Juan 
Mlnclis 'n Spanieir anl^eordnet. 

b. Die Woche. Sonderb-erichts und '^ildre-
yorlagen aus allen Weltteilen, herrliche Auf­
nahmen von den Olnnlpijchen Spielen, ein 
reizender nnterhaltellder Teil, viele vlnekdo--
t<'u, '^^nilierschan, >.innior nnd Rätseleae^ 
Verlag Scherl, Berlin, lieberall erhällich. 

König Sduarb Vlll. kommt 
im Flugzeug nach Zagreb? 

Die neuesten Wiener Jnfomationen / Ungeheures Jntereresse 
der Engländer für Jugoslawim 

W i e n, 7. "^'tugust. Nach letzten Jnsirma-
tioucn wird !,töniit^ Eduard VIII. untor dcm 
incognito-Namen Earl of Eliestcr morgen ini 
Flugzeug über !»löl!r und Wien in ^ag..<'b 
cintro'sen. Nach neuasteil Infonnationeu 
wird ^r iiiönig in .^ibcnik an Bord seiner 
Jacht ge-hen. In den jugoslawisäi^^n l5ewäs-
sern liesinden sich schon ztvei englische ^rcu-
zcr, dil.' die Jacht des stöni^s begleiten Wiar­
den. 

London, 7. August. ZaH Interesse dcr 
Engländer für die jugoslawische Adria ist 
angesichts der bevorstehenden Reise des Kö' 
nigs ungeheuer angewachsen. Die Tonristen-
ämter sind einfach iiberlnstet. Nur Evot nnd 
die Jugoslawische Agentur allein haben 
lO.tXX) Prospekte verteilen ninssen. 

S7 Bergarbeiter in looo Meter 
Tiefe umgekommen 
Furchtbares Grubenunglück in England 

B a r n s l e Y (El^gland), 7. Ane^ust. 
In der Wharnclifse-Woodnloor-stohlcn-
arube ereignete sich gestern früh nin drei 
llhr eine schwere Erplosivnskatnstrophe, 
verinutlich u? Todesopser gefordert ha'. In 
einenl Stollen untertags ertönten in inrv^r 
Aufeinanderfolge zwei Erplosionen, di? an 
dcr Oberfläche deutlich hörbar wareik. j>Iurz 
daranr schlng eine mächtige Feneriiarv^' ans 
dein Zazacht znni >'<>iniincl. 

Alle Nettnngc-telonnen des Berl^w'.'rks 
wurden sofort alarniiert und versnch.'n. lnv:! 
Zeitenstollen vordringend, zur I^iatasteephen 
stelle zu «^.'langen. Den nlit Rauch- uilti >!as 
mästen ancigerüsteten Mitgliedern der 
tnngsmannschaften ist ec' bic^her nnr gel'.ili-
aen, einen der vernnglückten V.'rgleuie n'it 
schweren Brandlvnnden zit reiten. I'as 
Flannnennieer nntertags erschwert die Ne>.-
tnngsarbeiten a n s^' r o rde n t l i<b. 

Inl Angenblick dcr ^tatastro^he besa'.'.dev 
sich, nach Mitteilung der B^rgwerksverwal-
tnng Ber;ileute im Unglücls'clxrcht. Aerz-
le, die init der Retlllnzpinannschaft n: ^-ie 
t''irube sul)ren, erklärten, das; kein Mensch 
ilach den furchtbaren Ei^plosiouen ain Leüen 
geblieben sein köinie. Der Anblick sei ersck'üt 
ternd geinesen. An eiin'r 5!telle liätten d^e 
Leichen von sünszehn P.r>iarl'eiiern ael.'-
gen, die n,eisten eittseklich verstinnine!^. Ein 
Mitglied der Nettnn^ic'niann'chast berrchke^, 
das', NN1N den !»topf einer der B^'rgleule viele 

Die große Iußballfensation 
in Berlin 

Meter voul !ilörper entfernt gefunden ha^ie, 
so verheerend sei die Gewalt der Er'.'losiou 
gewesen. 

lieber die Ursachen ist nian sich N'Xh 'ni-
iner iul unklaren. Während ilenn Neitnnjis-
inannschasten sich ablösten, warteten -tM 
i'lkenschen vvr den Toren der Grube. V'^n 
überallher ströniten die Mensel^en zur Uu-
glücksgrube nnd harrten trot., des Negens 
stunde INN Ttnnde aus. Der Vikar hielt iin 
^-reien einen Biltgottc'>dieilst ab. Als be-
lannt ivlirde, dasi es leine .'^^r'ssnnng n'.ehr 
sür die inl Schacht Eingeschlossenen gäbe, 
spielten sich herzzerreisiende 5'.enen ab. ^ie 
Leichen dürsten geineitisan, bestattet n'erdcn. 
Valdwin hlil den '^.'lngehörigen te.egraphisch 
sein Beileid an^-gcspro<l>en. 

Nenler zufolge beträgt nach einev amt­
lichen Meldung die Zahl der von der Berg-
N'erkskatastrophe ailf der Wliarncllsse-^'to:)-
lenzeche bei Barnsl.'v betroffenen Bergleute 
.'>7. Tote wnrden geborgen. Es wurden 
aber noch nicht alte Atollen dnrchsnchi. Ei-
wnrde an<I) tein Brand insolsie der ^Kata­
strophe festgest.'llt. Der einzige Bergarbi-iter. 
der lebend geborgen nnirde, ist den .'rlittc-
nen Vcrlel.ulngen erlegen. 

senvn 

«firkliek gvsekont 

naekis6er>Vt»sekiS 

Oberst Linöbercih sür den 
Medizinischen Nobelpreis 

vorgeschlagen 

mal znr Feier seines Gcburtstagc.- s'n^' 
Gesellschaft oon l!i Personeil znni ^oiipei.' 
einzuladen. Die ,>eler verlies in lstuirzen^'^'t^r 
Stiininung. Darauf inachte es sich der ^iöil'..^ 
zur >Gewohiil)eit, zir allen iiitiinen Veran-
staltnngeil 1- Personen eiliziiladeil i'ii^ ivar 
stets dcr dreizehnte. Diese .V>and!ung7'?v'vie 
des .Uönigs dauerte so laiige, bi'>..." 

.^)iier nnterbrach Minis^.'r Veliele leine 
de nnd schn'ieg bedäclNig. .»öiiig 
XVIll. erbsas;!t' iiiid rief: „^prech.'n ?'.e 
doch iveiter, lieber Viliele. "^'.^as geich^ih 
dann?" Der 'Hiinisler verbeugte sich '.:n> 
sagt.' leise: „^'.'i'ajeslät, da-^ ^ch!us.il rächte 
sich l'itter ani .'»töilig Lndinig XIll. a>ld 
ner liingebniig sür diese .<^erailoford.'r 
Tote,lstille herrichte aiii Tisch, ^l.'in Mens.!? 
wagte es, ein Wor» zu sagen. 

Ta fragte der .'»ioiii^i: „Wieso? Erzä!'»sea 
5ie schliets ilire 5e!neel^'ii>5gesch!chte zu'i:.'>'." 
„Ja", anlivortele Viliele lactiend, „alle Teü-
nelinier an den Zonver'.' des.'^ilniigo Lu^v.'ig 
XV^III. waren i»? Lanfe der solgelldeil zwei 
Iahrliuiiderte toi." 'Alle 'An.veseiideir i^'ae.'n 
wie vom Alpdrntl besreii. Die ^liiituinng 
all der Tasel ivnrde au>5ge^eichi,ct nnd r.".--
giln^l. Äin nächsten Taiie erliielt Piliele cu^l' 
An>>zeiclnlnng v0iii >'tön!g. 

Ter Ozcanflieger Laberst Lindbergh soll 
fiir seine Erfindung des „5liinftlischcn Her­
zens" siir den Nobelprris für Medizin vor' 
geschlagen »verden. '^»im ersten Mnle erfuhr 
man ans dieser Meldung, das; sich dcr j^zcan-
slieger auch als Biologe betätigt und sogar 
eigene Forschungen in Znsammenarlieit mit 
seinem Freunde Dr. Alexis <5arrcl im Nolle. 
feller-Institut in Newiiork durchgeführt >,attc 
l Set 1 erl ?->! lderdienit -c.). 

Schon am zweiten Tage der Ollimpisch?« 
Fuhballturniere gob es eine gro^c tlehcr-
rafchung: Die Schweden kamen nicht über 
die Borrunde hinaus, sondern ivurden von 
den kleinen, aber unermüdlichen Japanern 
: 2 ausgeschaltet. Hier ljat der japanische 

Torwart gcra^ einen Ball von seinem Tor 
gefaustet. sPresse-Vid^jentrale M.) 

Angst vor der Zahl iZ 
Im ^^ahre t5i22 ^ab der Herz^^^ von Ain--

aontenie ein Souper zu Ehren des franzö­
sischen Uönig'^ Lndtvig XVIII. Da einer der 
eingeladenen Gäste ansbleibeil niusile, ni.n 
die Zahl der aii, Tische Anweseiiden ansqe-
rechiiet l.'i. Eine peinliche Stiuinliing 
herrschte ivährend de^z Essens. Da nahm dcr 
Minister Viliele das ,ltid sagte: 
nig Ludwig XIII, Eurer Majestät erlaucht.''-
Vorgäiil^er, nnirde von seineil Würden'cö' 
gern ost aus dac< lliiheil bingennesen, -v'lciies 
die Ordniiirgozalil seiliec» Namens beiienie. 
Ta .^tönili LiidN'ig Xlll. sicl> aus '^^lchen' 
Atx'rglaut'en ili<t>tc' »nachte, beschlos; er, ein--

i. Die t^tupsangsvorbereituttgcu siir 
nig Eduard den Achten in Delnlalicu. '^^^ie 
alls ^ v l i t beri^1)let loir^. sind d.'rl alle 
erdenklichen Vorbereituiigeii ini Ganei'. niil 
deiil .völlig von England einen lierzticlien 
Emvsang zn bereiten. B>eiin ancn der.''iönig 
incogilito reist uiid daher ossi^iel!^' Einpfäi?--
ge n>egsalsen. ivird 5vtit sesitlai illuiiiiiiiert 
n>erde>i. Es ist serner g^'ptaiil. tiie kroati 
sehen itnd ^alnililiiiisv-Iren Baaeril und 
Bäuerinnell iii iliren t?,^'rrliclien Trachten 
vor dein !>töing singen lind tanken zn lassen, 
niid zwar iin Peristil nnd ailf der Bol^«'-eva 
Poljana. Die Ziiiser Alta-^tü'iier werdeir in 
ihren traditionelle,l .^lostniiien ein N.'ittiir' 
nier vor dein .'iiönig veraiistalteii. Aiich Du-
brovnit iliid <^ibenik tresfeii groj;.' Borbet 
rcitilngeii. Wie die Blätter f^'rii^'r berichten, 
wird der betaiinle Mater Pros. Tonnü.'.v 
Lk r i z m a n eine Lnrnsaiisjiab^' seiiier ''.^lav 
ve „IugoslaN'ieii inl Bilde" „?ie A^iia'^ 
in s.'iiistein Leder gebnndeii Z. M. dem .'«tö 
nig als Erinnerung Dalniatien überrei-
cheil. 

i. Ein italienischer Admira» in .^il,?ttik. 
Der italienische Adiniral Gin- Tuci -it n'it 
Geiiiahliii nnd Tocl>ter ail Bord des -.tatie 
ui'chen Dampfers „Monte Garg.iüo" in 

!^iben!s eingetroffeil uild besuchte auch ^plit. 
Er nnlrde vonl italienischen iitonsiil begleitet 
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und setzte die Rückreise nach Italien mit dem 
Dampfer „Brindisi" fort. 

i. I. M. Königin Maria in Lplena?. I. 
M. Königin Maria ist über Mladenovac inl 
selbstc^elenkten Kraftwagen in ^plenac ein-
Mroffen. Ueberall wurden der .^tönigin von 
der freudiff überraschten Bevölkerung Be­
weise der Anhänglichkeit und Verehrung zu­
teil. 

i. Tie erste in ltraljevica gebaute Luxus-
jocht von Stapel gelassen. Auf der Werfte in 
.^traljevica ist die neue Lurusmotorsacht 
„ t ^ e r r l ) " ,  E i g e n t u m  d e s  E n g l ä n d e r s  G a ß -
n e r, feierlich voni Stapel gelassen worden. 
Tie ^acht, deren Bau !^ng. i l o v i L be­
aufsichtigte, verdrängt Tonnen. Zie be-
sit,tt '2 >Zchraikben. Tie Jacht ist :.>ti Meter 
'.ang und 5 Meter breit und wird von zwei 
Tieselmotoren zu je l.'is) PZ angetrieben.^ 
Tie Inneneinrichtung besorgte die Firma Zusammenklang mit der großi'n Flug-i Franz T i s v v e c. Die Maschine wird län 

a g I a S aus Lsubliana, die auch den zeugausstellung iui Nahmen der 5. Maribo-^gere Zeit über Tezno kreisen und dann am 
großen Exerzierplatz eine Ziellanttung vor­
nehmen. Bei günstigen Windverhältnissen 
wird es dein Piloten auch möglich sein, 
über der Stadt mit seinem motor­
losen Apparat seine Kreise zu ziehen. 

Morgen wird es demnach das erste Mal 
in der Entw'cklung unseres jungen Flugtve-
senS sein, dah sich ein Ägelflugzeug am Ba­
chern in t)ie Luft erhebt und den Beweis er 

Der erste Flugzeugstart am 
Bachern 

^egelflieqer über Maribor / Ehrentag unserer imgen Pioniere 
der Luft 

-i.alnpfer „Karaöjordsc'" von der Iadranika rer Festwoche, die vor allem mit interessan-
Plovidba ausgestattet hat. Die Jacht ist mit ten Modellen und auch selbstgebauten Appa-
dem erdenkt chsten .^onlfnrt ausgestattet. Sie raten unserer Segelfliegergrup-
Bentzt zwei .Sabinen fn'- den Eigentümer, P e beschickt wird und nur noch Samstag und 
zn'ei weitere für i^äste, die Kabine für den Tonntag im llnion-Saal besichtigt werden 
Kapitän und Mannschastsräume. außerdem kann, lassen es sich nnsere fungen Pioniere 
einen 5alon. ein Rauchzimnier und eine Herr der Luft nicht nehmen, dem Publikum ihre 
lickv Kombüse. D e ^acht „l^errii" ist das Maschinen anch praktisch vorzuführen und 
erst^' Tchiff, das die Werfte ans Ztahl her- ihre Leistungsfähigkeit unter Ben'eis zu stel­
gestellt l>at. !len. Für morgen. Sonntag, den 9. August 

«r,-lqreich« «on,«rt. I^->, die Smclfllcq-'ürupp? 

samstao, den ». August 
ausgearbei-let iverden. Außerdem »Verden auf 
Grund der neuen Daten die Verzeichnisse der 
Heimatzuständlgen und der Militärdienist-
Pflichtigen sowi« der Hundetataster «rgänzt 
werden. Die Bogen sind gleich nach dem 15. 
d. M. in der Gemeindekanzlei abzugeben. 

Die SterbNchM tn der 
Draufiadt 

Jtiterssiant« Ausstellung de» Arbeiterversi 
cherungSamteS. 

Im Rahmen der Mariborer Festwoche 
veranstaltet das KreiSamt für Arbeiterversi­
cherung eine überaus belehrende Ausstel­
lung. in der seine Tätigkeit durch Abbildun­
gen, Diapositive usw. übersichtlich in Erschei­
nung tritt. Sehr interessant ist der Plan der 

und Alt anlosken wird. s men. W e man hört, sinid auch mehrere 
Bei der- ..Mariborska kok-a" am Bachern, Motorapparatc angemeldet, die 

in einer Höhe von W8s> Metern, startet um mit ihren KAnstflugvorfiihrungen die Zu-
l's Uhr das >>c'chleistnnas-Aegelflnazeug schauer in Atem halten werden. 
„Grunau'Baby-Z", gesteuert vom C-Piloten 

SbirMeutnant k. N. 
August Gkabar - Sieb iier unter der Bezeichnung „Einkochobst". 

Gegen Zuwiderhandelnde wird im Sinne 

ber' Philharmonie in den ?ecbädl'rn d.'V! Mar!borer Aeroklnbs arrangierter^ no<s> ein-ge A u t o s ch l e P P st a r t S 
init gros^ein Erfolg al^solvicrt. Die j t a g -"gesetzt, der sicherlich Jung ^ mit dem .H^leistunas-Flugzeug^vorgenom 

Tournee ist daniit abgeschlossen, die Musiker 
sind init jhr<'n Tirigenlen b^'reits nach Za­
greb zurückgekehrt. 

i. Der Bräutigam 7K. die Braut 84 Jahre 
alt. Tesne bei Metkovi^' 'and eine unge-
niöhnlick!.' Trauung statt. Ein gewisser '^?i-
tel^iuö M a t e l i a k. der inl Aller von 

.'"wahren stc'ht, fnhrle die k^liährige Witwe 
5ima B a t i o v i .^.um Al'are. 

i. Folgenschweres llnglück. Ani 7. d. M. 
ercignete sich gegenüber von SnZak in Finnie 
ein folgenschweres Autounglück. Mehrere 
^^anebnben spielten mit eineni unbeansachl-g-
ten ,.>^ianomag"-Anto eines Reichöd-'ntfchen 
vor di:r ".'lpotheke Zcodni. Tie Buben lecker-
tt'n die Brenlse, sprangen ans dem Wagl?n, 
der daml führerlos in vollem ?chwung die 
Zlrasze hinabsauste nnd den Earabinicri-
Feldwebel N eg i n e l l i zu Bod-.''« 
schlendl'rte. Nc.ginelli erlilif so sch-ivere Per­

Stadt M a r i b o r, der die Sterblichkeits-
Q.. ^ ^ ^ ... ziffern der Mä,kner und Frauen in den ein-

» Maschinenkraft ^x^en Straßen und Gaffen vor Augen führt 
fliegen kann. Nach der Landung werden „ ' _ . » ' ^ und deutlich den Beweis erbringt, welch 

schädlichen Einfluß schlechte Wohnungsver-« 
hältnisse auf die l^twicklung d«r Tuberkulo­
se ausüben. Die größte Sterblichkeit weisen 
die Jezdarska und die Danzkova uli«a auf, 
aber auch die unterirdischen, unht^gienischeir 
Wohnutfgen in alten Häusern, wogegen in 
den neuen, hygienisch eingerichteten Gebäu­
den eine weit geringere Zahl von Todesfäl-

nicht verkauft werden, unreifes jedoch nur len zu verzei^inen ist. Ein Besuch dieser 
Ausstellung empfiehlt sich deshalb sehr. 

Seinen 70. Geburtstag feiert soeben iier der einschlägigen Borschriften streng vorge-
erste j>)onnnandant des Maribo'er Infante 
rieregiments nach dem Unistnrz, Oberstleut­
nant Angust A k a b a r, der Mitte No­
vember lM8 nach Maribor gekommen war 
und von l^^eneral Rndolf Maister zum Re­
gimentskommandanten ernannt worden ist. 
Später wurde Oberstleutnant .^kabar zum 
Porsitzenden des Verbandes der Maister 
Legionäre gewählt, deren Ehrenmitglied er 
anch ist. Ter Jubilar, der an der italieni­
schen Front als Offizier sich ganz besondere 

gangen. Die Geldstrafen betragen bis zu 
Dinar, wobei auch die nnbe^gt zum Ver­
kauf angebotene Ware beschlagnahmt wird. 

letulngen. das? er nach der Einbringung ins Verdienste erworben hat. nnrd nicht nur in 
?'!rankenhans starb. Der Wagen schlug anf!den Kr-eisen seiner Kriegskameraden und der 
eine Maller an und wnrde zertrünnnert 
Die Fahndnng nach den Lausbuben bl'nb 
erfo^lglos. 

l. Siindige Liebe als Ursache ein«s Fa, 
miliendramas. In Mala Barna bei G?u-
bi>nopolje ertappte der Landwirt Anton 
Z eibert seinen eigenen Bruder Franz 
in flagranti bei Zärtlichkeiten mit »enier 
Frau. Der Bruder flüchtete, als er Anton 
nnt einem gezückten Messer aus ihn loßstür-
'>en sah, dnrchsFen'sler. Die treulose t^attin 
nlnftte jedoch ihre Neignng für den Scklwa--
ger nnt denl Leben bezahlen, denn der l<jatte 
i'tach solange auf sie los, bis sie verblutete. 

t^supt îekung clsr Ltsst» 
lieken tdsssenlottsris 

l. 1^2«. 7. ^U8U8t. 
liln 2ttv.0N»: 77«72 
v!n IN0.0N0: 
l)iil «v.ttvtt: 159^ 492<»9 
NW 4V.00V: 70I7S 
k)in 10.000: 4917 f^Z67 13212 23219 3.?363 

L5y-tZ .?7ZZ0 86945 92162 
vin «000: 1521.^ 21319 30506 40184 49405 

57.'^07 .',981? 60349 67405 72288 77202 83663 
89546 89603 90i;9t 92698 97831 

oin 6000: 8274 8841 9325 24767 29643 
6I70s1 62447 6Z086 74413 753S0 85449 

^8597 »9?lZ 92034 93788 
oin 5000: 637 4041 6834 14603 27794 

42870 43682 46225 52621 57899 
89146 907S8 9Z0S5 93226 94319 97832 

Mitkämpfer ans den Tagen des Umsturzes, 
sondern anch sonst ini gesellschaftlichen Le­
ben überall mit Stimpathien bedacht. Möge 
ihm lwch ein langer und zufriedener Lebens­
abend zuteil werden! 

Sonnwfl Jaadwett-
scliießen! 

Wie wir bereits berichteten, findet u:or-
geu, S onntag, den 9. d. auf der Militär-
schies;st.ä-tte in Radvanie in: Rahmen der 
Mariborer Festwoche ein großes Iagoweti-

statt, für das sich in weitesten Krei­
sen das vegste Interesse kundgibt. Mi: Riick-
sicht darauf, daß am Jagdwettschießen nicht 
nur unsere heimisckien Meisterschützen, son­
dern auch bekannte miÄvärtige Schützen teil-
nehnren werden, darf nmn einen recht span­
nenden und interessanten Verlauf der Ver­
anstaltung erwarten. Das Wettschießen, bei 
d<'m auch der Wanderpokal der S^adtgemeiu-
de Maribor neuerlich vergeben wird, be­
ginnt bereits um 7 lHr friih und dauert den 
ganzen Tag über an. Die Verkündigung der 
Resultate svwie die Preisverteilung findet 
am Llbcnd rni Jagdsal,on des Hotels „Orel" 

995.?y. 

Nauptkollektur äer 
(Oiine (Ze>väkr.) 

Stuall. KliiZsenIotteriL 

Obst- und Traubtnverfauf 
Der Stadtmagistrat macht die Obst- und 

Traubenverkäufer auf die geltenden Be­
stimmungen aufmerksam, wonach sich solche 

»snilLLscbäkt lZe/isk. /Narldor. (Zosposka 25. Personen auf Verlangen der Marktorgane 
— I^k?enclc,rt Kaut unä Verkauk von Valuten mit einer amtlichen Bestiätigung der zustän-
nnä VVertpLpIeren. I.oLkontrvIIo I.ambsr<l- Genieinde darüber auszuweisen haben, 

Beschor des Obst. °d°-
Weingartens uud demnach berechtigt lst, sei­
ne Erzeugnisse zu verkaufen. Die stempelfrei-
en und einen Monat giltigen Bescheinigun­
gen haben die Bezeichnung der Sorte und 
der Menge des ObsteS bzw. der Trauben zu 
enthalten. Hiezn sind besondere Formulare 
zu verwenden. 

Den Produzenten ist es nicht gestattet, 
Personen aufzlidingen, die für sie am Ma­
riborer Markt Obst nnd Tranlien feilbieten 
sollen. Faules und schimmliches Obst darf 

b. Paneuropa. Die letzte Folge befaßt sich 
mit der Reform des Vi^lkerbundes, der euro­
päischen Großraumwirtschaft und der Kultur-
nnd Schicksalsgemeinschaft in Europa. Die 
Rubrikeil „Rings und quer durch Europa" 
sowie eine Gchristtumumlchall bilden den 
Abschluß dieser interessanten und reichhalti­
gen Folge. V'.'rlaff in Wien, Hofburg. Ein-
^mrmmer Ech. 

GemSldeaussteNung 
Prof. Anton Svaie 

Eine einzige Kriti'k an der gesamten Un­
terbringung dieser Geinäldeschau sei an die 
Adresse der Festwochenleitung gestattet: der 
Maler Anton G v a jc hätte es verdient, 
daß seine Bilder in einem von diesem Ge­
triebe entlegenerem und würdevollerem 
Raum zur Schau gestellt werden. Hier sind 
mit viy^ Mühe über 80 Werke des verewig­
ten Mal'.'rs ausgestellt, von denen gesagt 
iwerdeil kann, daß sie erst in dieser Fülle die 
starke Begabnng des Meisters aufzeigen. 
lGvajc ist zeitlebens stark uinstrittcn gelvesen, ^ Adam Sresnar,' 

heute wird man vorbchaltlos feststellen kön­
nen, daß in ihm einer der feinsten Lt)-iker 
des Pinsels, der farb<'nfreudigste, sonnen-
schwelgerische Deuter unserer Landschaft viel 
zu friih ins Grab versunken ist. Gvasc liebt 
die traumverloreul.',! Winkel unserer Wald-
bäche und Gebirgsszenerien ebenso wie die 
dunstbeschleierten Wies^'ngründe der Täler, 

Reue und gelöschte Gewerbe-
rechte 

Im Juli wurden folgende neue Vwerb«-
rechte erteilt: Marie Scheibe? geb. Fet-
tich-.Frankheinl, Frisiersalon, Ulica lv. okto« 
bra 3; Josef Janko, Uhrmc^)«'- und Jv.ve-
lier, Juröiöeva ul. 8 (Filiale); Marie Amon, 
Hol,zhandlung, Dr. Medvedova ulica 13; 
Stefanie Matel, Gaschaus, Taborska ul. 20; 
Ivan Jovanovie, Gasthaus, Mlinska ul. 9; 
Johanna Streicher, Gasthaus, Mlinska uli­
ca 15; „Ekonmist", Wirtschaftskanzlei, Tom-
»iLeva ul. 12; Binko Grobelnik, Rollfuhr­
werkunternehmen, Meljska cesta 54; Eduard 
Qiöek, Elektromöchaniker, Vodnikov trg 3; 
Jvail K'lasinc, Spengler, TrZaöka cesta 64; 
s^rieda Jereb, Sp<!dition, Gosposka ulica 40; 
Therese Furlan, Gasthaus, Glavni trg 19; 

Restauration und Hotel, 
Masart>kova ul. 4; Greta Effert, Gemischt-
tvarenhandlung, Grajski trg 1; Juliaue öa-
lamun, Regenschirnlverkauf, Aleksandrova 
cesta 19; Matthias Obran, Holzhandlung, 
LoÄa ul. 15; Franz Levc, Schuhmacher, 
Frankopanova ul. 35; Mavedonius MsrSnik, 
Spengler. Koroska cesta 20. — G e l ö s ch t 
wurden inl Juli die Geu>erberechte: Alois 

in seinen Bildern wird nlan vielfach b.'kann-, Dergas, Gasthaus. Koroska cesta 48; Anna 
te Aehulichkeiten in der K'olnpoisition und Hummel. Gasthaus, TrSaSka cesta 44; Maria 
des Stiles anderer M'i'ister erblicken, aber Teras, Gasthaus, Dainkova ul. Iv; Lsopol^d 
eines bleibt unverrückbar in der Betrachtunz Trpin, Fk ischhaucr, «l-ksandrova cest- Sg? 
seiner Bilder: er ist, scheinbar, der letzte Epi 
gone in d<.'r Reihe der Spätromantiker, so 
lveit hier von verwirklichtem Sehnen nach 
Ronlantik gesprochen werden kann. Die Aus­
stellung seiner Bilder tut irgendwie wohl, 
wenn man an manche Ausstellung zurück­
denkt, die allzuviel an Artfremden und Ko­
piertem aus dem Bereiche der alles eher als 
wirkliche Kunst anzusprechenden .Sphären 
künstlerischer Betätigung gezeigt hat. 

Dolttaufnodme in Studmcl 
Das sich in den letzten Jahren die Bevö-l-

kerung von Silmdemi stark verändert hat 
und im Zufammenlhang mit Neubauten zahl­
reiche neue Bürger sich angesiedelt hal>on. 

Elisabeth Ribiö, Gcrstihaus, KoroSka cesta 53; 
Elisabeth Welle, Frachtentransport, Melsska 
cesta 54; Josef Sternad. Waffenhandlung, 
Aleksandrova cesta 18; Frail^z Duhek. Leb­
zelter, Vetrinjska ul. 36; T^rese GraLner, 
Gasthaus, Koroska cesta 3. 

Mdervisum für Oesterreicher bei Reisen 
nach Vl̂ nien. 

Dem Fremdenverkehrsverband (Putnik) in 
Maribor ist es gelungen, für Oesterrelcher, 
die Slotvenien besuchen, eine neue Erleich­
terung zu verschaffen. Laut Erlaß deS 
Außenministeriums sind die jugoslavi'6)en 
Konsulate in Oesterreich beauftragt worden, 
mit sofortiger Wirksamkeit Oesterreichern, faßte die Gemeindoleitung den Beschluß, mit <, < 

dem St-ande vom 15. August alle auf dem 'S owenien begeben, das er 
Gebiete der Gemeinde Stuidenci wohnhaften i maßlgte Bädervisum von 19 Din zu verab 
Personen aufMnehmen. Dieser Tage werden I bekannt, galt diese B<'st'lnmttng 
den Hausbesitzern besmrdere Bogen zugestellt ^ursprünglich nur für Heil-- und Seebäder. 
n>ei-den, die unter Mitwirkimg der Mieter 
genau mrSzufüllen sind. Die Anl<'itungen 
sind auf dem Bogen enthailten. Jedermann 
lvivd darauis ailfmerksam gemacht, daß es in 
scinein eigenen Interesse gelegen i>st. genaue 
Angaben AU machen. Jlls^ondere ist darauf 
Ri'l^sicht zu nehmen, daß die Nanien richtig 
qe'chrk'b^'n nicrden, d.i auf (^rund der Be-
vötter>lilH>^.ausnahme di« Wäh>lerverzeichnisse 

Auf Betreiben des Fremdenverkehrsverban-
des wurde zu Beginn der diesjährigen Sai­
son diese Begünstigung auch auf alle größe­
ren Sommersrisi5>en ausgedehut. Bon niln 
an wird, wie es einzig richtig ist, ganz Slv-
wenien als Freindelwerkohrsgebiet anliefe-
hen. Dem Fremdenverkehrsverband l^ebühit 
für seine nneriundliche Pionierarb.'il v)s>!^t,' 
Anerkennung. 



Soimtaq, k>en 9. AuffUtt dg«. 
Nurmw-r 

Magnet für die Frauenwelt 
ĵur Moderevue der Mariborer Festwoche 

,^rqu — rätselhaftes Wesen — !>as im­
mer wieder neu, reizvall und int<!ressant vor 
uns steht! . . . Gebieterisch tritt jede Stunde 
lm die ^rau heran, verlangt, öas; sie in al­
ten Dingen den Forderungen des guten Gc. 
Ichnmcks sicrecht mich, sich am Morgen, am 
'-i^ornritla^ and<!rs zeit^t als au» Nachmittag 
''der ?lbend, für .wns. Beruf, Sport stets 
das Nichtige ^^xihlt, jm ^Familienkreise, in in-
trnier FreundesrunÄe ihrer (5rs<hei?mng ein 
andere-^ 0iepräge verleiht als in großer Ge­
sellschaft oder bei ganz festlichen Anlässen. 
?-iilsend Möglichkeiten find ihr zu Gebot, 
sich in ied<'ii ^»tahinen vollendet und harmo­
nisch eiii.zufi'igcn: einfach oder repräsenta-
liv. elej'sant oder fesch, disk.ret oder an« 
spvllllchsvoll, erust oder spielerisch zu erschei­
nen. 

nk'lstestaltig die ^^-ran sich im Laufe 
von I?! stunden zn n>andeln weiß, von eben-
ski vielerlei Art sind die Anfordernngen, die 
sie al, die l^)ewerb<' uni> Betriebe stellt' die 
iluciu Dienst sien^eiht sind. Das; in linserer 
Etadt nsse in Betracht konin,enden ?^aktoren 
diese Wi'lnsche in anerkennenswerter Weise 
zn visillten vermögen, dies beweist die im 
Nahinen der Mai^iborer Festwoche stattfin­
dende Me^erevllc. die fnr die Dainenwelt 

den l^ilanzpnnkt der Veranstaltung 
lnsdcte. 

Den ?iertr<'tt'rn aller einschlägigen l^<'mer-
^cbmnchen. die niit soviel Sorgfalt nnd 
^'leisz. liber auch nlit viel Chtck und Ge-
schinack die Nevn^' in S^ene setzten, gebührt 
nwhs die nnget'^iNe Anerkennung. ??achste-
liend seien die f'el<'isigtcn '^irnien angeführt: 
Ttknciderbranche: ^ranz Reicher, Tr-aSka 

cesta 18; Jgnaz Toplak, Oro^nova ulica Wz 
Ivan Sapaö, Glavnt trg 24; Marie Kos, 
Gosposka 44; Karl Wtppel, Gvegoröieeva 12; 
The«^ Karnecker, GregorLiveva 14; Nelly 
P-eLivik, Gregoröieva 22; MoMe Orehovsky 
Betrinista 26; Katharina JanSe?. WiU>en' 
rainerjeva 8; Marie Grm»ek, SllmrKov trg 
Nr. 16; Hild« Vtajoen, 10; Marie 
Sitzl«, Alsksandrova 2S; Th«r«fe K^tek 
Aleksandrova 34; Kätihe k^her, DrTavna 2; 
Iakvb Kslc, SlomSkov trg «; Franz Bojsk 
Slovenfla 34; Sbanko Abdovi«, GksdaliLa 
nl. 10; Sre?fo Catler, Tattenbachova 7 und 
Stuhec'Kosi (Gentleman), Cantavjeva l. — 
Modistinnen: Marie Jan, Stolna 2; Nasa 
Armbruster, Slovenska 4; Anna .«k^obacher 
Aleksandrova 11; Sophie Knteriö, Aleksan­
drova 13; Km:oKec-Hohr, Slovenska 7; Gisela 
BirMayer, Gosposka 2S; .Helene Kvas-
Äerlj, Aleksandrova 34. — Regenmanteler­
zeugung: Josef Mlmda, Krekova nlica 11. — 
Kiirschnerwaren: I. Granitz. Gosposka ul. 7; 
Iul. Soper, Glavni trg 9; Peter Semko, Go­
sposka 37. — Taschnerwaren: Ivan Kr'avos 
Aleksandrova 13. — Juwelm; BureZ' 
Vetriniska 2f>. — ^iseur: Frauz Knez' 
Sodna nlica 9. — Gl^hmacher: Josef Kre-
sal, Meljska 97; Anton RobinZak, ?lom8kov 
trg 8; Josef Sulie, Aleksandrova 30; Albin 
Bizjak, Kraija Petra trg 9; Franz Be^icjan. 
Stritarjeva 5, Stefan GaS^>arie. Oroxnovn 
ul. Stefan Godec, Gregoreis-eva 5. 
Modegeschäfte: Anton Pa^, Slovenska ul. 4: 
Petit Paris, Gosposka 23. — Wäsche: Thea 
(?ep. Pre^lernovli 1^; Anna ^Nil^lnitätter Lo-
ßka s). 

Motore jagen noch Kamnica... 
Zill» qroften Straßenrennen des Motoklubs Maribor 

Uuii'nlaaanttnnn . . . Ein Heulen siu-
geni). ^>s<'ifend, anschioellend — liber die 
^»»ennliuiscljlne l^ebengt eine n,eilschliche Ge-
siall in ^'eder und Stnrzhelin, Pornlicrslit-
.^en. 'ctundvnlmiges — eine ansg^^wirbelte 
Stanbmolte. ein leichter Rizinn'^Änst. Und 
schon ist der Spuk vorüber. 

Teufel! dentt ein Spaziergauger. der ge-
niächlich seines Weges nach !>tainnica zieht, 
Teufel, hat inan deinl nie eine Ruhe? . . . 
Schliesslich redet er sich in Zorn, bis ihm 
dao Bier iin nächsten (''iasthaus, auf das er 
sich früher so freute, c^ar nicht uiehr schmek-
teil ivill. 

^^ieber Passant! Linunil, ausuahuisiveise 
schlucke null ig den Staub nnd t^auiit deinen 
Acrger herunter: ivaS eben mit 120 Kilo-
Nieter Geschwindigkeit vorbeisaust^^ nud dei­
nen llnniut au'^löste, nnir ein Motorsportler, 
der silr das soinitägigc ^Uennen. das grosse 
Dreiecf. ))inuen r i b 0 r__ a ui n i ca—M ari -
bor. trainierte. 

.'in den vielei? ^altoren. «)ie zusainulen-
lnirken iin eisern^'ll.'n Streben, den nnrtschast 
lictieil -^ttindard. >?lindel nnd Berkehr der 
Dlanstadt zu beben. etN'as uoni firos^en 
^v'ench'inli„IN, <>t'r sisli alljälsrsiil) in unser 
^^and ergief;t. ansznsangen, in die '»ieservoi-
re nnsever Stadt abzuleiten, uin sie znlet.zt 
nnst und srnchtbriiigend nl das v>interland 
zn lenken — zu diesen Faktoren gehören 
anch die sportlichen Organisationen. Das 
niorgig^' Straßenrennen steht gleichfalls im 
.Zeichen der „Mariborer Festwoche" und 
danl't iiu ^^eichen des Freuidenverkehrs. 

^«^e besser organisiert nun eine sportliche 
Beranslaltnng ist. ie bedeuteildere Namen 
unter den .slontnrrenten aufscheinen, desto 
nlehr Iuteresse im Pubtikunl. desto größer 
die Anzahl der von ansniärts znstrt;menden 
,'>illeber. Unter diesen? Gesichtspunkt erscheint 
das Unternehuien des „Motorklubs Mari« 
bor" dovpelt anerkennenswert. Schwer ist die 
Arbeit der ^Organisatoren; die Cn-fahrnngen 
des ver;iangenen Jahres bildeten das be­
zahlte ^^ehrgeld, das den Erfolg der dies--
jährisien Veranstaltung gewährleisten soll. 

Die Strecke, die — ebenso günstig, nne schwie 
rig - die gri^stten Anfordernngen an Fah­
rer und Maschine stellt, hat Heuer bereits 
intei'essante ^Konkurrenten in den Kampf ge-
loctt. Aus Maribor und Ljublsana, aber auch 
aus Wien. Graz, .silagenftirt haben sich 
SplNtler eingefunden, deren Namen zn d<'N 
besten zälilen. 

Das ,^iel. das sich der Motoklub Maribor 
steckte, ist weitreicheud. Warnn? soll at>f dk'-
ser idealen strecke Maribor—^awiiiea-Ma 
ribor nicht dereinst das Stra^eilrenuen uni 

den „Grossen Preis von ^Jugoslawien" ge­
fahren iverden':' würde das für unsere 
Stadt bedeuten? . . . '^^ini großen )1?ennen 
von Oesterreich gab es «>0.0(1,) '^u'chalier, 
beiiu „Grosse,l Preis vou Ungarn" 
bei lenem von Deutschland gar NM.lXls)! — 
Sprechende .Ziffern .... 

Stadt» vchach?a«pf 
Sroz:Maribos 

W« beveits berichtet, wivd im Zkch«en 
dec Mariborer Festwoche zwischen den Städ­
terepräsentanzen von Graz und Maribor 
morgen, Sonntag, im unteren Kastnosaal 
auf 30 Brettern ein wterefsanter Schach-
kämpf auSgetvag«. Das ftntevifse für diese 
Veranstaltung ist hüben und drüben sehr 
grob, was schiM d«c Umstand beweist, d<ch 
mit den Grazer Spielern auch mehrere Au­
tobusse mit Kibitzen in dvr Dsavstabt sm-
treffen werden. 

Di« Giäste ent>senden u. 0. K r a ß n i g, 
den Meister vim Graz und Mitglied der 
Ssterreichischen olympisch Eguipe, S ch e n-
? i r A i k, dm vor-iährigen Schachnieister 
von Steiermark, Berghofe r, den öster­
reichischen Bnndesanmtenruleister 1931 Di­
rektor Z s ch a ck, Landesmeister von 'Stei­
ermark 1931, dann Scherbanm. Dr. .H^rrt-
stein, Winkler, Dr. Stein, Schi,npl 
iksw. 

Maribor lverden die bestell Spieler des 
Mariborer Schachklubs, der Nationalen Ei-
senbahnervereiniglntg sowie der Sportklubs 
..7>elezmSar" nnd „Slavija" repräsentieren, 
darunter auch der Meister von Iltgoslawien 
Vasja P i r c. ferner Prof. Stupan. Po-
ljanec, .^amer, Koni?^, Aikovee, Ostalle? 
usw. 

Das Spiel beginnt llnl kl liild dnllcri bis 
13 Uhr, worauf es nnk 11..3s> Uhr fortgesetzt 
liud llnl l6.3s) Uhr beendet wii'd. 

für ckea Durst m äer 5ommerk>t-e 
n'tjin'encl uncl nsLli cler .^^ulil/eit /ur l^cn-
äeruilt? 6er Ver6-luun>:. /.ur i.nt 
Wein unl! t^'ruclltiisiten, -itetii i?>r t^nIijt'SLilei-
^Uiierglvvasizer iäeal, weil (^5 neigen cznAe-
netimen (ZesLtlMltclc ^uLtl clic V^crclsuunL?»-
c,r.?aiie Ivi-ättist. k:!i ciuliei- in Ilirc-in lü-
tere'ise. ?le iider.lll susllfuclllled s?ki-
liitscbos verlsnuien! 

Uknotll 
1^051 

Warnlll soll der „Groste Preis voll Inge»-
slalvien". der heuie noch nicht eristiert — 
lvarulil sott er liicht lvirklich ans dieser Stra 
s^e Mahren N'^rden? Auf einer Straße, die 
bis dahill sicher scholl asphliltie» t seil, lnird, 
lvas für ,'vahrer »nie P.issailleli gleich iliüli-
schensn'ert ll'äre. tllid iliarum solli^' dan»i 
diese grosse sportlick>e '^'er.urstaltliNj^. dereil 
Nallle iin Sporttebeil el'cnso g.'liillfici »^'i'lden 
wird. loie es bis heiiie Hunden alinliche Ver-
anstaltllllgeik ini Aii.^.laisd silid. »ich! alicki 
in llnsere Stadt Taiiseilde voll .itissliaiiern 
br in gell? 

Morgeil llin halb !.'> Ulir — wenil lli!r 
anl Montebello oder aln .^^losterücrg lwr 
.^kalnniea stehell. ilielin ans diesen gefährlich 
stell Stellen die Neillkfalirer herailpresch'll 
— die Iulliorell auf deil leichtcil Mtischiilen 
Nlit grülleil. nlit lveißen Arillbiildeil. die 
„S50er" lnit gelbeil. die ..3.'><ier" mit blauen, 
die schwerell endlich, die ..Mter" nlit roten 
Arnlbindeil — s.) solleil liicht lllir Neugier­
de oder Selisationsllist liiisere Blicke beeiil-
flnssen. Blickeli luir eill wenig weiter . . . 
Jahre! Wie viele Jahre lverdell es lvohl 
sein bis zuln „Groden Preis von .'^li^^osla-
wien? 

Ulld llllll . . . >"^als- ilnd "^^eiilbriich! 
Mar. v. V e sl e ll. 

ni. Aussliige des „Putnik". Der „Putnik" 
veranstaltet in den uächstell Tagell lviederum 
Ausflüge, nud zwar aui 0. d. nach Noga^ka 
Slatina (Fahrpreis 45 Dinar). a,ll l3. d. 
nach Graz s^ahrpreis 10s> Dinar) lllld 'iln 
1^. Ulld 10. d^ nach Maria '^ell s^ahrpreis 
20l> Dinar). Weitere Ausküilfte solvie Ail-
nieldullgell inl .,Plltnik"-Vüro. Maribor, 
Aleksandrova cei'ta 3.'». Tel. 21-2i?. Die?valir--
tell jlls Allsüilld loerdell lliit deiir ^ollektin-
pa^ unternommen. 

FrMer Herbst? 
Die^^lnal hat es der Soiliiiler lilit liils nicht 

besonder^ glit g^'ineilit. 5pät sain er. lllld 
als er kalli. brachte er viel )>!ege>l llllt> Zlür 
llil» lllit sich. Und ans eillnkal, elze ivir's lill'Z 
versehell, lnid scholl di„ erstell Alizeichell d^.) 
.<>erbstec' da . . . 

Es ist llicht llur die abendliche ^liihle lind 
der frische .«^-»auch. der die Morgeillu't er­
füllt. In diesell erstell srürlnisck'eil Alrgustta-
gell kalln lllall es erlebell, das; ulail ailf der 
Strasse plötzlich durch ra'chellid.'!.' ^^allb ick^'.i 
tet, das de»- Soilllllerivilld voil deil Väil 
lu^ll jagte. Die turze. aber uiiiso heftigere 
^''ltik'periode hat viel Lallt' ail dell '^^änln?n. 
c^anz beiollders an dell .'«tastalliell. srüll ver­
dorren lassell. So seheil n>ir bereits das 
erste ^ahlerlll^rdell. den ersten bräuillim.'ll 
cich'.iiliner illl dichten Grüli der ^^'^anllle. 

Die G.irteil zniar stehe'? iil reicher ,vaiben-
orack'I. Atur auch hier bl.'ibt du.? 'Anae lni' 

l eilier gellnsseii Wehnllit aiis deil Ästen has-
j tcll. die bereil>5 i,l leitchteildeil ,'vari'en die 
Wege säulnen. Zind ilicht ^ie echt^'ii 
.nerbstblilnleil. e!gelltli<l> die '^lliiilelt de!« 
?)«'oilat'^ Septeillb^'l'. die inir soils? bi>? tief 
in dell Oktol'er hillein inl l^nnten ha^e.i? 
Tieslllas halien >!e sich zeitig eiuaesli'sst. g' 
liail so zeitig n'ie die an>?ge'vrock'eneis >>er>iit 
fruchte. 

Eill >'^lick iil nllsere ^bstsiillldliingeil ^eigt. 
dai^ allctl hier bereit'5 der verlast regiert. 
Eill goldeil.'r Virilelliegen liegt lll deil »ör 
ben ausgeliveitet. die Ptlauinen l)alien sich 
eillgestesst. lZild srtlon lockeil die erstell '.'-^erge 
goldeil grüller Weiiltranbelt. 

Aill herrlichsten aber eiitfaltet sick, beieils 
die erste He'bstprackit ili deil Anlageil! Da 
stehen die Dahlie,l iil leiichtender ^vüll-.'. 
^bre rieiigell. lllärchelihast schiiilell '^^lntell. 
in lichtenl Gelb, ill brellnelldeiil '^iot. ili sat 
teul Violett scheiilen dell Neigeil der bnll-
teil Sonllllers'silillell zit beschliefzell. Es i't. 
als lnollle die Natlil'. gerade lvellll der Soiii 
uler ^ur Neige geht. llo<b eillllla! osle ^üs!e 
lllld Schöllbeit oor lllis ersteheil lassen. 

Wir irelieil uils dieser Pracht. Und doch 
ist diese Freude lllit Tralier «lenlisilit. dellil 
all das hättell »vir erst eillell Monat später 
erwartet. Dahlien ulld Asterll uils, Eber-
esckien . . . 

/ 

8c> wie jecke L;ute ^Vüre. vvirck u i -e-
re flieLelMl^^'Lr-VVeltnli^r!«: Xt.»<<)>.<)>' 
vielkacli nacdLcutiint. In der !et/.lerl 
vercl'Zn zolcke ^lactlutinlun^eii. >»cl(.iie 
ävr Xsukmann ^urückLC^^iesen Ilar. direitr 
(iyn Verdrsncliern ?llm Kknf ull^^ciicitell. 
vodei <tie ^xenten ÄU'^äl'üLkIiLil -l>:eu. 
cl»ö l'Iissensti«««:r von uil'^c^rer t'-il'NT^t 
Hhammön. 

^LlkOXODI IiAt sicli 
vou svinsr OuÄÜtiit, Verluljlieillieit uncl 
Mltiiarköit des Ueiinc."^ l>t)er/euLit »lnct 

Iteiae» «»«tSrov ?^ivzxviikL»xer. 

Wir wuriien ärin-Lelicl vt>r ^lik^ur ^olcliLi' 
dkaetiinutlunxeri uncl blNfliLkIen I)ellll .^n-
kitui Äuii6lmoivkoti ^u ver-
Isnsen. 
Vaio 6rut>,» » 0. ekomiied I'stiriir 

lu. Todesfälle. In .>tle<e bei ^^jun.'ian, i!l 
der n>elt nild breit tk'tailille l'ni) 
Gastivin .7^atob A n - iiin Ali 'r veii 
Iahrell ge torlieli. — ^ul ^'jitbljalia -'t'ril ^ ^ d 
der ^vorslillgeniener Anloll ^ „ ! !. 

lu. Bon trr i^otomotiuc gtti^delt. ? >> 
liercitag abeiid? geriet iil i^'lin'' f'. 
ljalla beiili U^oeriUireilell 
der 2i!ialn ig.' V'ortlsetiiiler '.'t nioil ^ h i -
g a l, eill 3ohn de.^ oorli.^eli ' 
proseisor'^ Tr. Naüii^al, nil!'''.- d:e 
Lokoiuotil'e de^^ rieiii Erp'.u'e l'in 
ans der Z-telle löleie. Tie LeiUle -viir . '.i; 
T 0 tellkaIIliiler iibei > ül) rt. 

Ii!. Tiom unvorsichtigen i>t'!hrer l'iedLrgc-
stofien. "vreilag iibend^ n'nlden in r 
'^'or''tiid? noii !^'jiit'liaiia. 
d'.'rg.'lnl'eil'?>iolliil ^lieresia ^ in 0 l l d 
dit' li.^jäl)rige ^n''l)alin^i >11 >1 r. di. '-.m ii' 
l^-eivrach ani '^'i>lj^<rsteiii e:.'n 
eillelll dtllierfl.'luillei>d!.il .tnlo, 
ligenreise ^n scharf znr S^'ite be 
geslostell, loevei tieid.' ichir.r^ ' >.nn.i n 
evlitten^ Ter ^ahr.r nel'rii-^oaiid liin ! 
Ecke, oline sicti iiin leine vu l!!!''.il^ !i^ 
Die ^-rlill".'!, loiirdeil iil? ^irai'.t.nu? 
siihrt. 

^ III. Meister obers.aljz Uamnik. ner 
ihalb deo Glliliel'.. ill den ^illnial. .i ".it 

^ wllrde ili den lenien Zag.ii .riedcv ? -
l.ile. gesitll'ei. MNit.'r Pei; rr'cil' ' 
Touriiien ?>a'.^<'gen b liicln .^eri? di.^ 
-ch.i'lierden. di>. sich ans .ir 
anshalleii. und liolt 'ia, sein .'vü!.'. 

'rlreifeil l'oil i^iainn^! iin^ i 
densj Nl>lli an e'.iie ^l^ü'fa.sd, nü? r 
Pet.; da.? '>indll' rt leqe,,. 

Iil Beschaffung des österreichischen ?iu5-
slugsvisums. Der ,'vrenldeiilx'rkehr>zv.'ro^.nd 
tPutllit) enlpsiehlt lviederbolt denl Ne 'epli^ 
bliknill, 'i.li das osterreick>is^-t>e '.'Incill, 
illit 7lä^iil?.'r Gültigkeit iliilidesreils einiiie 
StUlldell. vor der Abfahrt bei der österr.'xsi' 
schen Poli^eierpe.sitlir aill ^''anvtbalnll'lo^ 
beicharfell. da eiiie ord.ilil'.-t,.' Adfen 
der ^uge iin ie^eli Augeilblick uliiuöi^l ti> 

i't. -.»iii.i 'nr nletlrinat!.ie üü'i'en li.-!.'^ I' ' 
l e i ' . 1 > ,  ' ^ ' r i i e r  f , , v  i n ^  -  -
'.^illre''" soinie ?liii!il"li>i 'n-
lüicksal't'l steli^'n iii' >. 
'^>!aril'or. '!)ll t ^llldro»',? ^ . > 
ni>.> '^^,r 'rnnliiiil^ 

* „Elcktruinstalacijn". Pintcrie ^i!?nel. 
t'on^. elekl.okeetlnis^i e-? Uiilerlul^ni 
trinista inl .<10'. -.71!. 
alle in dieie-."! ein'ctilagigl.n 
ileil nn> i'^kevaralnr.'n a»-?. ^'i^s^rnnq n ' 
^UliliilltiiioN'''illaterialieil. t>)Iiiickllin eii. >),'. 
toreii iiill.'. zn t^intnrreii^lo'en Pieii'^n. i!i'>7 

ill. E'ucn zweitägigen Ausslug nach t^iraz 
voranstelltet der ^.Pntilik" aill l V nnd .> 
«Maria .<.>illlliieifaln-t>?:a>i ili'.d 
Abfabrt aill l.'i. d. nnl Ulir v.'in 
..'^lel". ^tinärahrt a>it !'!. d. liili l!> Ulir vo> l 
V>otel ^leirertloi. '.'läl'eleo ui ^/Liilni. 
^-ilialeil. 

lli. Studeuci l'e'.iiliiialiet 5ini'-la^l. 
deil l.'i. d. liiil 1.'> Ubr die ,'>re ii'. " . 
anf der ein,, reictl l^et'.'^' 
v^^oliltlitigtelt'^teiiit'olo. b^'i der iii^tn ii'-ii!', 
at>5 a<1',t ,'^allrrnder soil''^' sonniae ll'^ri 
Gebranch.?arllke! zur '^ierlosniig q'I.ingen' 
'?lltschlies'.end nlldet ein Nolk-?r.'ü n.ui. ' -

Nl. V.rboiene lkingrissc. Ti. lv.<n>i:'-s 
rie ill t^ir.lilja ?iiadgona t'ra'.lne di,.' 
lerill >i. an.5 der Uiligei'nn.i d.? ? 
d.iil t^iericht -nr Anzei^^'e. di/ sie', .nn 0 
boieileil Eillgrissen an ^rinen iln> 
ckieil liems^t liatlt' iind 'ich dab - re.l'! n " 
'0'.'» Mi.i.s bedieilte E-> i'i du t- ^ >! 

d. r. das; bl?h.'r noui I.in .. r 
!iil>rgang!>!l>eise zu verzeichnen isr. Die ^vrau 



Mirik^l^rer Niimmer 1^1. Smmtiig, d«ir 9. Au^t I9A6. 

idre Tcüu^keit unumwundlen zu. bchaup 
!<'! liiefür kein .^^morar i^crlangt^ 'on-
d«'rn nur fieiwissifte Nnterstüknn>pn erhal­
len sii^ib- n. 

ni. ^;»vei verunglückte Frauen, ^^n Pobre^» 
je stür^t^. die .'.s>-j>'ilirig<' Eisenbcikinorsgattin 

u tz b«lnl Radfahren d<'rart unglück-
li<li. da^ sie einen offenen rechten Unterschen-
kelk>rn<l> erlitt, ^n .^orena b<'i 5». Barbara 
l^lov. qorice) fiel die !^^2-jährige Haussiehil-
sn? '-!^era o ? li l tion ciner !^^eiter und tru<^ 
lii.'dei eine Fraktur de? rechten Unterschen' 
kcls sliwie bedenkliche' innere Verletzungen 
>ano:s. 

n». 5,l» Inkzre !^rein,illiqr ?^euerwehr W 
,'^n ^ran, feiert c^ni In. Auc^nst die 

dl'rnqe ^reiniill^q,.' ^oierniehr iln- .'»s^'>ab-
l^ri:udi!ii>i:jiil'läiiin. Nahnien die­

ser icl'l'nen ,''^ut»c'lseier wii..^ dcn lK'rdieuten 
ledern d'.'r svwie einigen l^^ön-

nnn eine l^"ii'nder>.' ^^hrunq zuteil inerdcn. 
"'ln' 'e'lu'n Tag finV't in Z^ran, 
''''i''7'kl!isi des ^eiievniebrssanes Maribslr, 
recht.'.."! ?llinns^'r. statt. 

III. ".k^cksilkLn^.crt. ?er ^l'nvr d^'r ?iuli-
lil iia^r ^I^"er ''^^r>/:dar r >i n i c k i i'er-
l^üünllct Zniii'^li^^^ iiild ?l^'nnl.iq, jedesiiia! 
HIN i?I Uln'. i»! (5in> „^'^adran" eiiieil Lieder-
lUi-iid 'x'i freiem (5iiilritt. 

'I'. l^knschrcibuu.-en täsilich vnn M bis 
lll''- vliriuitta«'.? in der ^chiiltan'l'l'i. auch 
Uli 5nilii nn>!) ^eie'insten. ?chnlpr^isirainiu 
tl'Ni ^^iiii'ne'^ 5lildenteninti'rilat. Tchiil-
llUk-eliili!s!!<iiiii<i. (siii!'ihrisi<'r .s^andes.Ztiirs 
''lnt. ^>ir^>. ^^c'siat. ^^)<aritil'>r. ^.^^ra/^ova nl'.ea !. 

1!!^ l5>scnk!nhncr-Steis,evcr-
l'ncs in Lsn^.k'kinn b'.iv. des Innsl'ri'c?<'r 
>.'neiin's. iii.-tii'il'nderc !l!nsi?'tändler ii. 

zii der am Mvntaq. den 1l>. d. 
!'ii! U' INn' in d,n' s^'>iii!lnin".''h''>lle stalliin' 
!><'i!^en ^^1,'i^alied'" versa III inlii na e!Ns!ellid''N. 
ii! '^<'r >'.' ii> ' ^'>nfori!iatii''neii über d^'n 

la:if der ain -. d. in ^'inblslina 
silii'eneii li-ieiieralversainiiiluiiq erhalten 
U'^'rdeii. 

^n. ?li' dr?' vcibr^stci. Un--
1^' is neu ?ran!- ".ad "'!,v>)e «-^est'i'rn der -7-

^>'.'",ss''r ^'iin'n 'Zi <> 1- d n i k ini 
<?!'iilis >f s'>Niein''iiiiin'n. als er iiu 'll^esirisfe 
U'ar ^le ?''ii''!''^^rei''^e '^u iil'er'ck'reiti'n. ^^'ei 
's'in 'r> v!''' aiis'"^' ^iner si'äs'.e'r''n ?ln'^asil v?n 

I'ischeii '!lqar.''il<'n ein ''^'avlnteasi v^n 
l7.i >! Diinn' in'ra-'slinden. 

IN. ?:c''7 ^'k^nf^rie in T!-' 
l'^^a'iiiie n iiiid 
iiii^^vu^h'N'iiiq ''.'l. r b e i t e r in '>>ia"i' 
l' V liat tiir.ürli <nne ?'^!^'!!i^'sabrif in >^e!rieb 
!'"sct'?. die die feinst.n j,, 
'^iui!'!ä!'n ev-ensst. Tie ^-irina hat ilire 
l^'rz^ lu^nisse, nne bereits bevicht^'t, 'iiich aiit 
d.'r l'.'e^rerb.' nnd ."^iidnstri^'aü^st'.'Iliiiii.^ dlv 
'>X'. "^-esl'N'och.' aiislies'lit. 

IN. einer Vahnhoslestanrn-
Tie ^ltililcbas'nl^itettii'n in L.'snblsana 

n. 11'!'^'^ tei mit !. i!^tte>be'' im "^inne der ein-
I» '"ail^cii ''^'^slinüniinaen anf iinbeltiininte 
.',e? die ''^abn!u'i'rl''tai'ratie.n inittlerrn Nan« 
i'es n l< e l i s'. ?a>? iu''Iw<'ii^ia>' Peiri^'b?. 

bel""is.' NM ans -'ili.ol"»! Tinar. Tie 
nael> dein Taraeset^ ^^ii stein^ieliiden Anqe 
bete sln!> bis einschl. .^i. ^eptc'nibcr i^'.'r <'r-
ii'!'l'!iien ''-^^abiidireltiDN ein/^nsend<'n. 
nai'l've '>?li-stlnr>lnaeii über die '^.l^edinaiinaen 
i'n> d'e der s!ailtion nievden van ^^er 

'idi'e'^t'nn. ,''inimer .')N b^^ni. 5)!. seinic 
».>eii! Ztationsv>.^rstand in ('''elje erteilt. 

IN. Tt^chn?ycl aus dcn 7^n der .^a-
re>la eesta fiel jiestern der ^risenrsstattin 
^I^ai-la r a u s I a v s niis ^^agorsc ein 
'^ach'/el'^el anf den .^iapf. N'.iibei sie eine 
schnn're .^t^'^viNerletuinq erlitt. Zie ninfite ins 
^^sianti'nliaiis l^ebracht wenden. 

* l^'>^sthn!:a Wrlikr. Pobre/ie. (^»artenlan-
^'^<'rl. Ciseiibaliiierninsiktaj.ielle lLchänszerr). 

* T's' di? Petfinjstn Tlntina. die b?i den 
lalaris'l'Ii'ch^n (5nlZündungen sich bildenden 
''.'ii!>5!^<>eit'iiiisie,i nerdünnt und last son'ie de­
ren d'nls.'rüniu's erleichtert. N'ird dieses 
neialirasler van ^den ''ler^^ten bei der V<'' 
landliiini der .^>als- und der (5rtrankilnsien 
der Atii!nni^<5arliane einvfol)len. 5)111 

^jicjlc^nrc'l'stn „Drei Tcichr", n','.l'.l' 
N!'. 2>'aiverl l, .''^ühncr, trische-^ 'l.^iir. !^'^1ü 

P:rs?rt^ppi6;, Prachtstück, qünstiq zu 
verkali'Ni. Aii.sl.'liinu^ ^^innucr -2, o.>er 
T'.veriii, Maillraua 17, 2 -- I Uli'.'. 

Termine der ^np^^is;er .Herbstmesse. Tie 
^^'>eip'.ifier .^.'»erbslinesse IN.''/', lx'iiinnt am Tann 
taa, den .'!<). ''.'lnlinst und schließt an: Ton^ 
nersla/;, den 2 ".'leinber. Tieier Termin 
slil! aiicli !n>' d''.' Terlil iiiid '^^elleidnnsis--
nn'sje. die bicl^^r zu den H^'rlchmess'."., einen 

Tag eber schlos;. ÄU'f donr Äusstellungszelän« 
de wird die Baumesse durchgeführt; sl!.» dau­
ert ebenfalls vom .A). ÄuMt tts 3. Septem­
ber. ' 8Z4L 

* jtabarett-Abend in der Velika kaoarna, 
Pürk-Cas^. TomUag NochmiUagslonMt. 

* Bei Stuhlverstopsunge« und Berdau» 
ungsftijrungen nehme man früh nüchtern ein 
Glas natürliches „Franz-Io^".Bittern>asser. 
t)<i min. »oe. r>ol. nsr. 7<jr. 8. tik N—IRA o<l ?z. V. 

 ̂Aitj 
p. Bieh- und Schweinemarkt. Dienstag 

wurden auf den Z^iehmarkt in Ptuj t).t Oel)-
sen, l.'il .stül)e, II ^tierc, l)5i Iungachsi-'n, 
?.'» .^ialbinnen. >> .^tiilbcr und Pferde auf-
t^etrieben, zusainnien 74l Stüek, wovon !?1t1 
verlauft wurden. Es notierten: O6)sen l?.25> 
bi>.^ .^iühe 1.Stiere -.7^ bis 
-''-'X Iunl^oehsen .^ialbiunen 
bici .'i.75) und .^iälber .'^.7-''—4 Tinar pro ^ti-
l o  L e b e n d s t e n ' ! c h t .  P f e r c h e  2 . ^ ) 0 — u n d  
^'e-l)len i>M-. l.'M Tiin^r pro Stiick und 
Ltnten 2 Tinar Pro .^iilo. "i-'sm nächsten Tag 
wurden 5,1 Ochsen, :i10 .Whe. N Stiere. 
?^nnqü'.chsen. li:i .^talbinneu. 5 .siälber und 
1''^! Pferde, ^'.usaminen Stück ^zlisteführt, 
von denen 2.').''. verkanft wnrden. (5s kosteten: 
A c h s e n  2 . 7 < 1 -  1 ,  . ^ l ü l j e  1 . . ^ 0 — S t i e r e  
2.5»<)—.'j.uN. !^^iinliochsen 2.5)0 2.7!'», .Ailbin-
i i e i i  . ' i — S t u t e n  2  T i n a r  P r o  . ^ i i l o  L e ­
be n^de, elvi el't. 27.''"'i!00 „nd sohlen 
7s><)—Tinar Pro Sti'iel. — Tounerstali 
uuirden ans.den Schnieineinarlt 1 !5) Schwei­
ne ^^Nsl'.'süli't. wovon l»0 verkauft wnrden. 
l'- 12 ?'.!oelu'n alte ^^iiiias.chi'.n'^iK' ivurden zu 

—Z1.", Tinar prv Ttüet. ^lei^chschu'eine 
'n s>^ Plastschroeiiie ^^n l!..'')<> und '^ucht 
ill'vieine .^n 5»—Tiuar i^iro .^iilo Le-
benda"n''.7sit s^eliandelt. 

P. Ter T^insteübau von M:,ji'p'?rk nnch 
mus'.ic w^'aen l''x'ldiuans'<'ss b.s anf 

ivi'iteres eiuliesteüt n'er.den. n^omit der n''-
inen Landbevölk'erunsi noch die lelUe ?^erdienst 
'nö^iliehteit sienonnneu wurde. Tas Sle'n" 
uu^lerial ist bereits ^uisteiührt. sodaf', nur 
noeb die l^^elder für d> (5ntlobnunfs der 
?lrs'<'ilslräfte noln'end!<i ivären. 

v. ^^andsruer. Iu der Nacht 'inn Tienstaq 
brach in ^igor. Iablane am Trauseld ain 
A n m e s e n  d e r  ^ ^ ^ e s i t ^ e r i n  T h e r e s e  V e r a n i  ̂  
cin 2)rand ans. der aueb auf das Obielt di's 
?'achfiars 7^oief .<'» o r v a l übereiriff. Ter 
Schaden besäuft siel? ant Tiiiar. zit--
inal aueh der gesamte .<>envorrat vernichtet 
wurde. 

B 

!^rsf?lballon als Blit;ablezter. 

der ?lähe der polnischen .'('Hafenstadt 
l^'>diu<ien ereignele sich dieser Tac^e während 
eines schweren l^x''wiit.rci ein nier'würdiqer 
Uiniliictosall. (5iu schlug in einen Fes­
selballon, der mit.»wn volnisehlen O'si.^i^'reu 
besel.U war nnd se(^le ihn in Brand. Ter 
eine Ossi.^ier sprang init d-ein ^-allschirnt ab 
und konnte sich retten. Ter Wei!e verunglü.l 
!e ti''dlles>, da s<.'in ^allfeliirin mit l>er ab-
stür.^<.'ndeii (^'/ondel zuinninienstiesi. Ter 
'^'lit.^, der den '^'allon in 'li^rand gesetzt s>lil!e, 
fnhr N.N dein Äukerseil entlang zur 
nnd verletze noe!) II Mann von der .vial!''-
inannschast. 

Tolle? Bluff mtt einer 

^n Warschau ist einein l^)auner eii, tolier 
''Z^etrug niit einer sogoiu^nntell „t^jeldsabr^la-
tiousmafchine" gelungen. Ter Betrilger. nc;-
niens .''t'o w a l s k i, lernte eiticn Mann sa u­
nen, dein er erstaunliche Tinge über die au-
gelilich von ihin erfundene l^k'ldniaschiue <r-
^äl)lte. Als der s^ieuarrte 7ulterresse >t!!gle, 
erbot sitl> .^ioioalsli sosorl, ihm die Maichiue 
praktisch vor.v.isühreu. Er führte ihn iu c'n 
''^iestaurant, ^vo er seine Maschine unler-
siestellt 'hatte. ?>ls der .^tasten aiik-g-^pattt 
nnir. Üei; sich .^towalsti von drin stauv.euden 
.'^uichaner eine 2<)'Zlalt)iiote geben und st^u!..' 
sie mit geivöhnlicheui weissen Papier ziisa!!!-
inen in die Maschine. Na-ch einigen MHinten 
zog er drei 2<l-'^Iothscl>l.'ine heraus. Um 
(Echtheit d?r ScheiiK' zn beweisen, wurde 'o-
sort eine Lage Schnaps bestellI. nnd siel>' da, 
der Ober nahnl das t^üld und brachte aii.l! 
weiterhin filr die Selx'ine jedes aeivünschte 
s^^etränk. 

Dieser ?>oiveis schien den» Partner des 
genialen (lrsin'ders so schlagend, das; I'i'-»-
'.valski sofort zivei .'><>i)-^Iotyschetne gab und 

ihn bat, daraus lO.OlA) Zloty zu ma<l>en. 'Ter 
Gauner versenkte die Banknoten f^^ierlich in 
seine Maschine und ging dann schnell ma^ 
an die Theke, um ein Bier zu trinken. Er 
bat den anderen^ inzwischen auf die Ma­
schine acht zu geben. Als der Geldnmck^er 
nicht tvicderkam, begann der Geprellte sich 
um seine .'^»OO-Zlotyscheine zu sorgen. Er 
öffnete die Maschine und mußte nun zu 'ei­
nem Leidwesen feststellen, daß die Banknoten 
darin schon mehr als fertig waren. Die bei­
den 5<X>Z!otysc^'ine hatten sich nämlich in­
zwischen wieder in Papierschnitzel verwan­
delt. Der Betrüger war indessen spurlos 
verschwunden. 

Der „sechste Sinn" der Hunde. 
.^.)unde besitzen cin seltenes AhnungSver-

wögen für herannahende .^iatastrophen. 
Auf eiuer Tagun^s der British Medieal Äs-
sotiation in Oxford ber'.chtete einer der 
Teilnehmer von drei ?^ällen. iil denen .^.nln-
de ihre .s'^erren vor einem herantlahenden 
(Erdbeben warnten und ihnen dadurch das 
Leben -retteten. Im voriginl Jahr ereignete 
sich l>ei eineni (Erbeben in .^Il'eta folgender 
I^all. (^'in ?.^'ann schlief friedlich in seinein 

als er Pl>'!ch:ch durch sein-^n .s)nnd ^iem 
l'ch unsanft aenieckt wurde. Tas Tier bellte 
anfgeregt. Ke'-n ärgerlicher Zuruf seines 

.^''^errn brachte es,^uni Schweigen. Schliesslich 
lief der .^^und aiisaei'cqt innner wieder in 
den l^arten und zurück. Sein .'I^ierr glaubte 
schliestlsch. es lvären T'ebe in» l^arten.. er­
griff seinen Revolver nnd giilg hinaus. l5r 
suchte alles ab. fan^d aber nichts Verdächti-
l'es. ^loch N'>äb''end l'r forscheich dnrch den 
f^^arlen ging, brach da? (Erdbeben ans. das 
.^"^ai!s ftür.Ue 'nsaninien wie ein ^artenhans. 
Tei- '^^''b'i-er selbst war ge''etlet. 

^'^'eiter kam die Tat eines kleii'en .'<^ünd-
e^'ens zur Svrach<', einer ^<iren.^nng ."wünschen 
Mops i'nd Svi!'.. Ter kleine .'(''i'Nid zerrte 
^eine .^lerrin. die taub nmr. aus d<'ni ''^^etk. 
bis^ sich dann an ihrem .<?>emdsannl fest nnd 
schleifte sie genialömm vor die .<!>austnr. 
l^^leich daranf wankten die Wände dnrrh den 
<'rsten furchtbaren Stost des (Erdbebens, nnd 
die tanbe ^vr^^u kain nnt dein Leben davon. 

?«'och aufsebenserregender ist ein ?^asl. <'er 
sich vor etwa ^Jahresfrist in London ereig­
nete. .<!>iev wnrde nachts eine Tanie von 
ibrein .?>nnd aeweckt. der sich sehr ansgeregt 
ael'<irdete. (5r führte sie dnrch die ganze 
Wohnuna. schlies'.lieb sogar in das Treppen^-
baiis nnd bis in ^en .^'>ansflnr hinniiter. 
Tie ?<ran konnte sich das nicht erNären, 
fand nichts ?lnfsäsliaes. Als sie. zientlich är­
gerlich. wieder in ihre Wohninig g ng und 
das Scklafziinnier betrat, prallte sie entseht 
zurück: der gan^e Naunl war von dichteu 
('»Wsschwaden ersüllt — eitt (^^asrohr tvar 
geborsten! Ohne ^^weifel wäre sie ohne den 
„sechsten Sinn" ihr-es treuen .'oundes ums 
Leben g<'kommen. 

Union-Tonkino. Ter sensationell^ Aben­
teuerfilm „Der Ruf der WlldniS" nach dem 
berühmten Jack London-Roman, aus der 
Zeit des großen Goldrausches in Alaska. In 
farbigen, lebendigen und überaus spannen­
den Szenen schildert der Film das Leben 
und Ti^eiben der Goldgräber in der eisstar­
renden Wüste Alaska. Der Großteil der Bil« 
der wurde im höchsten Norden Amerikas, 
am ?)ukon, in Dawson City und in Alaska 
gemacht. In den Hauptrollen Clark Gable 
und Lorette floung. — Der zweite Schau-
film von den Olympischen Wettkämps^ in 
Berlin! 

Burg-?onkino. Premiere des großen Bo« 
xcr- und Nevuefilu? „Knock-Out" mit Mar 
Schiueliug und Anny Oudra in den .^laup-
rolleu. Liebe und Sport feiern geincinsaul« 
Triumphe. Ma'- Schuieling ist auch in diesen! 
^ilm der Liebling aller Zuschauer. Im Vor-
spannfilm das neueste Pnran?ountson'nal. 
Szenen von den Olympischen Wettkümpsen. 
Ab Montag Wiede^holnng des großen Ilfa-
Hilmes „Die Heilige und ihr Narr" fSeel-
chenl. In der .'(lauvtrolle .'('^ansi .ffnoteek. — 
Iil Vorbereitllng „Zigeuner-Rhapsodie". 

In dcn Vereinigten Staaten von Amen- , 
ka wurden ini Jahre genan > 
.^raft'ivagen erzeugt. An zweite^- SteNe steht ^ 
England nlit einer ProdnkNonszifser von! 
Nl!!)1.'z Stück; dann solgt Teutschland nlit,<N 
2!2.s^!^l .<traftwagen, aiMlies^end I^-rankre:ch ' 
mit 170.270. 

b. val. Tiefe einzige in sloweitischer 
Sprache erscheinende ^unkzeitschrist bringt 
das ungekürzte Programm der Woch.', einige 
gu^e Bildseiten, Berichte über Sport, Mode 
und 7!ilul soivie eineu liuifangrcichen lit.!ra-
rischeil Teil. Verlag in Ljubljaua, ^Ulasljeva 
uliea 5>. Im >:^.^l0nat'^b.'zug T^n. 12.—. 

b. Europäische Nevue. Teutsche Verlags­
anstalt, Stuttgart. Ti.' vorliegende ^->olge ist 
der modernen Türkei g.widlnet^ Namhafte 
führende Persi^nlichkeiten der türkischen Re­
publik nnd bernsene Vertreter Deutschlands 
sind die Versasser der Aussähe. Sie geben ei­
ne iilnsasseude uud aufschlußreiche Tarstel-
lun-g der Probleuie der Türkei, der Leistuu-
gen ihres Mirers und d>es türkischen Vol­
kes niid ein fefseliides Bild der Geschichte sei­
ner Volks- nnd 'Staatswerdilng. 

b. Wirtsch'^ftsdienst. Ti? neue ^olge be-
fas',t sich Nlit der anßen'politischen Lage, dem 
?' e' chä ftig11ngsanfsehivnug ill Deiltschlalid, 
dem tieseren Siiln der ?^ranl.'nkrise, deit 
Ansgleichszi'llen g<^aen Dc'ntschland iit USA 
und verkeh rsPoIiti sch cn Neilorielttie rn N'^ell. 
Wichtig sind die Läilderbericht.', Anslandsno-
tiz'.nl, die Abschilitt^e über Waren-, Geld- llud 
.<>tapitasnlärkte, die .^''andels- und Zollchr^'ni? 
sowie die Crwägnilgen zur allgemeinen wirt-
schaftl'chen Lage. .<<^anseatische Verlag^^an-
stalt, .s'^an'bilrg l;s>. Ciltzelheft Mk. I.—. 

b.N. T.-?^-unk. Tie letzten folgen des 
S.-Annk stehen inl Zeicheil der Olyinpischen 
Spiele. N<'ben reiil fportlicheil Neber^ra'Zun­
gen und den ungekürzten Proaraiuilien aller 
Rllndsunksta'^ionen finden ivir noch eiilige 
ante Bilder- nnd Tertseiteu. Verlag ^vra"z 
d'ber, München. Preis pro l^iuzelnuilliller 
Mk. —.2«. 

«c/' (?5/ec/ze»-

»»«s 
fz reist sicd 

ool mit öon SeiiiNsn livr 
«smliukg Vmvrik» l-in!« 

iiiieli IlZiieirs unil ins lXillvlme« 
Von »»mbiirli iidor I.iL8gdoii „»cd Wiilsln. 
Liuta lsstusns. l'olms l!s lilgllore». sorkssons. 
Vsreelon». lietto llZsic^szonne. Kvlmonl. 
tleziiv! lpomosil. timslli. caprtt. »Ies»ln» 
llsormln». calaiilsl. Vinlvii lllellnjs. 
Vr«vo8sl nscd Veneijio. Idsslirt »d ««mdurv 
27. llnkuntt in Vonecliv IS. Zsptsmdsk 

^INliostistiMkvlL M ZSo.--

«»isliiiiiaKciilila umk 

Vcrtrelunx: Dvutsvk«» Vorilsdr» Lüro, Ksozeack. Xaeiov Lpomsaik 5. 



?onnk«ig, den 9. August IM. 
„MailÄc^rcr Zeimug" ?!unlM? 

cler „k^sriborer Rettung" un6 6e8 „putnik" 
sii cleii verLanLenen Monaten Iiar äie 

»Ml-iborel- XeitunL« eilie I?el8e-?rei8-
rut.'iel-^erjL an l2 aufeinaliäerfalLcncleii 
^0nnt!lLcn ersclieinen la8Len» Uie der 
Oettentlielikeit bexreifliclier^oiLe tirolZ«:.'; 
Interessv t^i-vvLckte. Venn e8 kanäelt.'itLil 
luLl' liiu ^uIiIseiLlie sLliönL I^reiLL, d^ivon 
melireie xvertvvNe. äic: d-trin dc.-itcIlLi^. 
cZuI'» äeni Olückliclion. auf äen äaz 
füllen >vlrc!. eine unenteeltliLlie Lrlio-
Uinsiil-eise uacl, äcm sonniLeu LLranä 
äei und ein lünxercr ' -
liei freier Pension ermÜLliclit vveräen. 

t:8 i'jt all^n erkMrlicli. öalZ zieli unsere 
>^dounentLn mit d'euereifer an äie ^uklii-
suiix der Preisrätsel macIlten uni.! 
äie I^ecjuktion sckon vom ersten 1'uL on 
niit den ^uklösunLen überschüttet xvur-
cle. vas Orclnen des Linlaukes unä die 
LenÄue und Le^vissenliakte Uederprükun? 
jeder einzelnen ^uklösun? nakni lan^e 
^eit in ^nsprucli. sodalZ es uns erst jeti:t 
ltwLiicli ist, die Lreednisse der I^ei^e-
preisrätsel-^^ussclireibunL xu veröffent-
liclien. Line srolZe von einxesund-
ten Auflösungen war unvollständig. >ves-
Iiall) die Einsender im Linne der 2u k^e» 
Ltim belcanntkeniacliten öeclinLUNLen kei 
der VerlosunL der rictitixen ^uflösuuLen 
niclit in Letraclit eexoeen werden kiön-
ncn I^ie I^ätsel wurden ^um LMlZ^n 
5ei! leiclit Lenammen. weskalb aui 
die ^ullösunx lue und da 2u weniL Aor^-
ku!t verwendet wurde. Inseesanit wi,'.de!t 
NU' rielltixe ^uklöslin^^en einx.e-
t»audt 

llie I^anien jeiler (ZIUclcliLlien, die I^e! 
dei VerlasunL mit einem preis ke.'uc^i' 
weiden, krinxen wir in der ^ittwve!!-

der liommenden VVoclie. 
lm nuclifolxenden veröffeiitliclieli wir 

lleute die >^ufl0sunLen der !2 I^eise« 
l^it'Z!>irät8e1. 

^r. l — jNosaZkrätsvI. 
^elni laxe t^rutis-^Vufentlialt in (^rili-

veiiica! 

2 —. füIlrstsLl. 
l. üdeltunne, VV^einIiauer, Z. 1'iel-

ebene. I^andreLen. 5. Sonnabend. 6. 
Kostprobe, 7. i1lUbin,scl, 8. t^OLliiiltur. — 
1 lierasiia. 

». .? — tteosrapliisekes Kammrätsel. 
l—9 I>^icaruLua. 1—^' I^eisse. 3—^ (-'ev-

loii, 5—l?imini. 7—8 (Zankes. 9-10 
^laslxu. 

^r. ^ — Sttbenrätsel. 
l. I^eL^^tion. ^oseliiwarrl, Z. Us^uice. 

-l. 'I'olerant, 5. O/ean, 6. .'Vlinimal. 7. Ii.x-
^uision, 8. I^eüestl. — 

>ir. 5 KsstvnrStsvI. 
Lrilcveniea Landstrand. — t. 

los, I^ussia. Impfen, 4. Kobold, 5. 
Voraus. 6. Lileut. 7. I^eider. 8. lt.dia. 
9. (Calvin, 10. Xbsurd. 

6 — Kreu^llniesrÄtsel. 
l—? >VbeI. l^ier. 5- 5 >Vl,i^d. 7—8 

lsar. 9—10 Obenan. I l—12 Klend^^. ! ' — 
14 ^^ur. 15—16 I^ublin, 17—18 

i>ir. 7 — VisItkartenrÄtsvI. 
^eset I^ariborer ^eituilx! 

Xr. 8 — Xsklenrätsvl. 
1. t^lfenbein, 2. Damaskus, 

4. I^ibuuou. 5. VVerwolf, si. Lsliini^, 7. 
Imitation, 8. 8ene»;al. — Ldelweis. 

y — (ieo^rankisekes pätsLi. 
1—2 Oaliovee, 3—4 I^iviera. 5—:>I^-

tlna, 7—8 ^an^ova, 9—10 Luvobur. 1— 
12 Lvecina, I.?—14 l^Ii^micu, 15—15 I^ib-
nica, 17-18 Neinice. U»—20 Korcul.t. — 
^rikveniea. 

l>ir. Itt — Silbenrätsel. 
Qratis-I^ilekreise luielt iiieben 'sa?en 

/Xufentlialt uui .Vieere. 

^r. ll — Vlsitkartenrstk'e!. 
^eder eininai an die ^dria? 

l2 — I^eise-Lilkenrätsel. 
1. Vllbrovnik, 2. I^inreisebewilll^^un^, 

.^. l^eisefülirer, 4. (urosuplj^'. 5. s^udeiiLi. 
si. I^eberilllir, 7. I^äclltixun^^, 8. Iirce^^Nli-
vi, 9. Korse. 10. >VIeksaiidrovo. II. (I^rik-
veniea, 12. I'Ioce, 13. einsteix^en. 14. I^'b-
nica, IZ. >l0vo niesto. — I^er Lrüue ^a-
eliern. 

Wünsche unserer Leser 
C e l j c. '.'iilgust. 

In Uingeu Rcihc ncr Wiul'che und 
Anregungen au.^ unfercin ^^'^sertcei^ stch^^n 
stcto Fragen des Verlehr unn der iincrlv^^l?-
l'chcii Staubpllige ili den 5tVli';<'u dcr 
au vorderstes- Ztellc. Dio. Nnianlierle!: dev 
straften, dn.^ Pflaster ans uiaucheil 
sti'igen selbst iil der ^^nneustadt. sind N.'lx'l, 
geg^'n die unsere ^eser dutt>) iniiilce neue 
Anreguilgeil angcheu! 

Mit der Zaulicrk'il und d<'!tt Tlaul? der 
^lraszen ist e^^ iln (^Tinide nich! vi<'l ^^nd<'ts 
wic nnl denl imluer wieder schsirs ^e'adcllen 
Lärul de!? VcrtclM, besonders d^'ni sorlg'.?-
schtell Hup<.'n und dcnl raschi'n »lnd lnutcri 
^-ahreu von Ürast- und ^2nstu>agen in den 
Nachtstullden. Mehr Ri'lcksichtnahme de'5 riu-
zeln<?tt, solvolil de.? ^ahrzeustbesihcro wie 
auch des Fus;gäng'.'ro iviUden di<'i^ i>t'lal^<'n 
gegeilstandc'li^^s nlachcn und den Larni d^'>^ 
'^iorkehrs ans ein erträgliche^ Mli'; ^^nriick-
fi'lhren. 

Eine nieilerc Anregnng l^!-'tris'> ?anl)-
grlllie des .^Nnd.'rspie!plal^<'!? iin ^lndtvark. 

wäre dringend ne>tniendig, und au'5 
htigicnlschen l^>ri'lnden, den 5and einnial 
gründlich dnrcln'eitern .;n llisst!n. nii? ihn r.rn 
gri^is^in'n Zteinn, veir alleni alier von vev 
schicd>^'n>!.'n Unroinlichk'ilen. dit' 'iiv die wie-
lenden !>iind<'r eine t^efliln' lnid'.'n. .^u be­
freien. iowi<' ihl, nlit nenein. n'inen Z^^nd 
ausznsrischi'n. 

c. ?teuc Amtsstunden. luln au ui^r-
den auch in Celje .zur ?oniii:e^S^;eii. da^l 

heißt in der Zeit voui 1. April bi^z ^0. ^cp-
tcmlier, alljäl)rlich die Auttsstunden inl Pa-
let- und t^>l?Idvcrkelir des Postalntcs von 8 
bis Ii? unÄ von 1i^ bis 18 Uhr abgehalten 
Tie Anltsstunden in alscil iibrigeii Abteilun­
gen bleiben wie vor unvcTänd<'rt. 

c. Evangelischer l^atte^dienit. Das -
(ie!isch<' Pfarraint schreibt uns: ^oiultag, den 
s>. Angnst, ivolleil n>ir unseren ersten 
gottesdieust halten. Wir n rsiii'.i'.n^'ln 
NN'. 8 Uhr beim Zannsteg und niandern .'.e-
ni<?il,sani Petrieet. Beginn de-. (^o!teö-
dienste-) unl !> Uhr. ^>n Mechleii 
ters findet der l^iotteodieust uin 10 Uhr in 
der !^iirrlie statt. 

c. Trauung, ^'"^n der hiesil^n ^tadlpsarr-
lirche sand aui Dienstag die Trauung des 
!i)errn !^tasinur Madie, N^ichteranwärie'.s 
in (5elje, init Fränlein Anna (Nebeln, 
^chnhschnx'ster in C^'lse, statt. Viel 

e. Von der Handelsschule. Die Cinschrei-
bungeu in die staaliiche.nveiklassige.V'liinoel!?-
i^Iiule in Celse findet ani 1., 2. ultd 3 
ienlber ^^N'ischcil 8 niid ! I U'ir vorii'ilta^^s 
statt. 2<-i>nlansling ain > l. ^<'vteinber. Der 
Unterricht beginnt ani 1.'). ^ept'.'inber. 

e. Ein wenig Z^ilmkritik. Por Tagen salben 
ivir in ^''lie den „Ufa"-^-ilni „Heisres Vln'". 
Der ?^-iinl, hicr in Celje .»ienttich gee>eilsiit,'-
lich b<'nrt<.!ilt, ist ein guter Uuterhaltun.^s^ 
siNu. eine Rhapsodie' der Pitstta. Das ^'cbeii 
auf d<'r ungarischeil Pils;ta init seur!geu 
Pferden, toltfiihnen >>ieil<'rn und hinceis',en-
der '^igenitt'rni'.lsik retlt flott und priä<'l'.id 
über die !^'einnxind. (5!n ^-ilni voll ?>.'N!pe' 

rament und l^eidenschast, dessen 3pai luin.i 
sich I)io zum '^chlus; steigert. Mau!^: -1>eck 
.^igt sich in ciner ihrer lv^lcm^rollni. 

c. Hopsenbauoerein fjir die Traubau-
schaft beruft alle viopfcnbaucr flir Sonntag, 
bcn 9. August ^u einer Verianiullung ii^ 
den Roblek-Saal in 7.al<'t. '^cginn halb 
s) Uhr vormittags. 

c. Preisschiehen. Die ^chünengesellsdiaft 
(5elje ucranstall<'t 5ountag, den !>. August 
bei leder Witterung ein Preisschiesten ai,^ 
der Militär-Schief^stcittc in PeLovnik. '-Zleqiun 
Um 9 Uhr früh. (5nt>e abends. Voni .'<iol<'l 
„Union" zur SäiiMätto fahren Autobiirse 
zu folgeni^eu Zeiten: Uhr. lO.^s». 11 
und 1li.li0 Uhr. Alle Mitglieder nnd freun­
de d<'r (Gesellschaft sind her.^lichst eingeladen. 

c. Aufiballsport. Die ^portttube „Slovan" 
und „OlnmP" treten nni heutigen Sonntag 
zunk Tchlus^kampfe in den L^ualisikation?^ 
spielen au. Beginn nnl Uhr auf ^en? 
„Ollilnp"-Platze in l^aberse. 

c. Schadenfeuer, ^n einer ^er letzten A>ich 
te brach in der Unigebui:g von (^onnl'tn nn 
Caltntal ein ^'ner aus. deni das Wir!« 
schaftsgebäude der Besitzerin Anna o s 
zum Opfer fiel. Offenbar liegt Brandlegung 
vor. 

e. Radremi-Sternsahrt nach Celje. Ter 
Klnb Tlonicnischer )1iadfahr<'r in (lelse ver^ 
anstaltct ^oirntag. den 9. August eine Pro 
Pagandasternfahrt nach l^^else. die l^ei i<denl 
V^'ttcr stattfindet. t5s toniiiien )1iadfeil>rer 
aus Zagreb. Liublsaini. Maribor. Vara/din, 
Pr<'valie, !-lvvensgradee. .^ioniiee iin^ >t. 
Peter iul ^nnntal. 

e. Einbruch, ^'^n die Wohiinng des Herrii 
,^ng. M i t. n ^ IN (^ilitKrje u'u'd^» von bis' 
Iier unvelaunten Tätern eing<'brox1)<'u. l^^e-
stohlen unirden llD Dinar ein ''^ril 
lantring. ein .uerrei»in.;ii,i und eine Man­
ne ri> ose. 

e. Schwerer Ttur.i. Tie.'>7 7>al>re alr>' '-i^e 
di^'nerin Maria !»!' o P i t li r aus «^'elj^' 
stiir^^t<' bcilU .'^>ol,zsaiuuieln auf deni Berg' 

i hange zinischen dein Mäniier- iiiid ^raiien^ 
! bad unA'föhr i.'» Meter tief an? die Ti-Hr-

strasie. it)o sie iiiit eiiieni B<'intnueli ilnd ei­
ner srtiivereit ^topfv-'rselniing Iieg<'n bl'e^>. 
Der Rettniigsdieilst ln'achte sie iiic. osfentli 
<1)0 Urantlenl)aus. 

c. Unfall eines i^Undes. T^is 7 7'^^'>bre alt' 
!Zöhnchen ^^ohaini de.) ^Ztras^enni.'iit'/rs 

i h l in .^t. Pavel bei Prebotd geri.t nu'. 
j d<'r recliten .'^.liind in die Drel>lntisetnne. Tie 
!>>ai!d inilrde z^'rlnalinl. Tas veriinali'fckte 
j^t'ind ivurde iiis ^'>trnut<'»IiailS inic!) t^^elze sie-
bractU. iiio il)ili die >>an^d abjieiioiniilen linn'^ 
de. 

e. Ein zweiter nener ^.'lutobns. nnsc 
reni Bericht iiber die Protn'sah't im iieu.'^i 
5 ail rc r-D ie se l-Alilobiis der 3! a.d t ge n ii'. de 
^'else uacl> ^^iate^'e-PIlNiina iiat siet, .'in nnn 
störender Druckfehler eiikge'cl'Iicheii. '^.'tiX' i'i^ 
iiein „tlagloscn'" Perlaiif der üa! der 
^et^evloliotd eiit>il „llanglosen'' gcinachi. 
lvas hiermit nclitiggesiellt sei. 

e. .^Uno Iluion. 5oiii:abend. ^o?ni!ag und 
Montag: „^uii Tsrhiing^'tein Abellieikver 
film mit >>arrn Pic!. Tenende "^'.^o.I^ensel'au. 

Die Maske 
Von l?ilian K i r ch n e r. 

„Zehen 5ie," sagte Madeleine .;u d-^ut 
juugen Mann, „ec' ist soweit gekoulnien, dasi 
ich ihn bei Tag und Nacht beabadite!" 

„Warunl lMen Tie ihn eigentlich gehei" 
rat^'t?" fragte der jiluge Mann. 

„A6> Gott!" Madeleine begann auf- ilnd 
abzulaufen im Ziminer. die 5Mndflätl)'eu 
eucinandergeprcszt. „WariiinV" Ich ivar die 
steine Schauspielerin, er l^.;aston Gernot, 
der große 0. K., wissen 5ie, was das be­
deutet?" 

Der lungc Mann nictte. (^r sah gilt, ge­
pflegt und unbedeuteird aus. 

„Elg^'ntlich", tastete er st6> vor, „l)ätle er 
Lie zu einer großeii Frau ina^ien miissen!" 

Eine BlutN'csle schos^ über MaoeleineS 
sciii'nes (^jesicht. 

,.Ni6>t nur eig<'iltlich," sagte sie erreiit, 
er hat inir liieiiie Karriere v<'i!dorb li^ er 
tieherrscht iiiich, lvie cr die Bühne, die 
gisseiir<', die )Xollcn und seine Partner be-
^lerrsd^t. C'iile eislaite Aestie ist er, eule 
Masle, eine Masle!'' Madcleiin' schr'e die 
lehteu Worte beinahe, „lein Mensch!" 

„Sehr inter<'ssant!" sagte eine ruhig<' und 
itare Stiilune von der Tilr. 

Ti.'dlichcs Lchweigeii tr>it ein Man bört? 
deleines Atenlzügc. 

Gaston Gernot stand iulincr noch an der 

Tür, bleich von den Aiistrengintlieil einer 
vielstnndigell Probe, die Minidunillel v^'r-
zogen in eiiiem iroiiisch'.'n ^>!äcs>etil. !^ei:i 
Moitokel fililkelte, als er den jilngeil Malt.'i 
ulustert<'. Der ivand sich vor ^^^ecieg.'iiw'it. 
,/Lind Tie der l^x'Iiebte ineiiier ^an'.''' 
fragte verbindli^1>. 

„Aber Herr Geriiol^ iiiii <^',oiN'v>'.''iit'.^^. 
denkeil Tic —" 

Das Llicheln Gernots ivurde eisig. 
„Icl) traue ihr auch mchr (^^eschiua.l zu 

bei der Wahl eine.5 ^^iebbab'r^^I" sa^i'e er. 
„Tollt<' ich Tie noch eiinnal iii nl.'iiieiil 
Hause finden, lasse ich Tie diirch d-^n .Haus-
nieister hiuauswersen!" 

Der junge Mann schlich an ihm vorbei 
ivic ein gcpri'igelter Hund. (5r ivagtc ii'<l>t, 
sick? nach Madel<'ines iiin^ildrehe». Ti.' staitd 
init denl Rnckeit znin ^-eiiiter. 7^hre Lippen 
zuckt'.'n nervl-is. 

,^Es ist ganz egal," schos'. es ihr diirch deii 
.^i^ops, „ob er deii beleidigleii Eheiuanu, d<'n 
?f0uchee, den .Hainlet oder Mephisto" 'Pi.'lt! 
Kcim'r ivird seinass sei,l ivahres t^>eiich: se­
hen! Teiu Verstaild ist so gros',, das^ alles 
Gesühl abstirbt!" 

„Milchtest du deil Tee alleiii oder 'nit ii?ir 
triillen?" fragte g<'lasseil l^'ernol. 

„Alleiit!" gab Madeleiiie heftig zurii.k. 
Und, als sie aii ihm vorbeigiiig, halb i'iber 
die Tchuller, „dii beherscbst die ^z'.'ii^' iv'e 
-utlner — selbst als betrogener (5chculann!" 

Madeleiite irrte sich. Telbst "»i^'se grobe 
Au'lvieluug ivirkte ilicht. 

„Ich wünschte, dein Talent reiKtc an das 

Uieiiie heran!'' erividerie er iiebeiiswi'trdig. 
„Mor>ieli ist Prenli-.'re. icti hätte dich ljerne 
ini Tlieaier gesel)-.'». dein PIal; ist r.'s^'"-
viert!" 

Madeleiiie anlniort'.ne ilicht inehr. C.ii.^ 
Weil-.' blieb (^'-erilot st.^heil, die Hiiiide nl l'e?: 
I'asch.'il seiiles kaltes vergraben. T'.e>' (Er­
schöpfung grilb ^^iircheil in seiil durcl^geisti-
.^es «'lesichl. ..Wiv' seltsliui!" sagte er leise 
vor sich hii^. Dailil s'.'tzl.' er sich all den f>sü-
gel. 

'^.i^'adeieüle Hörle ihi'. svielel!. — 
Preiiliere. Mad-^leiiie sas'. in der erste»' 

Mihe. Tie sah ivuiiderschön aii.z iil ihreil' 
schiteenieis^eii Abeildlleid ilild deiii .Heriiieliii 
eap<'. IetU ivar sie doch das Ziel d.^r viele'.l 
!l!p.'rngläs^'r, iil tniis Miimten inürde sie 
vergesieii sein daiiii staiid il^r Manil, dvr 
grosse (^'>. ailf der Biihile. 

Dr. ''i.itartell. (^ierilots ^-reulld. sas', ileben 
ihr iiild betrachtete sio gespannt, ^^hr l^'iesicht 
ivar l<'ideilschaftlich erregt, in den Augei' ein 
l^ilaii^, d<'il er ilicht kanllte. ^ie ivar aufge­
wühlt il'ie nie iit ihrenl (5ni böser 
(5ntschlils'. versiegelte ihre Lippen.^ 

„.Heilte ist der Tag, aiidein ich sie berans-
reiste aiis ibrer s^'elischei, Trägheit iii'd dil 
Munt nlir dabei Helsen!" hatte (^>ernot ge­
sagt. Und ililn wartete ?.ilartell. 

Der '!'0rbailg hob sich. Die ersteil T^eiien 
rollteii ab. Auf eiiliital aber vrräildl'rte sich 
alles, selbst die Tchauspi^'ler s6>ieileii von 
cinenl nnsi<htbarcil Ttroul ergrissei,. '^'>^r,iot 
ivar da. Uild beherrschte' title-?. 

Eisklar, funkelnd vor Geist sas; jedes 

jede <^)est^', jedes ^j'.lcteii des 
Beisatl vras'.elte bei osfeiler ^ danl 
te iilit >Uistadeit svnihender (^'iilfäll^'. ?o^!> 

!>)inter ied'in Blit^ sciiies '^^erstaiidei' inuii-' 
>nlan dlls tieie Wisieil d<'-> gros'.en .»j^i'eii 
gestalters llni alte Diiige des ^.^ebeii.'^. 

Madelein..' id>losi nel> trol'/g ali. re 
deie si<1> in <'iiieii .v^as', hiilein. de^ i'nuier 
griis^er ivurde, da teiil Bück Üires 
sie traf. 

Uitverinittell, ehe Mart.'ll sie halte'« sou.i 
te, staild sie nll^. Das ^piel st>>.Ile selü^ideii -
lang, ullr (^'x'rnot lies; sich iiicht ails der ,>ai 
snug briiljien — er sprach iveiter. 

„!.toinl^diailt!" sajite lant ilnd sain'iden^. 
Madeleille uiid v'.'rties; deil ')l>schailerranii!. 
Martell folgte ihr. 

Als si<' die Ti'ir hillter sich schloß, dröiinie 
ihr brauseil des s^'>elächt<'r ilach. (5s tötet.' sie 
sast. (^i. (^>. hatte di^^.' ^itiiation geretie: und 
— ieiiie ^rail der Lächerlichkeit v"e:-.a.'>ie 
den. 

C's ivar g^'lieil drei Uhr nachts. ?.X'adeleine 
blictte in das <^^eivühl der Tailzeildei: 

tailll lK'ilte trinten, ivas i'.N!!, 
ich lriege doch teiileil Ransch!" sa^ile si^' mic 
schinerzlichenl Läch^'lil zit ').^iarletl. 
ficht il'ar iinsagbar verschönt diirch eiü-'il s.' 
Neil Le:d<'ilSzug um deil '^.^^und. Martell 
hielt die Zeit siir jietolnnleil. 

„T'e ii>erdeil si<ii sicher scheiden lass.'il 
wolleii, Madeleiiic — vorher aber il' !l ivii 

Ihilen iiech etwas zeigen!" 
Madeteilte lvidersprasl> ilicin '^^or eiiier 

«bsknlx'tl i^tcllerkucipe lics; Martell deii Äa-



-Maridorer geltmrg" Nmnm«r 18l. Tomrt«»s, den S. August 1««. 

/̂ ui Ongli»ekom vo«ß«n 
5ünl Minuten später leete äas öoot an 

I-iiliäunL^brucke an. vor Oiil7.iel' spi-^nx 
aus uncl wn ^vluäv «^ie Usiicl. Liii Wahren 
iituiiü uilä wartete. 

'.15t äas unsei- VVuxvu?« lruLte sie. 

"15.! es vvoit klf^ cleiii ^otel. ^vv icti übes 
nackten 8011?^-

'-.k''.'; liexl ani unäerii I^iicle der Sta6t> 
"liut, cliilni vos'xvartd!« ijaxte .^vlaclv. 
l'>er l^lsj/ier- tfii^ clatur l'^orxe. cIslZ äas (Ze-

päck Lut vers.taut ^ur^e. un<I alz al!e^ in 
OränuliL ^ar, Letzte er sicli edrerbietiL no-
Ken sie uiiä scliloL äen SeMax. 

Der k'ut^Llier vvuöte oifenbar öeselieiä. I?r 
peitscktc auk <^ie pieräe ein unä ver-
scliwanil dalä im Oe^virr äer Slraven. 

l)s äer OMziier stumm blieb uncl keine 
I.uzt einem Qessirücll 2u kaben sckien, 
leimte sicii m ilire Lcl<e ^urüclc uncl 
vei-lvi- sicl, in (Zeäanlcen tilier clen scinclerba-
ren I5mps«nk:^ äer ilir sutsil eevvorclen var. 

Vis k^akrt 6suerte /iemlieli lsnee. 
I^acli einer Viertelstunäe keuLte sie 8ick 

?um fenster Iiinüber nnä ver5uekte -lu ss-
Iien, >vc)tiin sie tukren. 

Kein klAus v^ar 2U seilen. >Iur 8clistten von 
I5aumsn zeigten sicli, Ge wirr clurclieinanäer 
jsLten. ^vlaäv orscl^Auerte. 

»Wir sinä ja sciion sulZerliall? 6er 
saete sie enäUcli. 

vor Ottieisr ant^vortete niclit. 
»>Venn Kie nielit auxen/bliLlilicli saesn, >vc>-

Iiin ä!e I^eise eelit, können Sie allein weiter 
ialiren. Icti tu nielü melir mit, dils will ieli 
llinen nur «aseii!« 

Im 
Sie deksin keine Xntvort. 
»Vs, ist äoek ru toll!« rlek lVlvIs^V. »ttil« 

ke! Niltsl. 
Sie vsr vüt«n«I» ilire ^uesn lvucktetsn im 

Dunkeln, uncl sie deuxte 8lcli vor. um Äle 
silr suk^umaelien nncl Iier»uz?usprineen. 

»k^ekmon Lio sic^k ln »elit!« lsutste 6is 
kalte Stimme äe« viti^iers. »8le vvk^ON 5icli 
bestimmt ein l^.eiö ^uküxen!« 

j^vlaclv mulZte einselien, «laü sie /u veit 
Line. Sie Li-el in ilire Lcke xuriic^lc uncl iie» 
«ann 2U jammern. 

»^Varum vorübt man nur äieso (Zrausilm-
kelt Lesen micil?« kvrto man sie seutzen. 

Geschichten 
Gemütvolles ans 

?c>n Iohanitcs B 

^ir seinon Ztlunmbaum hätte ich keinen 
ai>lc;^cn inölicii. Pui,^<'l — sv hieß er — 

-' ki^innte so unl^eflilir als ^Pintscher gel­
len. Ali^'r, wie stesngt, da wareil einige dunk-
lc« Punkte in seiner Ähnentafcl. Tas hinder­
te nicht, baß N'ir ihn hiibsch fanden, ^as; 
er in t^en'issi?»! ^iiliie — nun, gesunden 
'^l'enlcheilverstand kaiilt man da ja mcht sa-
geit " also, dasz <'r Pfiffige .hutideklugs?eit 
lK'sas^ und da'.' l^cniüt. Er fiihlte, ob es sich 
ini l^eqelu'nen ''»'ln^ienblick schickte, auslirlassen 
NN«!) lustig ^^u sein, oder ob cr sich dem 
(.^riist der Situation niit Wiirdl' oder Be-
tii''bth<'it anpassen ntußte. 

Tabei lx'rstand er es durchaus, da, wo 
es ilint geraten erschien, seinen eigenen Wil­
len dnrch^zils<'t.^en, auch dann, wenn .'oerr-
chen an seilte g<nii'»tvolle Gefolgschaftstreue 
apvelsicrte. l?s gab da (Grenzen. 

^''^ch wohnte damals auf denl Laude, fichr 
aiier diesen Morgett nlit der Bahn nach der 
Ztadt iitS Büro. Putzels griißte Seliksk^it 

^en halten. Madeleine, in ihrer groszLN 
Ab^'ndtoilette, nnrkte elektrisierend auf die 
ü^as6>.'ntengäste. 

„Was sollen mir hier':'" fragte sie leise. 
„5tolnnten 2ie n>eitcr, da hinten ist noch 

ein Nautn!" 
Madeleine wand sich durä) die Tisck)? uud 

ichltig d<'n schmutzigen Cretonnevorhanc; 
zuln anderen Zimmer zurück. Wie erstarrt 
blieb sie stehen. Sie »preßt« beide Händ.' auf 
den Mund, um nicht zu schr^'ien vor Ent­
setzen. 

Hall? über dein ungedeckten Tisch, vor ei­
ner I^lasche Absynth, hing der Kopf ihrcS 
Mannes, das Antlitz oerwitstet und eirt'stellt. 
Tic Augen <slasig utid verblödet, starrten 
sie ohne Erkennen an. Wiadeleine drehte sich 
unl nach Martell, als köirne er ihr die grau 
sige Bzene erklären. Aber Martell lächelte. 
In Madeleine kam Leben. 

„Was stehen Sie hier herum und la6>en, 
sie ?tarr! T<''hen Sie nicht, daf> er krank 
ist? .?^olen Sie doch einen Arzt!" schrie sie 
Martell an. Dann war sie an der Seite 
tiernots. <^anz zart, wie sie e? niemals 
tan, bettete sie seinen Kops an ihr^n Her­
melin. 

„Ich liebe dich so sehr!" sagte si< immer 
wied^'r. Tränen liesen i'iber ihr (Besicht- (^r 
not lallte nur vor sich hin. 

Martell ?am zurück. Sie hatte garnicht 
ki<'mer?t, das^ er weg mar. kann keinen 
Ar^ finden, aber in meinem Wagen ist ja 

um putze! 
einem Hundeleben 
u  f  c h m a n  n .  

war, .^Mrchen begleiten zu dürfen, ^ein 
Spaziergang, kein Ausflug war ihin da zu 
weit. Das Zauberwort, das ihn zu Freuden-
ausbritchen veranlaßt«:, war die einladend« 
Frage: „Willst du mitkomnien?" Tann 
drehte er sich wild iui Kreife und stieß kur­
ze, helle Laute ans. 

Jeden Morgen forderte ich ihtl so auf, 
luich zu begleiten. Der Weg zum Bahnhof 
ivar etwa zehn Minuten lang. Dann schlug 
die Zcheidestunde. Es bedurfte zunächst ei­
tler sehr energischen, handgreiflichen Geste, 
ttnl ihn zu veranlassen, an der Bahilhofs-
trcppe Halt zu machen und — nach einem 
vorwurfsvollen, aber die ganze Tiefe svines 
l^emüts offenbarenden Blick — allein wie­
der nach.Hause zu gehets. 

Das ging so etwa zwei Wochen. Dann 
hatte er die Situation erfaßt. Wenn ich die 
Akteitmappe unt^r den Arm klemmte, dann 
u'ußte er, dast der gemeinsame West nur bis 
zum Bahnhof führte, und dann vermochte 

Platz qenng für das versoffene —" sagte er 
grob. 

?.1!adeleine fuhr zusammen. 
„Wie dürfen Sie so etwas sagen! Er ist 

uiein Mann, Martell, und krank — ich lafse 
ihn nicht beleidigen." 

„Ich denke, Sie wollten sich scheiden las­
sen?" 

„Was fällt Iihnen ein — ich werde mit 
ihln fortgelien, irgendwohin, damit er ge­
sund wird!" 

Martell grinste und antwortete nicht. Un­
ter dem Geil>hl und Gelächter der Käste 
brachten sie ^rnot zum Wagen. Madeleine 
wachte die gattze Nacht an seinem Bett. Er 
schlief. 

Am nächsten Tag schien er sich an nichts 
zu erinnern. Ilnvermittelt aber sagte er zu 
Madel<?ine: 

„Wir wollen nachher zum Theater sah-
ren — ich glaube, man wird mit dir Ber­
trag ma<^n!" Madeleine lächelte glücklich. 

Später traf er sich mit Martell. 
„Jetzt ist sie aufgewacht!" sagte er gelas­

sen wie innner, „die kleine Wmödie hat ge­
wirkt. Sic weist setzt, daß ich nicht nur eine 
Maske, sondern ein Mensch bin! Und", er 
lächelte fein, „sie hat nun die nötige mensch­
liche Reife, um eine gute Schauspielcritl zu 
werden! Mehr woNe ich nicht!" 
In der nächsten Saison gab es e>ne Sen­

sation. Madeleine und l^aston lyernot tra-
t<'n gemeinsam aus und Paris inbelt? ihnen 
zu. 

nichts, khn zuln Mitkommen zu be^izegen. 
Fehlte dieses oininiZjse Requisit, dann rech­
nete er auf eilten öer üblie^i Spaziergänge 
und war wie immer der vor ausgelassener 
Fvetlde kaum zu bändigende Begleiter. 

Putzel war zu strengstem Gehorsam erzo­
gen. Er blieb oft, wenn auch unter schmerz, 
licher Enttäuschung und mit erkennbarer 
Bitterkeit im Blick, allein zu .Hause, und 
da ntußte lnail sicher sein, daß er nichts Ber 
boteileS anrührte. 

Die Erziehung legte ihllt harte Entsa­
gungsprüfungen auf. Er fraß fürs Lek^n 
gern Zucker. Mit eineln Stück davon konnte 
man ihnl alle seiue Kunstsücke entlocke,?. Er 
mußte lerllen. loelllt es sein sollte, auf diese 
Leckerei zu verzichten. Also idZe üblichen Ver­
warnungen und Drohungetl, dcneil er sich 
auch fügte. Er lvußte, daß der Uebertretung 
des Verbotes die Prügel auf dein j^uße ge­
folgt wären. Aber wie würde es sein, »venn 
die Versuchung an ihn herantrat u. feine 
Aus^sicht da war? Also wird ein Stück Zuk. 
ker auf deil Teppich gelegt uitd dazu das 
Verbot, es anzurühren, ausgesprochen. — 
Dann gittg ich aus dem Zimmer und beob-
achtete ihti durchs Schlüsselloch. Lange saß 
er vor dem lockenden Leckerbissen, ihn im­
mer wieder nachdenklich betrachtend. Nach 
einer Weile schien er zu spüren, daß setne 
Widerstandskraft gegen die Versuchung er­
lahmte. Nur das Bewußtsein der zu erwar­
tenden Strafe war in ihln lebendig. Und 
um sie nicht zu riskieren, ging er freiwillig 
aus der gefährlichen Nähe des ZuckerstÄck-
chens, zog sich in die entfernteste Ecke des 
Zintmers zurück und kehrte den Kopf ge­
gen die Wand, damit die Verlockung über­
haupt nicht mehr in seinen Gesichtskreis ge­
langen konnte. 

Vutzel verstand Kunststückchen zu machen. 
Das beliebteste war daS bekannte „Schön­
machen", h. h., er setzte sich kerzengerade 
auf die Hinterbeine und hob die Vorder-
Pfötchon. Das war ihm, wie üblich, durch 
kleine Belohnungen — ein Stück Zucker, ei­
ne Wurstschale unid dgl. beigebracht worden. 
Und da die Belohnung immer der gelunge­
nen Tat auf dem Fuß gefolgt »var, Putzel 
aber Verständnis für das Verhältnis von 
Ursache und Wirkung hatte, wuÄe dieses 
„Schönmachen" seine Art des Bittens. Im-
nier mit Erfolg, denn er sah unsagbar drol­
lig dabei aus. 

Nur einmal versagte sie. Ich bekam da-
inals eine wnnderhü!^che, weiße Foxterrier-
.s-^ündin ins .Haus. schon etwas ange-
lahrte Pu^el entbrannte in heftiger Liebe zu 
ldenl appetitl'chen Huntiefräulein, was al­
lerdings auf sie in ihrem Rassestolz nicht 
den mindesten Eindruck machte. Sie benahm 
sich ihnl geqenilber d'rekt verächtlich. Putzel 
drückte in seitieni Benehmen dsn ganzen 

Schinerz des verschmähten Liebhabers aus. 
Allerdings vermochte er ^ genau wie seine 
Leidensgefährten von der Species Mensch 
— nicht, die eiilzige gescheite Konsequenz 
daraus zu ziehen, sich nämlich den unerreich 
baren Gegenstand j^r Sehnsucht seines Hun-
dehcrzens auS dein Sini, zu schlagen. Jnl 
Gegenteil, er war unermüt>lich im Werben, 
und wellll seilte Aitgebetene sich seiner nicht 
altders itlehr zu erwerben vermochte, als 
dadurch, daß sie sich in eine unzugängliche 
Zitltmerecke verkroch ulld dort die Zähne 
fletschte, dann ließ er die letzte seiner Ver-
siihrungskünste fprittgcl, — er „machte schön" 
vor ihr. 

Ich vermute, er hat daiualS den Glauben 
an die wohlgefügte Weltordnung verlorets, 
deitn obwohl er mit einer geradezu erstaun­
lichen Ausdauer aufgerichtet auf seinen Hin­
terpfoten fitzen blieb und die Vorderfüßck^ll 
immer wieder lebhaft bittend erhob — alles 
das, was Menschen gegenüber unwidersteh­
lich wirkte, rührten die hartherzige Huitde-
maid nicht. Sie verschniähte ihn. 

Die größte Teekanne der Welt. 
In Tokio ist jetzt eine Teekanne herge­

stellt worden, die wohl die größte der Welt 
sein dürste. Sie hat einen Durchmesse: von 
fünf Metterlt und ist .^.60 Me:er hoch. Die 
Rinsellteekaltne wurde als Symbol vor ei­
tlem Teehause der iillieren Stadt aufgestellt. 
Es wird behauptet, Äaß sie sogar bei beson­
deren Gelegenheiten in Gebrauch !ie!,oiit-
nien werden soll. 

Der Honlgvogel. 
Ein sonderbarer Bogel, der den Zoologen 

ltoch wenig bekannt ist, lebt iln Kongo-Ge­
biet. Die Neger nennen ihn Saara, d. h. Ho 
nigvogel. Dieser Vogel ernährt sich beinahs 
ausschließlich von Honig, den er aber selbst 
nicht heraitschaffen kann und sick) deshalb 
des Menschen auf ganz raffinierte Art be­
dient. Der Honigvogel sucht eilten Menschen 
auf und beginnt in seiner Nähe laut schrei­
end herulnzukreiseit. Jeder Reger weiß, was 
das bedeutet. Er nimmt <-'il: Beil und folgt 
dem Bogel, der, von Baum zti Bau in flie­
gend, ihn zu einen, Binenschwarm führt. 
Der Binenstock wird ausgeräumt, wobei 
!dann der .Honigvogel seinen Atiteil erhält. 

Ein alter Hypochonder 
komntt zum Doktor und schildert ihm miede'-
einmal eiite iteue Krankheit, die er angeblich 
hat. „Ja, wissen Sie, .Herr Doktor, ich habe 
in meinem Magen so ein eigentümliches Ge­
fühl. ES steigt hoch, geht lvieder zurück, wie­
der hoch, wieder zurück und so in einem 
fort." Entsetzt sagt der Arzz: „Mein Gott, 
Sie nu'rden doch keinelt Fabrstlthl geschluckt 
Haiben." 
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Erholt sich das Bankwesen? 
Me diejenigen, die die Entwklkkung Heß 

jugoslmvisk^n Wirts6)c,f»Slobens verfokAt 
yavcn, loerden nie die Ereignisse v^'rciesi<!n. 
die sich in den Jahren 1931 und 1932 und 
weiter bis 19S5 abgespielt haben. Erst lm 
Vorj<chre begann d'e Depression 'm jugo» 
slawischen Banklvcsen nachzuladen. In die-

Jahre konnte die „U n i o n - Ban l", 
die noch immer unter dem Bantenschutzk^sch 
steht, bereits eine Bilanz mit einem Mil« 
lionenverdinist" auf'stellen. Die Zagreber 
S t ä d t i s ch e S p a r r a s s e hat ihle 
(Geschäfte auch «ziuistig entwickeln können, so 
daĵ  sie bereits lior kurzeul auf den durch 
d.as Gesetz gewährten Schutz verzichten 
konnte. Äe „Jugoslawische Bank" 
komltc ebensallÄ, obwohl sie sich unter dem 
Bankenschuh^setz befindet, den Kreis ihrer 
l^schäfte derartig vergrij^ern, daß sie heute 
den Rus einer soliden und gesunden Anstalt 
genießt. 

Als bestes Zeichen für die Gesundung des 
jugoslawischen Bankwesens kann jedoch der 
Fortschritt der größten Zagreber Bankan­
stalt, der E r st e n A r o a t i s ch e n 
Sparkasse angesehen werden. Sic 
war die erste Bank, die den Schutz des 
Bankenschutzgesches beanspruchen mußte, 
nnd im Lause der letzt«! J<chre wurden in 
der Oeffentlichkeit mchrfach Gerüchte laut, 
die das Vnde dieser Bankanstalt voraus­
sagten. Die Erste Kroatische Sparkasse be­
wies aber, daß sie erfolgreich alle Schwierig­
keiten beSämpsen konnte. Sie war imstande, 
einen guten Teil ihrer Jmnwbilien zu ver­
äußern und sich von ihren Bevpflichtungen 
gegenüber der Industrie zu befrei-n. End­
lich verschaffte sie sich dadurch eine größere 
AktionÄfreii^it, daß sie die Zinsverpflich-
wngen bczw. die Zinsschulden gegenüber 
ihren Klienten in gewissem Maße herab­
setzte. Diese .Herabsetzung des Zinsfußes auf 
ein^n niedrigeren S<itz bedeutete eine große 
Ersparnis, wenn man in Betracht zieht, daß 
die «ingeza^hlten Kfapitalien viele Millionen 
ausmachen. 

Die Erste Kroatische Sparkasse verzeich-
tiete im Jahre 193d einen größeren ge­
winn. Es ist bekannt, daß bereits frither, 
als die Bank den Schutz des Bankengesetzes 
beantragte, ein Handel mit ihren Sparkas­
senbüchern begann, der den Wert dieser 
Bücher bis ans 35^ und noch tiefer herun-
tergeidrüät hat. .Heute lverden solche Spar-
kassenbüchcr Mit 60 bis 7058 angekauft. 
Endlich ist durch das Gesetz eine soll!^ 
Transaktion Nlit -den Sparkassmbnchern 
unter gewissen Bedingungen gestattet w^^r-
den. Man kann sagen, daß atlf diese Weise 
durch sogenannte Kompslrsationen viel zur 
Erleichterung der Lage der Ersten Kroati­
schen Sparkasse beigetragen worden ist. 
Heute hat sie die säMre Ki.'ise bereits über­
wunden und die Bank führt ihre Gsschäfte 
in normaler Weise. Diese, wie auch viele 
andere Banken s)aben schrittiveiie die Bo-
is^rcinkung der Auszahlung der Einlagen, 
in erster Linie was die kleinen Einlagen be­
trifft, ausgehoben. In der Oeff?ntlichteit 
wird wieder von großen Bavbeträgen der 
Sparkasse gesprochen. 

Diese Politik der großen Barbeträge füh» 
ren fM alle Bankanstalten, die dafür die 
entspre^nden Vorbedingungen haben, durch. 
Es sei darauf hingewiesen, daß viele große 
Banken in Jugoslawien mit ausländischem 
Kapital gegründet worden sind. Es ist zu 
beobachten, daß dieses ausländische Kapital, 
trotz großer Opfer, alles getail hat, um sei­
ne Stellung im jugoslanvischen Bantwesen 
aufrechtzuerhalten. Im Laufe der letzten 
Jahre war dieses Kapital bereit. Hundert, 
tansellde Dinare zu verlieren, um dann 
durch Gebdnlittel die Aushalten zu neuer 
Arbeit fähig zu niachen. 

Was die heinnschen Banken anbelangt, 
so haben es auck) diese durch eigene Kraft 
und mit rein heimisc^n Mitteln so lueit 
gebracht, rhrc Existenz zu retten. Dennoch 
ist das Problem der jugoslawischen Banken 
noch nicht gelöst. Dieses Problem besteht 
darin, die Banken zu befähigen, ohne allen 
Schutz normal ihre l^oschäste zu führen. 
Hierbei berjicksichtigen wir nur diejenigen 
Banken, die unter denl Schutz des Banken-
schutzgesetzes stehen. Bei ihnen ist die Ge-
schäftsfill)rung begrenzt und es ist ihnen un­
möglich. größere Geschäfte zu tätigen. Sie 
sind nicht sicher, ohne Verlust zu arbeiten, 
solls sk' ihre iGeschäfte norinal Zwickeln 
Würden. 

Die Bankenverbände haben in threii Jal>-
resabschlüssen jeiveilig die Bauernschulden 
und deren endgültige Lösung hervorgeho­
ben. In jedem ^lle würde, da die Bauern 
den jugoslawischen Banken 1800 Millionen 
Dinar schulden, durch eine Regelung diejer 
Schulden die Geschäftsführung der Banken 
in vieler .Hinsicht erleichtert werden. Tics 
würde einen guten Schritt nach oor'^ärts 
bedeuten. Jedenfalls kann das Bankenpr^« 
blem nicht durch eine einzige Maßnahine gc« 
löst werden. Bor ein oder zwei Jahr^'n 
schien alles viel schlimmer. Durch das Ban-
kenschutzges^tz wurde die Lage der Banken 
erleichtert. Aber dadurch wurde den Banken 
nicht die normal« Beweglichkeit gesichert. 

Es fohlt noch immer ein tatsächlicher 
takt Mischen den Bankanstalten und dem 
Publikum, wie auch mit der Wirtschaft. Tie 
Vertrauenskrise ist noch nicht beho^n. Vis 
zur Bankenkrise betrugen die Einlagen 14 
Milliarden Dinar, heute betragen sie kaum 
IV Milliarden. Ein guter T«il dieser Ein­
lagen ist infolge des Bairkenfchutzgesckes ein 
gefroren. Andererseits wendet sich das Pub­
likum lieber an die staatlich^ Anstalten. 
Die P o st s p a r k a s s e, die t931 nur 
334 Millionen Einlagen zu verzeichnen hat­
te, hat heute über 900 Millionen Dmar Ein 

lagen. Die Staat s-H y p o t l) e k e n^ 
bank hat in derselben Zeitspanne ihre 
Einlagen von 616 au.f 1ÄX) Millionen Ti^ 
nar erhöhen können. 
In dem letzten Jahresbericht der '^agre-

bcr Börse wurde festgestellt, daß das 
kum seine Ersparnisse im Gegensatz zu 
srilher lieber zu d^ öffentlichrechrlichen 
Geldanstalten trägt, als zu den privaten 
Banken. Sollte dies auch in Zuwnft so 
bleiben, so würden die privaten '.kranken 
nicht mehr in der Lage sein, mit den stiial-
lichen Bankanstalten in Wtttbeweili zu 
treten. Die privaten Bauken sind hcute 
nicht mehr das Zentrum des Geldverkchrs. 
In Zagreb wird das lÄeld in erster Linie in 
Grundstücken an.gelvgt. Das Problem be­
steht demzufolge darin, wie nmn den pr-ixi-
ten Banken den Zufluß von privatem .Ka­
pital sichern kann. Der Fortschritt des staat­
lichen I-^lkwesens ist eine Erschei^nung, mit 
der flir dauernd zu rechnen ist. Ab..^ daß 
viele größere und kleinere Banken noch inl, 
stände sind, lveiter zu bestehn, beweist, daß 
fich auch das private Bankivesen gut ent­
wickeln kann, sosern es mit dem Vertriruen 
des Publiknnls rechnen kann. 

I. K., Zagreb. 

Pelztierzucht angelegte Kapital ebenso N" 
ä^r und gewinnbringend, wie in jedem an« 
deren Erwerbszweig. 

Die gewürschten Auskünstf über die Nu-
triqzucht unt> die Zucht anderer Pelztiere 
erteilt .^rr August I a r o A in Maribor. 
Frankopanova ulica 2.'^/?. 
.Herta S ch m u ck i. Zlooenika Bistrica ^7. 

Me Rutriazucht 
Im laguueureichen Delta des Island de 

P a r a n a  l i e g t  d i e  ^ i m a t  u n s e r e s  S u m p  f -
b i b e r s. Die aus dieser Gegend stamincu-
den Tiere sind ^ die ^llqualität betreffeud 
— die schönsten und wertvollsten Pertreter 
ihrer Rasse. Bor etwa Jahren noch war 
die Nutria ein in Südamerika häufig anzu­
treffendes Tier, do6) rücksichtslose Vernich­
tung brachte bald eine Aen^rung dieser Tat­
sache. Die in der freien WiVdbahn leSeilden 
T?iere iverden immer seltener und die Preise 
der schönen, sehr dauerhaften Felle im­
mer höher. 

Dieser Umstiand veranlage manchen Tier­
züchter, das große Nagetier in Gefangenjchaft 
zu halten und dessen Zucht zu versuchen. Tas 
Resultat war ein sehr günstiges. Nicht nur 
die Anspruchslosigkeit in Futter und Pflege, 
sondern speziell die guten Zu6>tergebnisso und 
die Zahmheit des Tieres ließen es rasch viele 
Freultde und Interessenten finden. Im Herbst 
1929 kamen die ersten Paare nach Deutsch 
land, etwas später nach Oesterreich, Frank­
reich -und in die Schweiz. 

Die Nutria ist ein Pflanzenfresser; ihre 
Kost besteht im Sommer aus Gras, allerlei 
Gemüseabfällen und aus einer kleinen Garbe 
Mais. Des Winters besteht ihre Nahrung aus 
Biehmöhren, ebensolchen Mrtoffcln, Run­
kelrüben nnd Achnlichem. 

Nun ein Wort über die Wohnung unseres 
Pelzlieferanten. Sommer und Winter wer­
den die Tiere im Freien gehalten, und zwar 
paanveise. Die Gchege können je nach den 
Boden- und Bamnverhältnissen mann!gfa6i 
konstruiert sein. Hauptbedingung für daS gu­
te Gedeihen ist und bleibt genügend Wasser, 
welches den Tieren immer zur Verfügung ste­
hen soll. Außerdenl benötigen sie noch einen 
kleinen abgegrenzten Raum zu ihrer Bewe­
gung und anschließend eine Kiste mit Schlaf-
und Wurfgelegenhoit. 

Die Trächtigkeitsdauer der Weibchen be« 
trägt je nach der Zahl der zu erwartenden 
Jungen 90 bis 151 ^ge. Die Kleinen konl-
men vollkommeil entwickelt zur Welt und neh 
men Dewl>hnlich schon ivenige Stunden nach 
ihrer Geburt vergnügt an deir Mal)ljeitcn 
der Eltern teil. Ihre EiUwicklung gehr ra'ch 
von statten und init 8 Monaten, oft auch s6)on 
früher, sind sie bereits zuchtreif. Um dleseib^ 
Zeit kann auch das Fell zwecks Verkaufes ge­
nommen werden. Trägt der Züchter den ohne 
hin bescheidenen LebenSbedi'rrfnissen seiner 
Pfleglinge einigermaßen Rechnung, io wird 
ihm die GeldauKlage und Miihe reichlich ge­
lohnt lverden. Eine richtig, nach v<'rnünft'-
gen, wirtschaftlichen Grundsätzen aufgebaute 
Nutriazucht kaim nur gewinnbrin-gend sein. 

Wie nun die Verhält,risse in Jugoslawien 
liegen, scheint gerade dieses Land für die 
Nutriazucht geradezu Prädestiniert. Durch 
die niederen Futtermittelpreise und billige­
ren Arbeitskraste — nian denke nur an die 
viÄ HAHevm Auslagen in einem der va-
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lutarisch kräftigeren Staaten wie die Schtveiz 
oder Deutschland — nmß sich die Nutria­
zucht unbedingt rentabel gestalten, zunlal 

das Endprodukt, also das Fell, auf den gro 
ßen internationaleil Märkten, wie Leipzig, 
Paris oder London, zu gleichen Preisen ab­
gesetzt werden kann, tvie das alls anderen 
Ländern stamlnende Fellmaterial. Außer-

deul ist die Verschickung von Rohfellen fast 
ilk allen Ländern Europas zollfrei. 

Die Gestehungskosten eines Nutriafelles 
von der Geburt des Jungtieres bis zur Fell­
gewinnung betragen hier in Jugoslawien 40 
bis 50 Dinar. Die derzeitigen Preise eines 
Rohfelles betragen je nach Größe, Farbe u. 
Qualität 8—25 Mark iu Leipzig. Zugerich­
tete Felle kosten heute beim Wrsl^ler bis 
zu 800 Dinar Pro Stück. Man bedenke nur, 
dasj trotz der Krisenzeit imuierhin beträcht­
liche Sumnien ins Ausland gehei?, da die 
Felle, die in den heimischen Farmen produ­
ziert werden, wohl kaum ins Genncht fal-
l«'n dürften. Sobald sich diese Zucht hier ein 
nml eingebürgert hat, werden die stelle si­
cher einmal ein ganz bedeutender Ausfuhr^ 
artikel sein, der dem Lande lmmhafte Suin-
men bringen tvird^ Vor allem ist auch der 
Umstand nm^gebend, daß sich gerade das 
nnlde Klima Jugoslawiens besonders zur 
Nutriazucht eignet. In Höhenlagen über 700 
Meter gedeihen die Tiere nicht niehr gut. 

Wirtschaftlich wichtig ist außerdeni das 
wirklich hervorragende Fleisch, welckies 
das Tier liefert. Da die Nutria bis 7 Kilo 
Gewicht erreichen, ist dies gewiß nicht zn 
unterschätzen, da es mithilft, einen Teil der 
Futter- und Anlagekosten zu decken. Im 
Mittelalter war der Biberbraten als Fa­
stenspeise ein geschälter Leckerbissen. Das 
Fleisch gehört, seinen Eigenschaftei^ nach, un­
bedingt unter das Wild und ist auch so zu­
bereitet am schmackhaftesten. Sollte sich die 
Bevölkerung dafür besonders interessieren, 
so stehen auch noch andere eigene Rezepte 
für die Zubereiitung des Sumpfbiberbrntens 
zur Verfügung. 

Da die Nutriazucht, wie die Pelztierzucht 
unbedingt eitlen Äil der Landwirtschaft bil­
det, liegt deren Entwicklung und Zukunft 
auch vorzugstveise in den agrarischen Staa-
ten. Manche Pessimisten »vevden wohl sa. 
gen: Wenn sich diese Zucht so ausbreitet, 
werden inl Laufe der Jahre die Felle keinen 
Preis mehr haben. Dein ist aber nicht so, 
weil es noch Jahre braucht, bis geMgende 
Mengen Felle auf i>en Markt konMen und 
dann lverden die Züchter durch entsprechen­
de Organisation ihr Recht zu wahren wissm; 
iedenfalls wird der Fellpreis immer hiiher 
sein, als die Erzeugungskosten. Man bÄen-
ke, solange es Frauen gibt, wird der schöne 
und echte Pelz immer ein begehrter Artikel 
seil,. Nichts schnleichelt der Dame lnehr, als 
ein schöner Pelz, der weich und gl^ij^ei'd 
sich um ihre Schultern schmiegt und die gan 
ze Erscheinung kultivierte und anziehcud<^v 
erscheinen lä^. Jedenfalls i^t das in der 

Sanierung der Stäbtifchm 
Svarkafse in Uubijana 

'Illach Beograder Meldungen liat die Slaat-
liclie .'^pothekarl>ank den Besch!.i,^ gefaßt, 
der S^tgemeinde Lju'bljana die schon vor 
fast zlvei Jahren angesnchte Anleihe von 30 
iMillioneil Dinar zu l>ewilligen. Mir dieser 
Anleihe wird die l^ineinde einen Te'l ihrer 
1^3 Millionen Dinar betragenden Verbind 
lichkeiten bei der Städtischen Sparkasse ali­
statten. Die Verzinsung beträgt die 
Anleihe ist in 15 Jahren zu amortisiervu. 

Ferner wird die Städtische Zparka's? :n 
Ljnbljana, ähnlich n>ie die? in Zagrel' ^«'r 
Fall nvar, uA; Konliiiunalschuldver-
schreibuiMn in der Höhe von elienkallH 
Millionen Dinar begeben, zn deren Zeich­
nung die Einleger ihre Sparbüchel veriven-
deil könilen. Durch diese beiden Transaktio­
nen wird die Sparkasse größere Mittel cr-
halten, sodaß es ihr möglich sein .uird, einen 
beträchtlichen Teil der Einleger zn be^ried'^ 
gen. 

X Mariborer Stechviehmarkt vo!n 7 d. 
Zugeführt wurden 307 ?tüfk, wo-'c-n 138 
verkauft n^urden. Es kosteten 5—li Wischen 
alte ^ungschmeine —100, 7—!> Wochen 
115^13.'», 3—t Monate 21-'». 5—7 
Monate Ä25—320, 8—10 Moiuitc 330—">10, 
1 Jahr alte 52<)—8.'i0 Dinar pro Ein 
^ilV Lebendgewicht kostete —ü.-'iN 11,-d 
ein Kilogranlm Schlachtgewicht 7.50 -0.25 
Dinar. 

X Bor neuen Handelsvertragsverhund» 
lungen. Wie ans '-!^ograd berichtet wird, 
^Verden iiil .Handelsministerinni Vorl'ereitnn 
gen zur Aufnahnle vou .Mndelsvertrag?'-
verhaiidinilgen nlit 7^lalien, Frankreich. Eng. 
land. .^>olland, l^iriechenland und Ae^nn^i^'n 
getrofft'n. Die Besprechungen werden In kiii-
.z^'ster Zeit aufgenonunen nievden. 

X Bahnmaterialbestellungen in Deutir»  ̂
land. Die .Hauptkontrolle hat den B'.'zug.10n 
Eisenbahnmaterial aus Teutschland in 0i^r 
Höhe von 4lXt Millionen Dinar ln'nnll'gt. 
Die Bestellungen nierden in sieben 7>ahres-
raten zit 57 Millionen Dinar beglich'',! 
den. 

Stahllilo« sind da« Beste zur 
Konserviemng von SrllnfuNer 

Die sich bei der Äonservienlng voll Grün-
fntter abspielendel, biologischen nud chemi» 
schen Vorgänge ki?nnen l)ente als restlos ge­
klärt gelten und das Silierungsverfal>ren ist 
son>eit vervollkonrnlnet worden, daß jeder 
Landwirt die Mi>l^lichkeit hat, nicht nur die 
verhältnismäßig einfach zu konservierenden, 
kohleithvdratreichen Pflanzen, sondern anch 
einx'ißreiches Grünfntter mit Sicherheit in 
einem geeigneten Behälter ^ltbar zli ma^ 
che:,. Ein verartiger Behälter muß absolut 
luftdicht- druck, und standfest sein. 
In dem geschweißten Grnbensilo ans g«'-

kupsertem Sbahl stcht der Landirnrtschafl ein 
Behälter zur Verfi'lgung. der obige Bedln-
gungen nicht nur ^u jeder Beziel>ung erfnlll, 
sondern überdies Vorziige auf>zoeist, die ihn 
liegeni'lber B<'hällern ans anderen 
f^'i, ntierlegen inachen. Tie gesäl)r!ichcn 
RissobMtrngvn find be^ 
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Vor dem Abschluß der olympischen 
Leichtathiellkweitbewerbe 

-)U der ^'<'ichkathl<:liklvc:ttmiipse 
ivuidcil die l^'i!>e!i ^einifinnlktniipse de» 
4<M-Mctcr-Lkufts »lust^elraqeil. crsteii 
l'U<b ?l'ec,cr i l l i n iir (U3Aj in 
17.:.' Nor dem (sni^ländcr.Avl>crls iiu^i di^ui 
.^faiiadicr ^'oariiiq sie^reicti. Im l^nd<r>.n 
^^Mls sle«iled<'r Aiilnikaiicr tii 
-17..'.' vor BroMil (Cili^laiid) und l'ia. 
liada). Zivci 5lundcn später lulird^ dnö ^-i-
nale bchrilk'u, nuo dem i ! l i n tii in 
der uilv.Muchn'.'!cll 'jeit wn -!<!..'> <^s.? 9lliin. 
vlasiej^'r heruorl^iul^. ^«'..7 wü^te R o' 

e r l und nlo Tritter iii 'isZ.") u n 
^ übril^'n ll^''eil ai!^' uulcr 

-17 3eriiiidcil. ^en oll,iiipiseli.eil '»n'tord ^on 
! < ! . : . '  I ' ä l t  d e r  A m c r i k a i K ' r  C a r r .  

Meter ivin'en ilnederiiiii eine 
nuiiische Aill^esecicilheii^ Teil iru^i 
H ö <' r t s,'^'luiilc,iid> iil der uciieü elniii-

^)^<.'5oi'd^)eit !>i.>!i I d<iuon. ,')ive!--
l<'r^mndo e h l i u e ii t^inullind, in 
N:2^, dnMeil schob sich aii die dritLv'wiesle 
d<'r ^chivcde Z o ii s s o u in l >:!?!) uor. 
'->^^icrter 'N'iirde der !seiu<' .'^^apdner ii r a.-
k s o. lvorauf <'rsl dvr ^lecier üb^r W.A)l) 
Meter ^ a l Nl i u e n l,'vli,nll-!Nd) solaie. 
Zciiiiliii^'il wln- liilipp vor dem '^iel 

7ui den '-!'ordergrliiid trnle,i scdlinii ^^3 

Zchntämpscr, dic ^^estcrn fünf Dlsziplitiett 
abseluierlen. (5's ivnidcli lM'ZgezeiäjN'le Lei» 
stulii^cil In ^ührnnq izinq^^n die 
'.'imeritaiier C l n r l' niit Ä.'luekor-
d c i i r  o  r  r  i  i n i k  I N > 2  u l i d  P  a l l e r  
mit Pnnklen. 

t^en Rul-,kämpjen feierte Ki^ 
slmuieni i'liK'n 5ieji nber den Ts'.v^'choslo-
n'lik^n Prilns, den ^'r nach I I Minute» und 
-'.') ^eknnd<'n 11 ns die Schulter drückte. Tli-
sie^^eii nnterlmi e st a k lIucioslawrei,) qe-
cpn .'^ainsen )Tlch<'chosl»wlikei), i s ch r 
s^Ul'^eslliiv'/.'n» «le-.^en ^chwendt'inc^ i?chn.e-
deli nnd ?l'u ji n <Inqess<iunen1 ftegcii 
sischer (Deulschldiid). 

Iin k^llnettfcchtcn ini ^^inzelpllicenlent 
s i i n l ^ ^ e r  I . '  M e t e r  h ö h t '  I t a l i e n e r  ( ^ )  a n d i n i  
nl!5 ^ix'^'sl'r Ij'rner. Taiiil lolliten der 
.>ese !^^aiilirdeilr, der I!^^li<'ner '^-lrodino, der 
?c'illsche Caninir nnd der It.Uiener '>!l^ir.ig-
Ui1. 

In M'l belegtc der jugoslawische ^Lerlrc-
ier B a u ul a n beini Jollensegeln über 
l<> .'»tilonieler den II). Pia!.;. Als ^ie^'r gini^ 
ubcrnmls der (^nsiläuder T c o t t her'oor. 
In« l'^Lsanltvlacelneitt liegt Vaumaii au l5. 
3t<'lle. 

(^lne besondere ^luerleninluc^ wurde denl 
j u g o s l a w i s c h e n  ' . ' l u t o s a h r e r  I u g .  S t r u  n a  
auci ^'snbljana ^zuteil, der unter den 1'^ 
Teilnehinern d<'r vlyulpischcn «terufahrt 
nach Berlin den 5ieg iil seiner .'i?lasso daoon 
trng. Ing. ^lruna erhielt al^? Ehrclij.'reiI 
<'l??c <^old<'ne Plakette. 

Iul Olt)nlplschen Poloturnier fiel die 
I5nts6>eidung: Argentinien siegte gege/i Cng 
land 11:0 nnd errailg damit die Goldnie-
daille. Eilgland sich-erte sich den zwc-ten 
Plak. Ten dritten '^'lav besetzte Ungari'.. 

'^^eiul Scheibenpistolenschic^n ergal' sich 
folgender ^^tand: I. Rotte: 1. Toelgycisl 

nicht .ill lnfiirchten, l^'lnudn'asserverhällnin'e 
sp!ell<'li bei ihiu eine nul<'rgevrdnet^' Nolle 
und '>"el)älter bi.-' ^zuin :.'0 el,ni Inl)alt rnt 
angeschweis'>lein '^^eden erfordern teineilei 
.v^'onla<^e. Zie bnnuUn t^'dil^tich in d<u 
(5ldl'i.d:'n einliegrad.n .',u ll'erdeil .ln>> 'ind 
t^lodann sofort tr><'bch'ihig. Zei^^en die Äe-
lriebc-<'.erliiilliiisse. das', der Plal.i 'iir die 
"'ln'slellnng ilich! ritlilig lvar, lo 
l^-'nn der ^ilo ohne meilere.^ auoge.^p-al'c'n 
nnd an ^'in'^ andere stelle geset.u nvrden. 

Inrch auftretende Zäiiren ist 5ta<)l uicht 
inehr gefährdet- al^ ln'ispirl'.'weist' Beton. 
hälk'l- ans sieideir Bailsloffen verlangen eine 
sorgfällig/ (>l'l^liltu'kg d-e..' ,'"^solieranürir!iev. 
'?t<ihl<^rnl'ensilo>? merden bereits' auf dc'in 
Werl niit einein doppelten 7^'olie>anslrich 
verietieu. Tie Abiilessungen der 2tai,lgrii-
bensilo.^ iiiid w gewählt, das? d!'r ^^'aiidwirt 
'Xn^iaht und l^^rös'..' der 'Zehällc',^ seinen 
Wirtschasl>:^verl'ältnisseu eutspreeliend auö' 
n'ählen kann. 

^nrch weitgehende ^.Vorinnng ist e>5 gelun­
gen, Zlahl^liriib^'niilo'^ ^;n solchen P'^isen 
liefern, das'» sie niit >>^es)ältern an-.' anderen 
-^^austosft'i, ohne weitere..'! in 
treten le-nnen, und ihre Ans^.-l'.v'nng ist des­
halb fi'ir jedeil Landwirt eine ^^nie^smäs'.ige 
'5ach.'. 

Bierfaches Aufgebot gegen 
Graz 

Städtekainpf Graz - Maribor der Leichtathleten sowie im 
Teiiilit' ililv Schach / Fiißballmatch MlK gegen „Maribor"-

„Rapid" komb. 

(Ungarn) Ü28 Ringe. 2. Rotte: 1. Wcncr 
(Deutschland), Amundsen (Normegen) und 
Szoter (Ungarn) je 52d Ringe. 3. Rotte: '. 
Krempel (Deutschland) 51t Rin^e. 

Tonnerstag begann der Ltafscllauf n>-r 
der Olympia-Fackel nach Grünau, wo a» 
der Regattabahn gleichfalls währen) der 
RuderNR'ttbewerbc die Olynipia-Flannue 
leuchten wird. 

Kraftprobe der Schiedsrichter 
von Lsubljona und Maribor 

5onntag nachinittags nui Itt Uhr gel>t al^ 
erstes Match iui „Rapid"-.^tadioll ein Fuk-
ballkanlpf der 'Schiedsrichter von Ljublsana 
und Maribor vor sich. Zwischen Ljubljana 
und Maribor b'^'stehen schon seit Jahren ge­
wisse sportliche Tiffercnzcn, die letzten C>lde.^ 
auch die Läiiedsrichter in ihren Bann ^zwan­
gen. Nuumehr will man auf eine recht ori­
ginelle Weise dic Affäre l>ereinigen. TaS 
ruude Leder soll entscl)eiden, ani :velcher 
^eite das Recht zu Hause ist. Maribor wird 
seine bekanntesten pfeifendei, .^tornphäen 
entsenden und da man auch ans Ljnblsana 
verschiedene Matadore erwarten darf, dürft? 
das Match eine Augenweide für den '^^.^ett-
spiellvlucher iuerdeu. 

Tas »^estwoche-Sportpro^rnmm gipfelt 
inoigen, ^ountag, iu eiilein oierfaeheil 
^tädtetaiiipf <iegen l^^ra^^. 

Unl '.» Uhr N'erdeii ini „7.el'e/,ni.'ar"- Sta­
dion die V -e i ch t a t I> l e t i l a n a h l 
ui a n n s ch a f l e n beider 5-tä^',!e inn 
^en ^c::ieg tanipfen. Ansgetragi N. nierden die lM^^tadore ^tränier, Prof. 
U'ichtlgst<'n Tis^^iplinen und -war ^'a.ifen! !>ionlr, ^lntooee, Oslane't, 
ül'er jiX»^ !.'><«! nnd M<'ter, eil 
und .v>o<1'sprung, Ztal'hochspriiug, ^tug.'l-
itos'.en, '^peer- uud Tistus'.oerfcn i!.'ii.!ie 
>^.1noedische Ztassel. 

l'^''l<'iel)/ieit!g nierd<n di'.' besten T e n n i s 
l p i e I e r aus den ,/Marit,ei.-"-P!ätjen ei­
nen T e n II i s sl ä dl e t a in p s ^uni 
'.'!u>7!rag lningeu. l^iraz u'ird dllrei> s<ne 
s<'chs spielträftigsten .^err^'n fid z.v.'i Ta-
uien werteten iein. Mariborö Repräsen:an> 
U'ird sich vor alleni aus die ausgezeichneieu 
Iunio'."n Albane-ze, ?chuiid.r^.'r, ^iapin, 
Ternon^el, .'«toreln^an nnd sii'un".!. 
Zerner dürsten M':^l.'^>et. 7^ilg. ,vabjan und 
Bergant herangezogen N'erdci. 

Uni dieselbe ^^eit nnrd im unteren !>iajiuo-

'?aal an<li ein 5 ch a ch st ä d ' c k a ui v s 
C^ira',--Maribor eröffnet iverden, der erst 
am '.^lachülittag znul Abschlus; sünniieu n>ird. 
Maribors Mannschaft nnrd diesmal l^rof;-
'neister Vassa P i r c anführen. U. a. 
iverden die lokalen Farben die bekannten 

tnpon, Polinuee, 
Bi^n, ^'oi^tor, 

Ing. /.abkar, ^tojnkiel, ^^'nle?, Fischer und 
AtbaneZe pertreten. 

Ten .'(Höhepunkt wird der nn.- dein 
Gastspiel des r a z e r At hl el i l-
s P o rtt l !l b s erreichen, der gezcn ein 
louibiniertes Team der Lporttlubs ./na-
pid" nnd „Maribor" antreten wird. Teni 
Anftritt sieht n,ai^ init uniso größerem 7^n.-
teresse entgegen, als nian die l^)razer schon 
seit langer Zeit nicht geseheil hat. Da nian 
sich von d<'r heiinischen j'ioinbinatiou gar 
vii'l verspricht, dürste das 5piel ^'i'ien 
r<'cht anregendeii Verlaus nehuien. TaS 
3piel geht nur halt, 18 Uhr ani „Nap'd". 
5portpl^^h in Ez-ene. 

: SK Rapid. Zum niorgigen Wettspiel 
habeil uul l)alb I7 Uhr ani „Rapid'^^-Sport­
platz spielbereit zu sein: Sinl^ovie, Gnstl, 
B^'lle.. Rnkcr. Fni^kar, Zgonc, Kreiner. Wil-
lp, .'^>ller, ^nis6)anl^,, "-!^^inzenz und Werb^ 
nigg. Dic Ordner haben si6) uil, 16 Uhr 
bein! .klassier zu inelden. Den lassendleilst 
versieht.'»iarl Hoschit). Die Tektionsleilnng. 

: Bei den jugoslawischen Tennismeister-
schasien erralig der Veograd'>.'r Radovanovi«". 
einen sensationelleil ^ieg illier unsereil Da--
vis-Cnp-Pertreter Mlti6 nlit 7 : 7 : 5, 

j ii : 2. Inl ersten «emifiilale besiegte Pallada 
Franz .^iukuljcviiZ niit <i : 0 : l), : li, 

jl» : Die Gegner des zweiteli Änlifinale 
i sind Puu^ce ilitd Radovanovic. In der V-
j.^tat^'gorie gelangt^, Me-^ii'et (Maribor) bis 
j ins >^e>nifinale, U'o er jedoch von Mauer 
> <> : 1.', <! : 3 geschlageil tuurde. Me.^i^ek hatte 
^ zuvor ^arie init il : I, 1 : l>, li : 1 und den 
Äeogrlider Bo^lovit^ l> : t, l : li, <> : 1 auS-
i^schaltet. Seiu b<'steS Spiel bot Me.^ieek in 
der A.^tategorie, wo er gegen Ristiö zilsam-
nientraf nnd sich erst mit : (», l, : ?, : ? 
geschlagen gab. Leyrer traf iil dieser Grup-

niit <^ito.^ znsanlmen und unterlag nach 
hartenl.stampf ulit s! : -1, iZ : C'.it'oZ schlug 
dann noch .^ivie li : 1. -1 : (>. 8 : t» niid 
Ristil" Mogin «i : 7 : fi. Iul Daineneilizel 
sind «die Finalistinnen 7vrail Gosti^a nnd 
Frl. .^lovae. Frau GostiZia hatte zuvor hart 
gegcir Frl. Florian zn täinpfeii, die sich erst 
ulit 7 : 5, 1 : (i, li : 2 geschlagen gab. 

b. Zankt Franziszi-Glöcklein. ÄkonatSschrift 
für Terziaren- nnd Franziskusfreuiide. Gn-
le Aufsätze, s6)i)ue Bilder, hervorrag.'ild aus­
gestaltet. Verlag Tyrolia, Innsbruck. Im 
Jahresbezug Din. M—. 

Olumpia Segelregatten bei Mlrmifchem Metter ! Zm Schwimmstadion haben nun ebenfaks die Kämpfe 
begonnen 

Ein heftiger SiidWeststrom verhinderte anfänglich den Beginn der ZiUcler Olympia-
regatten. weiteren Perlauf jedoch gingen die Boote dennoch an den Start und 
kämpften bei Windstärken von zwölf und dreizehn Setundenmcter um den Sieg. Hier 
lmd die L-Mtsr-R-Boote im Rennen. i^^6^irner-M.) 

« 

In l^genwart Hitlers begannen am Mittwochvormittag die ersten Wcttkämpse im 
Olympischen Schwimmstadion, und zwar das .'iW-Metcr,Freistillschwimmen der ^iinf-
kämpfcr. Hier sichl man dic Teilnehmer am Fiinskampf l»eim Rennen. (^cherl-Bilderdi 
cnst-M.) 

k 
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Durch spanische Kriege 
und Revolutionen 

GchiSfalswege eines Bürgers aus Vwj vor ^40 Jadren 
'mc>n P o n o t» e n, der verdienstvolle 

t'-.,chichtsjchreiber und Chronist von Ptuj, 
hinterließ uns in seinem „Bürgerlichen Le­
sebuch der Stadt Pettau", 2. Teil, aus dem 
Jahre 182-t, Seite 110 bis 114 einige inter­
essante Episoden aus dem Leben eines hie'si-
Hen Bürsters, welcher nach langen Leidens­
wegen unter Spaniens glilhender Sonne, un 
ter diesem ewig unruhigen und ungliicklichen 
Volke eine neue Heimat fand, aus welcher er 
nie wieder in s<!ine Vaterstadt heiuilehren 
sollte. Simon Povoden erzählt: 

„Leopold Florian S ch e i d n a g ^ l, des 
ln'irgeilichen MahlerS ältester Sohn, gebo­
ren zu Pettau d<'n II. Dezember 176!'., hatte 
sich anfän<;lich nach Vollendung seinc.- Stu­
dien zu Bauldiensten hingewendet und ist 
auch bald als provisorischer Zolleinuehuke:. in 
Sauritsch augestellt worden. Allein aus ei­
ner sond'.'ili.lv't? Ursache hat n'lver wi-
Äc Willen der Eltern seinn Posten »ili-ttzlich 
v<'r!ass^n lilld sich in srenid^. il^cit eull'^'g^'ue 
Stallten sehr unbesonnen hingowagt, uin da­
rin sein ü'lnftiges Gliicl aufzusuchenS Ten er­
sten Weg dazu hat Leopold nach Tricst ein­
geschlagen, ganz Italien, Frankreich. Schwa­
ben, Schweiz, Sachsen, Nioderland, Hanno­
ver und Holland unter Ausstehung all^es er­
denklichen Ungeinachcs zwar gesund du^.chwai, 
dcrt, aber er würde auf dieser weiten Wan­
derschaft, wo er mit allen Elementen, die se'lu 
Leben zweimal zu Lande und drcinlal zu 
Wl.isser in Gefahr sej)ten, wo es inimerfort zu 
känipfen gab, gewisz ein ^pfer des stauipfes 
geworden, wenn ihn die unsichtbare .^'^and 
eines alllnächtigen Wesens zwischen Ban­
diten und so vielen tobenden Meeresfluren 
nicht so treulich geschirmt hätte, so das; er 
endlich nach elf angstvollen Monaten goaen 
Ende April I78i) in der Hauptstadt des spo-
nls<'s)en K'önigreiches Valencia glücklich ange­
kommen ist. 

.Hier am Ziele seines herben Schicksals, dae 
freilich für den Flu6i eines zweiten Zlninö 
u^egen elterlicher Beleidigung anznsehen war> 
hat sich nun Leopold, um sich zu nähren, bei 
einem dentsch-schweizerischen Infanterlereg'-
mente, so in Spaniens Solde stand, al.z Ge­
meiner anwerben lassen. Er ist dann, es 
dessen Briefe bestätigen, verschiedentl'H und 
zwar 17l>1 zu Cartagena, l7!)2 zu Palma auf 
der Insel Mallorca, 17V3 zu Bari:elona, 
179^ und 17W zu Mahon auf der Insel Mi-
norea. 1802--0.^ zu Mc'drid. 1>D4 as>e? bis 
18l)7, wo die allgemeine spanische Revolution 
ausbrach, wieder zn Palma 'n Standquartier 

gel«gen. Obwohl man wclhrend seiner bis-' dageq>.'n war im füns^^^ekinten Jahr.' seines 
^rigen Dienstleistung Geschäftseifer, Sprach- Alters schon Unterlieutnant, geriet öei Fi-
kenntmsfe, guten Styl und andere brauchta- i^ueras l8N ni iranzösii^l e ^i^fau.jt^.ic!>aft 
re Eigenschaften an ihm bemerkte, wär-.' er i und wuride von dort nach Autun in Nieder-
doch unter den Spaniern, nach Versicherung burgund abgefiihrt. 
seines Mcijors Aloys (Kögels, n'e avanciert, 
wenn sich zur Erlegung >der vorschriftsniäs^l-
gen Landeskautivii nicht ein steiermävk'schev 
Freund für ihii interessiert hätt.-". 

Til^ser Freund, so sich seiner anna!)m, wciv 
sein grosmütiger Schwager Leopold k-
kcrm a n u, Wiludarzt in Pettau. Aiis ?ln 
krieb der Herzensgüte übersendet er den's^'l-
den die benötigte !^icuitic>n sW harte Ttial^rl 
per Wechsel und legt dadurch den 
.',u seiner lüilftigen Beförderung. Bald 
uast avaurierte Zch^'^iduagel in Wlis?rlieit, 
wurd^ l7s>^ Sergeaut und Regimeut-ö'^lreiin' 
zu Mahon. Er vermählte sich nach seiner 
Rückkehr aiis Toiiloii ebendaselbst 
sepha Wohlgang, eines Unterlieiitiiant-A Tech--
ter, die ihin zwei Sohiie, Fx'rdinand und 
pold. zur Welt gebar. Ferdinand sing mU 
elf Inhreii als ^I^adett zu dienen an, 

Während der ganzen Zeit des aufgebroche­
nen Nevolutionskrieges litt ihr Vater sehr 
Vieles, wvlinte öfters manch blutiger Aktion 
lecht glücllich bei, ohne dabei blesiert ^u wer 
d<'n. Nur inl hitzigen Gefecht bei Toulon l7Ri 
zog er sich eine leichte Seitenveiwnndung zu, 
eine uoch hihigere Affaire, so ani 2''. August 
1^11 in .^ti^taloiiieil vorfiel, zerschni.'tlerte 
I-einen linkeii Ellbogen, den zwar d.'r Feld­
arzt nach einer achtiuonatlicheii !^s>ir Herstcll-
te, doch wenig .Ho'ffnuii.g gab, die volle ^^e-
niegsaiiikeit des gelnhmteu Arnie^? wi.'d-.'r '.'r-
langen zil tönneli. ')lllein mit l^zi.^tte')li!Ife ging 
es N'eit besser, als niaii vorausZelxn t>.>nut'.'. 
?)aher wurde er nach seiiier .Herstelln>'.g ini-
iner uielir geschätzt, seiil gntes Ben liliK'n, se--
iie Fähigkeiteii niid Aiimeiidnng fieleil auf. 
Tie Schiinheit seirer Haiidschrist, in drei 
Muiidarteii d-l's deutscheii, lateinischen ni,d 

Der Dampfer „Belona" brachte deutsche Flüchtlinge 
aus Spanien 

Im Hafen v0n Bayonnc tFranlrcich) brachte der deutsche Dampfer „Vewna" 
zahlreiche deutsche Fiiichtlinge an Land, die kurz vorher Spanien verlafsen hatten. Eine 
grössere Menschenmenge versolqte mit Anteilnahme das Anlandgel^cn der Dentsäien. 
lS.he rl-V il drd ieiist-M.) 

spanischen Styls^ empfahl ihn so sehr, das; er 
als königlicher Regimentssekretär allo Mil'« 
tärtabellen, so nach Hof oder in die Hos-
kriegs-Kvnzlei ah.^u!senden waren, amtswegen 
verfertigen mußte. 

Da dsm Leopol-d nach zurückgekehrter 
Bunlchfamkeit seines goheiiden Armes nur 
noch das Zittern anhing, garnisonierte er 
einstweilen zu Palma, ward Lieutnant und 
Kapitän bei dem nämlichen Regime nie, öei 
ivelchem sein älterer ^ohn s6>on vor der ob-
gemeldeten Gefangenschaft Offiziersdienst»! 
letan hatte. Ms Kapitän konnte er sich noch 
mehr auszeichnen, benutzte au<lz jede Gele^ 
qenheit dazu und hatte Glück, 1812 wirklich 
Hauptmanll des spamscheii Infanterie-I^^ieg:-
mentes Granada zn li^erden, was sein eigen-
händiger Brief, datiert vDNl I.'). Novenib^r 
18l1, zur Freude seiner ''.^tnverwandtcii ul 
Pettau mit der beigefügten ?^!eldung anzeig­
te: 

„Leopold, nlein erster Sohii, welcher un­
längst aus Alltun zurnckkani, ist als i^b^r-
lientnant bet) seinein Schweizerregilnen:e in 
Mallorca, Ferdinaild aber b<'y seinen 7^äairn 
ebendasellist als Nnterlientnant eingerückt 
und stehet gegeiiwärtig in Vich, e ner Swdr 
dieses Fürsteiithuins, wo er nä^Khin zi: ei­
ner neueii Attaqne nach Ainerika sich e'nschis-
fen wird. Meine Tochter Viktoria hat sich mit 
Wilhelin Stirling, einenl in Nea'^.>el etaiil'^r-
ten Handel'^'ierrii, verehlichet. Nur z">".? 
^tinder, Mannla von und Jakob von 
7^ahie>l silid noch nnversorget. !3!e w'rden zu 
^tabella in ^tataloiiien, woher ich schreibe, ge­
bildet, unterrichtet ulid erzi'igen." 

Sein letztes Schr'ibeii ails Malaga, datiert 
den l. )uni 1817, lautet also: 

„^eit meiiieni Abiliariche von Ncta (eiilenl 
uiiweit von Eadir gelegeiien Flerkeiii habe ich 
in di^sein heiszeii Andaluiieii einige der be-
schnvrlichsten Märsche gl?macht nnd stehe lel.^r 
uilt nieinein Regiuiente zn Malaga in (^jar-
nlson. Meine Lage hat sich seit zween .Vi-'N'.'n 
statt zn bl'serii nur verschÜmniert, lo.'il ich 
und ineine beiden Sohne sammt allen tönig-
litl>en !!')cil!täroffizieren sortaii ai>f halben 
Sold stehen und hierin keiiie baldige Aende-
rung hoffen dnrs.^n. Spanien sah sich eh'.'l^in 

^ von Ainerika nnterstnt.^et, qegeiiwärtig ist es 
umgekehrt, znnlal G,'ld niid Volk da'.'/ili ans-
ivandern, das Land dagegen von zu 
^^cit ärilier niachen. 7^ndesseii lohn.'t nn-5 der 
^töiiig mit allerlei) Ehreii^eichen^ 5o ha' 
ielber ilieinen altern, annoch iii Maü.'rca 
bev den Schweizern st'heiiden ^ohn-.' !^'^'o-
pold I>''achiiil d.'n Hanplniann-^grad. niir 
aber nebst drei Ehrentreul.^en wegeii gc^^lxHe­
uer ^triegsaktion an6> da-^ koniglich-lnililäri-
sche 5t. H.'rmeiiegild>.'ns-O'-denskreul) oerlie­
hen. Mein jüngerer Sohii Ferdinan.''. iv>'l-
cher eheinals beim Regim<'nte in Anverika als 
llnterUentnant diente, ist zn i 'nem v.iii 7^.i^'il 
)i'o. ZtZ, bey deni ich jet^t als Hauptniann ste-

Äur Dodovnlk. der Bickemsänaer 
Wenn derjenige mit Recht als wahrer 

Dichter, Poet und Sänger gilt, ven die an­
geborene dichterische Ader so lange nicl)t zur 
Ruhe kommen läßt, bis er seinen Gejühlen 
und Empfindungen Ausdruck verlieliCil h<it 
in einem Lied und Gedicht, das. innig, geist­
reich und witzig zugleich, im HSrer ober 
Leser die gleichen Gefühl und Empfindun­
gen wachruft, dann ist, war und bleibt Zur 
V o d o v n i k ein Dichter, und Skomarjs, 
sein Geburtsort, das hl?chstgelegene Pfarr­
dorf auf dem gesamten Bachern, kann auf 
ihn stolz sein. Me slowenische Literaturge­
schichte stlhrt ihn zwar nicht als einen Dich­
ter im gewöhnlich gebräuchlichen Sinn des 
Wortes an; die Ursache hiefür liegt !n dem 
bedauerlichen Umftand, daß feine Schulung 
und seine Fortbildung mit dem Abschluß der 
damals noch sehr beschränkten VolkKschnl-
bildung ihr Ende gefunden haben. Gleich 
Valentin Vodnik, den Begründer der sloi^-
nischen nenereli Literatur, hat er keine 5kin' 
der hinterlassen, wohl aber bnchstäblich gan­
ze Rnck<'nkörb<' voll verschmierter Papier­
fetzen und Seitenblätter, auf die er bis ail 
stiliein Lebensende seine Lieder und Gedich­
te schrieb, lange, kurze, epische, lprische, iv-elt-
liche, kirchliche, heilige für Wallfahrer, fröh­
liche, lilstige, ausgelassene, fcherzhafte, wini" 
ge. sarkastiscli<', spöttelnde, belehrende, nnter-
haltende; alle heiter, gleich der Heiterkeit des 
gestirnten .Hiinmels iti eiiier s)<'llen Mond­
nacht des nördlichen Bachern; alle klar wie 

die Quellen der sprudelnden Bcchernväche; 
alle voll geiuiiden Witzes und Huinoro. Lei­
der ist nur ein gering^'r Brnchteil dersellieii 
gedruckt worden und erhallen geblieben. Im 
Gasthaus Kovic, dein einzigen in Zkomarje, 
erfährt man, daß sich noch vor vierzig I<!h-
ren im Gaftzimmer ein Äandkasten befun­
den habe, dessen Läden gefüllt k'an'u init 
Liedern und Gedichteil nnseres Sängers. 
Diese und viel^ andere sind verschwundeii, 
größtenteils verloren gegangen und vorschol 
len. Nn-ter dem heimischen Baneriivolk anf 
denl flachen Lande und im Gebirge lel'en sie 
in verschiedenen Formen noä) fcn-t, leils 
ganz und unversehrt, teils verstünlinelt und 
entstellt, «n der Draun, .Hudinja, Paka und 
Mislinja; an der oberen Sann hat sich 'ogar 
ein blinder Sänger gefunden, der Vodovn'ks 
Lieder als sein Eigentnm den unkundigen 
.Hörern vortrug; bei .Circhtveihfesteli. vor al-
leiu aber au besonders besuchten Festtag<'ii 
bei Wallfahrtskirchen iin t^biete der Tiran, 
Sann Uiid Save, selbst in Oberlrain 'N 
Brezje, kanii man Vodovniks Lied^'r höre:,. 
Inilnevhin sind sie iiu Westbachern, auf 
di'sseu nördlichen .Hängc'n, in Skoinarje selbst, 
bei Sv. Knngota. Sv. Jakob v Besiiitn, an 
der Lsubnica, in Vahovce, Pitanie und slo-
njice noch l>eute ain bekanntesten und ver-
breitetstien. Iii Skoniarje lebte noch oor vier 
Ialhren ein Urenkel, der damals 8-1 Jahre 
alte Thomas Vodovnik, vulgo Toina'/.i^, der 
sich des BackMnsäilgers noch ganz gut erin-

nerle, wi.' er in seinen letzten Lel'-eiisjahrcn 
117 der hölzeriien i^leusche ober der Torskirche 
nird ober dein Pfarrhof in ^komarje zn 
sineii ilnd zll tanern Pfleg'.e, wie Strüiup-
se und .Handschnhe strickte, da er -nkvlge 
Nranllx'it lliid körperlicher Schwächt^ seiileii 
V ru' anl Webstuhl liicht niehr ailsüben 
konnte, und nie er beiul Stricken imlncr 
iviedev ni'ue Lied.'r dichlete, auf Papiitfetzen 
schrittl^, komponierte lliid anch selbst sang, 
bis ihin der Tod den Mnnd für iininer 
schloß. Man muß nach Skomarsv' kommen, 
weiiil dort oben die „Lepa nedelja" (Schön-
Sonntag), der Kir6?!ag deii ersten Sonntag 
nach dein Fest des hl. Lanibrecht, des Pfarr-
nnd ^tircheiipatrons, gefeiert wird, oder zur 
Flachsbreche, zuin Dreschers6)lnmls und zuin 
Schlachtefs.'li, und man wird sich noch über­
zeugen kölinen, mit welcher Liebe und .Hin­
gebung, mit wie viel Verständnis die alten 
Lieder des heiinischen Sängers unter Beglei­
tung der beliebten .Harinonika gesungen wer 
den; tt. maii ivird Gelegenheit haben, Gen?>li 
lität, Urivilchsigkeit, sprndclnden Wit'. und 
.Hulnor, große Gewandtheit im Ansdrllck u. 
iiu „Reiinen", a!ber auch ein uilglaubliches 
Gedächtiiis des alten Sängers zu be.vun-
dern. 

Der froniine Ehrist Nild Wallfahrer, 
ster und !>tircheiisänger, Tilchivirter ilNd 
Stricker. Dichter, Koinponist nnd länger, 
der weit iliid breit bekamltc nild beliebte 
.Harinonikaspieler Inv Vodovnik, der s'lbst 
von sich sailg: 

„Viel Leinivand Hab' ich ivohl gewirkt, 
doch li<ib' ich d<'r Lieder Niehr lioch koin-

poniert", 
und d^'ssen Gedichte Bischof ^loin-iek las Niid 
ausbesserte^ iviirde aiii 17. Dezemlier !8.'»6 

auf dein Fri-dhof zu St. Lanibrechi iii ^'l^'-
inarfe begrabeii. Bei solclieii Anlänen ps!-.-st 
der Bachcriibaiier teiiie Träiie zn vergx'i^ ii. 
Ani offenen Grabe ^ni.' Vedovniks weinten 
— so berichtete Thonias Vodovnik — 
alle Teiln^'hnier des Begräbnisses iind i'..an 
koniite die A^'nßerniigen liören: „Wie schade 
uln ilnsereii Inr! Eineii 'olch?ii Mann wird 
Zkolnari!' iriininer melir erhalten! W'e viele 
schöne Lieder hätte cr ilns iioch gedich'e^ nnd 
gesungeil! Niin aber sind seiiie Füs^c; ^rtalt-ct 
für iinlner!" 

Sein .Hügelgrab ist bereits iiiit deni 
boden ausgegliche,i nnd vcrschir.niiden. 
inan mitten durch den lufligeii. sonnig.'n 
Tvrffriedhof, sc> beilierkl inan liiil--' un-

inittelbar vor der Toienkainmer cine 
rose; unter den Blüten niid ^^weigen de-i^l-
ben ist eiii niedriger Grabstein aus weis',em 
Bachernmarnior verborgen. tcilwei'V '?hon 
mit Moos bedeckt, gaii', verwahrle>sl und o-.'v-
nachlässigt; ivenn im Juli d!v Soiinennri'?"-
len dnrch die dnfteiideii Blüteiizn'>eig^.' dev 
.Heckeni-ose aln' die Verderseitc' des Gral-'t-.'i-
nes fallen, laiin man, gebückt bi-^ znin Bo­
den, niltev eiii'.'ni li^reuze^^reichen auf de>n 
Stein ober der Iabreszal>l 1858 die 
gen znx'i Worte, die in dnl Stein geni ''>'li 
siiid. eiitzifferii: „Jur Vodovnit'^. ?im eriteii 
Nanien'^tag des Inr Vodovnik li^ich weisen 
Hinschcid^'n. nnirde ini Ialne d.r Gv.ib 
stein am Grabe des B'actiernsäng.'is aii'gei'ich 
l<'t: ilicht etiiXl von den reicheii Bailern dr<' 
Gebirgodorfes oder d''r Pfarre zli St. Ll>ni 
brecht iii Stoinarje, soiidern von arnil'ii 
>sirchlerii uiid Iinvohncrn. in derein ^sreis 
i'ich Bodoviiik zeillebeli'^ ben'egt liatt.'. 

Dr. Fr. 



Manborer Ioilunli" ??„mmcr I» 
!ien 9. Mguit 1936. 

Ix. eiil^ivlleic'ii Uli? ledel üni uns allen in 
v^'lnuevlläildniü." 

seil siins ^'"^akir<n kein Brief liiet)r er« 
!cl»eint unt> ?ii> neuer l'eii'piellvser Äufstano 

-^'ailirii lx'rsieer! und Genernl >'stieq»' 
.ins l. ,^vuli abends sich de>^ l'^öniti'- uiio 

i/'Nl'r ^mliqli.ixu ^^anuli.' kieni^chli^zn moll' 
!e. l'l 'chiev zn t'enkcn, da»'^ ^'el'pold ^K'uiu 

ni<lu nu'kiv ain 'ei." 

d.'uchie: nncl Ziiüoii ns'!.'c 
seltianlen eilie-? un-

'eiev dtl die t^an;eii ^cklv'ckniiiV aev 
'p.iiiiiMen '>ieuolnt!l)nstlieqe luilerlebtL und 
!ni: seinen l'eid^'n 5öl)n<'n n'iv i'ine tiliickliche« 
.v' ,'»l:knnf! t'iese'Z i.'nnde>5 vor nielu' nl.? !kX» 
,ull)ien kliinpfle. Und l>ellte'!' C-.^.schc.iu, das? 
^^^c'^'in s^'nnit^-.'n 5vlinien noch lanj^e nicht 

^'.leti.'n lie'.lnedc'n sein wivd. '.'l 5. 

Aliekdoten ll. Schnurren 
Di« besten 

?el! (^Nillnn!>er '^'.^illiii^^d^in, der liiv 
tiil ieiil in ^^>iidien alo Vizeköni^i .^inUene 

!>rachfe der )?)indlnvlitsilin alis'.t'rordeinllchl^c' 
^'^nler^'lje enki^e^ieu. ')lnllis;lich einer l^u'i'.en 
i>indilin^^ttnii in Tnrb^n' »all fralite der i.'ord 
eininal cinei? Vral>ininen, oli er selbst ivolü 
ancl) einlnnl in die >>indlilasle alif^ienoinnlen 
n'eri^ien kiinnle. 

?er ''^^ralnniiie ^'rkllirt<' iliin darailf niit 
seinen! !^^iic!>e!n, dns; da in ein Inlu^eS i^ebeil 
noller l^'ntsajyinti nud '.'Iskese noln'e:?di<-! sei. 
?an^^tli !)Mte er, ^^^ord Witliii^idon, ".'lns-
'i^i>r, in die Uasl'.' d.'r Ztrasienfcocr nils.ienonl 
inen in n'.'rden. Und inelleidtt r.iille er !osiar 
.'lN'-sichk^ eine>? Tnlie'ö selbst eiil'nnl ^'in. Brnh-
inine ^^n werden. 

^'ord Willinstdon <'rknndi^l<' sich voller 7^n-
leresse, N'elcheni ''Zeilpniik! ec di<'seS ,'^iel 
cl!va erreichen diirste? 

Der )^rlili>nine 'o!> nn<1id<'iltlich in di'.' 
v'L>eile. ..3ast.'li n>n' nach nns^esälir siinizi^ 
^uttiuilaiionen!" 

» 

Das reizende junge Mädchen. 

imei Tanzen nntelhielt sich der 
j.li?ge '^.^lann nnl denl i'^'i^^enden snnfz.'n Miid-
chcn. 

..^a, ja," sa^l.' er. „ich biii ei:i wenig phi-
losovhisch verairlagt. ^eden Abend vo'.' v'.m 
-<i)lascnqelien schreibe ich meine G-^danken 
in ein Tastebucki!" 

„Und wie laiisie inach.'n 5ie !>ns schon 
erNindigle sich die jnnl^e T^anie. 

..-eir etwa siiuf, s<'chs fahren!" war die 
?liirw!)rt. 

./^i'nn." lächeltc s?e lieblich, „dann nuissen 
ja lmld di'.' erste Äite voll haben'.^' 

Achtung phiiateliften und 
Sammter! 

(Zamml»r«arten 

Cln (5rlas; des ?eul!chcn Reichsposlm'ni. 
ilt-rinni'^ t^ibl soeben Vorschlislen und ^iich:-
linien belannl. die oon den ^^'estanstaltcn 
bei d'r ^tenipclnttli vo>i Zaniinlermarten 
und bei d^r Bcnutzunii desliinniter 
nnd ''jt^'crbcsteiiipel b<'acht<!t llx^rdt'n lniisscii. 

Mch di'sem Erlas; sienl^x'ln jei^t lilNillicye 
^oiiderpostnnstaltcn ans Ausstcllnn^^en nnd 
soilstlsten grossen Veranstaltungen, weitn sie 
iitil -ond<'rstempel ausg<'staltet sins, lose 
oder iiuf Piipier ^^ctlel'te jinltit^e Postir.erl-
zeicheii, die nlir zun« Zioecke der ''Abstemve-
lnnq vortic'le^^t inerdcii, uiit dein Zonder-
sleni^x'l. Wichti^^ süi Ganzsaniinler ist die 
Bestininiung, das; diese Zonderpostanstalten 
niich sr<'icienuicht'.' Postkarten nnd Br'efnm-
schlät^<' eln'nsallc' iiiii dein s^icfälliqreitöste.iir^l 
verschen, nnd />>var anch dann, iveiin sie 
nlchl znr Pvsllu'sörderiing eingeliefert it>^r-
den sollen, ^"^^«doch siiid 5endlm^^<'n, die nach 
Lchliesiniic, derarti<ier Zonderpoqtanstalten 
iioch einlieheii, nachträglich tiicht nies>r durch 
l^ieftilliqkeitsstt'n»p<'l zu entwerten. 

'-Zion besondr^ir Äedenluiig nnd uoni 
pl)ilatelislisclien Standpunkt aus sehr zu be-
grüsM ist die "'i^'stimnlunig, das, b-ei allen 
allder<'n Postaiistalten f^efälli'gkeitsst<?nlp'l 
verboten siild. (veht eitn'r PostanMt aus 
andereii Orten «'ine ^eu^dung vou Briefen 
usw. uiiler Uinschlag nrit d-eni Wunsch zti, 
dic -eiidilNss'll nlil einein bestiutuiten, iiuch 
inl '(^/ebrailch befindlichen "Zoirder- ^der 
Mriichelnpet zil l»edrttckeu, so soll diciein 
Wuilfch nach Miiglichkeit entfpvochen n>er-
deu. W^ntcr macht di'? aintliclie Ztellc >dnr-
anf aiufinerksaui, dasi es il^'slattet ist, ?en-
duu^en in eilto»l desonld<'ren Uinschlag mn 
Postschalter nbziigeben, ivenn die Wertzei­
chen leicht und s^liuber entw'^'rtet ivcrden sol­
len. Itl di<"scul F^ill ivird euipfohleu, auf 
denl Unischlaq, der die «,bzusteinp<'lndcll Ten 
dnngen entl)ält, den Wunsch nach einer kla-
reit ttild d^'utlichcit ''^lbstempelung niederzu­
schreiben. Nach der Absteinpeluuq we>:den 
dann die (5inzelsendnngen ihr^tl Empfän« 
ffern auf dem Poftiveg zuj^oleitet. 

^nr die Absteinpelun!^ von Tantmleriuar-
ken ist in dent ql^ick^en Erlös; norl) angeord­
net, dafi grllnÄstit^lich jode Marke nur von 
c'lnem 5ten>^l erfafzt werben soll. Zur Tcho 
nunsi des Markeirbildes folk der stempela^-
driltk bei Einzelniarken niöglichst nur ein 
Viertel, fonist ein Drittel der M^nrke be-
detien. 

Diesc Versi'it^ung des deutschen Reichspost-
nriitlfter.^ ivird von allen Pliila-telifti^schen 

jaubsr gestempelt.) 
'^iereinen nnd Briefttlarkensanlnilern iiüt 
gr5^leln Tailte geivüröigt, da durch ^e die 
^ra<^ der Äbstempelung^'n, für jedeii Zanini 
ler lvichlig. einmal grundsätzlich ^^regelt 
ivird, altdererseits aber auch allen berechtig­
ten Wilnschen der Philatelisten und ^ainin-
ler lveitestgcliend Rechnung getra<^en n-ird. 

Änch wir Philatelisten und die Sammler 
würden unserem jugoslawischen Postinniister 
verbunden sein, ivenn er sich die^e Einfüh­
rung zu eigen niachen lvürdc, um bei nener-
lichen Ausgaben von Erinnerungs- und Ge-
venkmarken die Postanstalten anzunx-isen, 
d<'n Samntlern in jeder Hinsicht bei Abst^in-
pelungen reiite lnid deutliche, m't besonderer 
^cho'nung de.z Markenbildes vorziines>:lie!tde 
Cntioertnnq der Marken vornchmen zu lai^ 
sen. Bei Ausgabe neuer, besonderer Gederit-
tnarken Illingen bi'dentel,de l>traj!>hiter bziv. 
Ui'liistler zn den Enäwür'en solcher Marken 
herangezogen iverden, eS ini^ge ein gnt<!s Pa­
pier vertvenidet weri^m, die Marken iollen 
als besonderer Tchmurk der Phitateliftischen 
Welt <iezeigt M'rden. 

Wir erinnern an die vier Werte ^Binder-
Hilfe" mit dent Bildnis umerer erhabenen 

önigin-Wit'lve, dann an die Werte „Tesla"» 
Marken". Diese beiden Mrte fan'den tlicht 
die geringste kintstlerische Ausführung in 
Druck uttd ^arbenton. Es wird nun Aufgabe 
sein das; sich sämtliche philatelistischcn Ver­
eine und Verbände endlich zusamnienschlie-
jzen, unt bei solchen ^ienernngen eine ent­
sprechende Würdigung der Mavkenbild^r her 
beizltfichren nnd das jugoslawische Postmi­
nisterium zu beauftragen und zu bitten, bei 
der Wahl der Vergebnng von Entwiirfeii 
wirtlich n;tr tüchtige .Künstler — nnd es 
gibt deren geiri'tgend in mrserem Ttaat " 
heranznzie'h'en. 

Dentist E. o p P e, 
Vbniannstellvertreter des Philaitelistilchen 

Vereines „Celeja". 

Gonntag, 9. August. 
Ljubljana, 8 Schrammeltrio, 8.4b Nachr. 

Zch. V.IS Gottesdienst. 9.4ö Pr-edigt. 10 Ge^ 
faNlgMtett. 10.45 Sch. !l.l5 Funkorchester. 
13 Nachr. 1Z.20 Wunschkonzert. 17 Bauern-
stuitde. 17.20 Schrammeltrio. 18.30 >"itndi:r-
stunjie. 19 Nachr. 10.30 Nachr. 10.30 Na­
tionalvortrag. 10.50 Lchallplatten. -'0.30 

Orchosterkonzert. — Ulen, 
Stun-de. 10 Vormitlagümusit. U ^ür d^',i 
Landwirt. Il.ld Zymphonietonzert. '3 Un^ 
terhaltungskonz-rt. 14.15 Vlninpiarepouage 
aus Berlin. 15 Mchr. 15.15 Bnchcntni'd-'. 
15.40 Die Erobernng des Montblaii!-. 
Nachmittag'^konzert. 17.15 Reporiag.' aii'7' 
Berlin. 10 Portrögc. ^alzbiiri- ^.eit^ 
jMle. Drittes Domlonzcrt. — Rcich^?j?ndrr 
(ausser Berlin) 10 Uilterlialtuiigc-nlnsit. la-
zwiscl>eil Olnnlpiade-Verichte. l.'t 5<l>.iltpI.U-
t«n. 15 BlaSmnsik. M Der Marats>onlaiis. 
Ttaffellil'rl>erichte von der strecke. !an',-
mustt. 10 Olnmpia-Echo. 20 „Die ,vled'r-
maus", Operette. — Berlin, 10 !llit.^l!)al-
tung.?n'iusik. 1.2 Mittagskonzert. l3 Schall-
platten. Dazivischen Reportage. lsZ Oliinlp'a. 
Reportage. 18 Konzert. 10 Volksnuliik .'0 
„Die Fledermaus", Operette. — Par.:!. !'» 
Lioder. 20 .«^ l̂irspicl. — Beromiinstet, 
Alte, liebe Lieder. 20 Ferien fahrt durch 
Europa. Pkstg, 18.20 Deutsche Sendung. 
18.55 Schallplatten. 20.30 Orchcsterton^e r. 
— Droitwich, 10 Konzert. 21 .Hörspiel. — 
LondM, 10 Solistenkonzert. 21 vrchester-
kon.^rt. — Mailand, 10 Sch. 20.45 Konlö-
die. — Rom. 10.30 Sch. 20.45 ..Cecilia", 
Oper. — Budapest, 10.25 .^liirspiel. 21.30 8'-
gennermnsik. — 

Montag, lt>. August. 

Ljubljana, 1Z SchtUlplatten. 10 Naäir.cht. 
10.30 Nationalvortrag. 10.50 Sch. 20.10 Ge­
sundheit uird Sport. 20.30 Klavierkonzert. — 
Wien, 7.25 Frühkonzert. 11.25 Bauernmu-
sik. !2 Bartrag. 12.20 Mit'tagskonzert. 15.15 
Olynipia-Bericht aus Berlin. 16.10 Sch. 17 
Bortrag. 17.30 Arien und Lieder. 18 Bor-
träge. 10.10 Bauernhochzeit im Salzkani-
mergllt. .'oörbericht. 20 Lustspiel. 21 Bon 
Berliln. 21.20 SiMoniekonzert. — Ltcichs-
sender <ausser Berliti): 13 Militärmnnk. !5 
UnterijalttingSkonzert. Dazwischen Nep.)rta-
ge. 18 Blasinusik. 19 Olt)inpia-Echo. 20.10 
Tanzmnsik. — Berlin, 15 UittcrhaltungS-
mnsik. 16.A) Lustige Musik. 10 Blasn.niit. 
10 Echallplatten. 20.20 Musik der Naiioneti. 

Paris, 18 Konzert. 20.30 Komödie. — 
Beromiinster, 1!).35 Konzert. 2! Orgclkon 
zert. — Prag, 18.05 Teutscl>e Sendung. 10 
Bortrag. 20..W Funkspicl. — Droitwich. l'i 
Tanzulusik. 20 Promenadekonzert. — Mai­
land, 10 .Konzert. 20.40 Oper. - RltM, U» 
.'»ionzert. 20.40 Violinkonzert. — j.^ondon, 
20 Bnnter Abend. 21.30 Tal,',ttlnsi^ - Bu­
dapest, 10.20 Schallplatten. 20.35 Konzert. 

Drill. 

„Schnell, Marie," ruft der .Hausherr, 
„bringen Sie einen Ltognat! Meine F.au ist 
in Ohnmacht^gefallen!" „ „jawohl, gnädi­
ger Herr," antwortete das Mädchen, „und 
tvas soll ich für die gnädige Frau brinssen'^" 

Mein bisnll« Mrchen 
Komsn von psul I^sin 

DI^LI KöniLZbrück lke?. Nre.'clen) 

mügen S>e setzt schon ruhig aii-
'aiigcn. '^'l'ie wäre es, niolleii Sie Nlich liichl 
lUierniortien znni Tenni-^^'latt Blauwals', os-
^^Itit ilV ^ie dilr'en so..qar aui '-^^olain niei-
ne> lieileii :1.>ier^edes ani Ei^do die A-ons l)l^^r-
niilersansen. .>.'^inV" 

.illw', denk! '^'eier msr besinrzt, ,sch!^ig! 
inait lo niin ano odcr inns^ nla>i dante 
schön inistilV 

Ela legt iliin le>ct>l die v>and aiif den 
'^irns. ist eine so zarie '.i'!eriiliruti<i, aber 
Plt^r erscheint ne doch sehr spnr'.>ar. Es 
inachl il)N irgendivie nnrnliig. vielleicht 
nins'/v er v^aiid nun sogar an die Lip-
vcn -.ieleii^ Es lonre nicht eininal niian-
gniel)ni. 

...'llso bis liiorstsn, >>err v^iininelreich", 
b^'sliniinl Eia ooil .^larich einfach und sieh! 
il'n jmi;el!!d voii der S'-ite aii. „Uelierinor-
gen sind Sie sa bei Paoa ,schulfrei'. 
i'ele ?ie von zii .Viause nii: denk Wageli ob, 
nillii inalirV" 

sind ivnlirl>aslig gilt orientiert, giiä-
diges ?^rölilein", siaulit Peter. „Aber von 
zii >iaiiie abl>ole>i, das iväre zuviel v.n-
lang!." 

„Es g bt oni schiiellsten". nnrsl Ela rnhig 
l)in. ..'.'llio lassei, nnr's schon dabei." 

,?chöii. lassen's ivir dabei', denkt Pcler 
erqebeii. ,'^^.^as soll nian anch liin:' 

'„Ich ioerde mich sehr freuen", sagt er 
s'orsch. 

II"d danii! di^'s< lu'iiiabe etivo? uer-
'raiklitl Uiiier'.rnliuiig Nliler dui ab^U'.d-
Uchen Ähatten der Bäume ein Ende. Eta 

stel>t ans nttd streicht ilir >Mar in;: einer 
anniuti.g<'n Bewegntlg aiis den Schläfen. 
Zeide raschelt ein bis;clien. 

„Uiiser ,Flügelmann' spiel, gerade eiilcn 
Tain^o, .^.'»err .'^>iinmelreich." 

„Darf ich bittenV" 
Sie taiiz?n auf dem schattenverhänglen 

Weg, fern von den andern. Ela lehiit sich 
dichter an il)n. Peter fühlt die zärtliche, 
oerheif^uiigövolle Mspannthcit ihrer ge-
schineidigen Glieder — ein leichter Nausch 
iibertällt ihn. Der warnte Sonlmerabsnd, 
das jltilge, rätselhafte Gesicht so nah? vor 
rhni, die ganze Stimmung dieser Stunde, 
der l^lanz der Ansten, die zu ihnl aufgeschla 
gen sind, es wirft alles etinms Abenteuerlich­
keit tind Selinsucht in sein Blnt. Dumpf er-
fjihlt er: Wenn i<-li sie sei.U an mich ziehe 
sie würde nachgeben. Bielleicht wartet si<' 
nur darauf. 

E'iie iincrträgliche Spannung beherrsö)t 
ilni. Eta hat den Mlind ein wenig geöffnet, 
die iveifzen Mhtte l)lihen zwisck)en den Lip­
pen. dieses Lächeln nicht lvie Erivtntung 
und Bereitschaft? 

Er bengt sich näl>ei.- vor. 
Aber in dieser Sekunde geschieht etwas 

Zelisanies. Das Gesicht da vor ihm verwan­
delt nch. die Atlgen leilchten blan N'ie ein 
zartblauer Soniinerhimmel, der rote, allzu 
ll'elle Mund verliert seine Grellheit und wird 
san'kt ilnd niädchen'haft. das rötlich flintniern--
de >.''aav wird tlachebloiid, iind das ganze 
i'Veschöps, das er in deli Arnien hält, ist nie­
mand anders als Lisel, die Lisel auö dem 

Bruck). Eiit wenig traurig ist das lvesicht. 
Peter .<ninnlelreich lächelt. In diesen »r>c-

.'^l^en Setnildeit hat er sich iv'eder aufge­
fangen. Der Tango ist zu Ende. 

l5'r gibt Ma von .varich frei. Macht eine 
leichte Bcrlieugnng. Etwas verwnnder: sieht 
sie ihn an. 

Spielt nichl ein flüchtiger Spott >iin i!>re 
Lippen':' 

Sie l^'gt die -vand auf seinen Arni. 
„Das war sel)r schöii. Nun wollen wir 

uns nial wied^'r bei den andern seh^'n lassen, 
sonst gehen anl Ende noch falsche Nachrich­
ten um." 

Sie lacht leise, nlit einem leicht beschlv'ng-
ten. melodiösen Triller. 

So gehen sie wieder in die .'^>elle des lani-
pionbnnten l^rten, >oo die Botvlengl.iser 
und Weinschalen fröhlich gegeneinander-
tönen. 

Eine Mile später sitzt Eta niit zivei, drei 
Freimdiinten zusaminen. 

„Er ist ein entzückend spröder Junge", er­
zählt sie leise, ntit glätizendein Augenspiel. 
„Aber manches wird er itoch lernen nlüsscn." 

„Da>sttr wirst du schon sorgen", sagt l^isa 
Straatz, die „Intime", „nn'd fesch sieht er ja 
auch aus. Beinalhe wie AlberS. D<'in Tnp 
also. Du hast noch liichts dageg:',l. ivsnn ich 
mich auch nial von ihm über den l^^rastep-
pich wiegen lasse?" 

Eta hat nichts dagegen. 
Es sind schon Sorgen, die diese jiUigen 

Danten haben! 

S  e  c h  s t  e  s  K a p i t e l .  
Fritz Rübesant s)at sich N'irklich ein Kla­

vier ziigelegt. ein gebranchtes natürlich, nnd 
iioch dazu auf Stottern. Es war nieder­
trächtig rnnterggwirtschaftet, aber Rübesam 
hat es selber wieder gestitnnit nnd in Ord-
iitiiig gebracht. Ieln klingt e.> „N'ie n-eti"! 
Und neu auspoliiiert ist <'S anch, es sieht 
also recht anfthnlich aus. 

Rttbesau» klimpert viel darauf lieruni-
Aber lueift sit.tt er doch nur davor, schlägt 
mal hier nnd da ein paar Tasten an niid 
füllt Papier nlit Noten. Peter .'»^imulelr^^lch 
iveisi, was das einmal werden soll. Nämlich 
eine ri6)tige Oper. 

Na ja. 
Manchinal spielt ihin Nükiesain inas inn, 

ivas „fertig" ist. Eine Melodie, e'n :!!i'zila-
tiv, einen gut entwickelten Sal). Datin l)0tkt 
Peter auf seineni Stlihl, liat den I'i'opf ni 
der .^>and und hört zn und weisz i'.'chi, wo­
her es konlml. das^ il>nt das, was der „Mnsi-
kante" da spielt, so vertraut und freuiidlilb 
tlingt. 

lÄ^stohlen ist da nichts neili. Es lü 
t^>sti>nnlt ilU. Und dennoch! 

So ist das au6i an ldem Tag, der der Gc-
sellsck)aft bei .s'^arickis folgt. Peter lmt haar^ 
genan „^.!^richt erstatten" inüssen. Fri^'. 
besanl grinst vor sich hin. 

„Diese Eta von .'^arich schein! ein z-cin-
liches Lnderchen zu sein." 

„Aber Fritze'" 
„Bin schon im Pilde, Peter. Aber iinii 

geniig davon. Willst nias hören, du?" 
„Allental." 
Mbesam sitzt am .Navier. Erst präludiert 

er eiit bißchen, dann „haut er rein". Es 
tlingt wie ans einenl Märchen. Manchinal 
sagt er ein Wort daz.wisckien, etwa „Pap­
peln" »der „Bögel in der Lnst" oder „Lie-
besschwur". 

Peter bat das ansängliche Lächeln längst 
verloren, er sitzt wie gefangen da, völlig ein­
gesponnen in den Melodien. 

Eine dnnkle Ahnung nberkonlnil ihn: ?^r 
da aiil sslavier kann nlehr. als Säiigern nnd 
Sängerinen ihren Miisikparl einzllstiidiei.il. 
In dent steckt was! 

„Wer schreibt dir eigeiillich de» Te''l da-
zii?" sragl er. 

Nübesanl sagt: 
^Jch selber." 
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Fessse îiete «5 Msissee diasetie 
Was für Werte stecken doch w WSsch«-

besitz! Und es gibt keinen stol^ren Tag im 
Leben der Hausfrau, als ivenn sie nach be­
endetem Waschtag, noch mit mibden Knisn 
und wundgeriebenen Händen, die gerollten 
und gebügelten Stücke noch einmal 
in ldie Hand nimmt, «ntsialtet und Glanz 
und Weiße daran befriedigt feststellt. 

K>ampslos fällt einem so eine ausgezeich-
mte Waschmethod« nicht in den Schoß. Auch 
ist es nicht eine Sache Geldes und 
manchmal garnicht zu verstehen, daß Frau 
Ursula trotz moderner Waschmaschine, Tro?-
kenapparat, Heißmangel nicht halb so gute 
R<?sul^<rte erzielt wie Mutter Kröger, mit 
ihrem geheimnisvollen Echmierseifenrezept, 
das sie auf ihrem Hofplatz, unter dem gro­
ßen Kastanienbaum am großen Waschzo^ber 
in Anwenjdung bringt. A'!^r wir wollen s»es-
halb die Maschine nicht in Mißkredit brin^ 
gen: Pnn gutm Was<!^!l gehören eben ne-
k«n gl^ten Geräten u>ü> ZMschmttteln vor 
allem einS: ein Heller Kopf und ein nicht 
auszurottendes Interesse, bis wir nach lan­
gen ?trrwegen, nach vielen gutgemewten 
Ratschlägen und W'lehrungen ««dlich die 
Methode gefunden haben, die zu unserer Art 
Wasser, unseren WÄche-Ttoffart<!n und un­
serer .Hän!de ^Arbeit paßt. Denn individuell 
bleibt nun einmal das Waschen. 

Noch bevor überhaupt die schmutzige Wä­
sche in den Wäschebeutel oder die Wäscho 
iruhe wandert, kann man manches tun, um 
der Wäsche ihre Schönheit und eine lanqe 
Lebensdauer zu erhalten: man kann sie. 
während der ganzen Danor des Gebrauchs 
vml einem Waschen zum anderen, sozusagen 
mit Rest^'-okt behandeln. „Wie komnlen diele 
verräterischen Fingerai^ri'lcke hier ins Hand­

tuch? Gin Handtuch ist nur dazu da, die Ida angerichtet haben. Noch ärger lann es 
Nässe der Hch?de, nicht ihren Ä^utz aus« mit den Füßen ergehen, die jetzt 'm Sommer 
zunehmen!" belehrt man die Kinder, die nur durch langes Bitrsten sa-uber zu kriegen 
selbst ganz bestürzt vor dem stehen, was sie > Da ist ein weißes Ha,?dtuch ein gänz-

Sleaan» muß nM koftspteilg sein! 
Wer behauptet, Eleganz sei nur eine Geld 

frage, der sollte bedenken, daß es genügend 
Talentvolle gibt, die mit wenig gLldli^ien 
Mitteln immer elegant wirken! — Wir fin^ 
den charakteristische BeWiele auch bei den 
einzelnen Völkern. Die Französin, au6) die 
elegante Italienerin und Spanierin, nicht zu 
vergessen die geschmackvoll gekleidete Wiene­
rin, sind wandelnde Zeugnisse dafi'ir, daß der 
„Chic" von der Persönlichkeit, die sicher und 
treffend zu wählen verinag, und die elsaante 
Leichtigkeit des Tra-gens mit der b^'wußten 
Sel^tverständlichkeit verbindet, mehr ab" 
hängt als vom Geldheutel. Denn fragen tvir 
diese gutgekleideten Bertreterinnen ihrer Na­
tion, was dieser oder jener Anzug gekostet ha-
b, so kommen wir bestimmt zu der 
daß t^s gar nicht „so teuer" sei. 

Elegante Wirkung wird durch eine gewisse 
Einheitlichkeit der Gesamtkleidung erzielt. 

Äer nicht genug Geld besitzt, sich noch den 
Passenden Hut, Strumpf oder Schuh leisten 
zu können, der muß seinen Zukanf nach den 
.^^auptkleidmigsstücken richten nnd seinen Klei­
derschrank danach sichten. 

Die „neutrale" Garderobe spielt dabei e'ne 
große Rolle. Es gibt Hüte, Mäntel, Stri'impfc 
und Schuhe, die zu jedenl Üleid passen. Es 
gibt Farbtöne, Grau, Beige, auch Blau sehr 

oft, die vornehnl und kleidsam sind un^ sast 
immer ihre Ergänzungen im Kleiderschrank 
kinden. Warum kauft man si6> rote oder 
blaue Luxusschuhe, tvenn man das einsache, 
gelbe oder grüne Kostüm dazu tragen niuft'^ 
Warum muß es durchaus der violette Modell-
mantel sein, der weder mit den bunten 
dern noch mit denl blauen Hut ooer dsn 
braunen Schnürstieseln harmoniert? 

Das „Zubehör" mnß ebenfalls mit Ueber-
zeu-gung ausgesucht lverden., genau .vie die 
übrige Kleidung. 5^andschuhe nnd .^^andtajckx, 
Krawatte nnd Hutband müssen eine Nebec-
Einstimmung aufweisen können, die die ele­
gante Note unterstreicht. 

M t  w e n i g  D i n g e n  k a n n  n m n  e l e g a n t e r  
sein als mit vielen. T«s ist eine große .(^aupt-
rögel dabei. Und dann — Haltung beiui Tra­
gen. Das Kleid, in dein ich mich so selbstver­
ständlich fühle, daß ich wie „hineingewachsen" 
scheine, ist richtig. In ihm elegant zu sein, ist 
leicht, kommt von selbst. 

Nein — Eleganz m n ß nicht kostspielig 
sein! Wer seine Garderobe nach detl maßge­
benden Grundsätzen hier zusammenstellt, w-rd 
trotz finanzieller Beschränkung inistande sein, 
stets elegant auszusehen. Bei der Fülle der 
)lu'^wahl, die l?ieute gegeben ist, ist d.is leich­
ter, als je zuvor! L yb : l l. 

lich mtgeeigneler Ä^eAnchand Mm Mtrock-
nen. Mm nimmt «ohl bes^ den Bad«t«P-
pich, den man fich einmal aus Scheuerlap. 
Pen, mit hübsch«ii Stichen verziert, herstellle. 
Lo kommen die Handtücher nach einer 
Woche. Mlr gebraucht aber doch nicht in 
Grund und Bo.d«n vei^chmutzt, in die Wäsch«, 
Auf seine Servietten bann man auch Nlick-
ficht nehmen — man nimmt sie ja eigent. 
ttch aus die Hausfrau — braucht fich nicht 

das arg uerschulierte Blau>beermündcben ge« 
radeivegs mit dem Mundtuch zu säubern, da» 
dür gibts schließlich erst noch Lippen. Tas 
weiß«-' Tischtuch voil einenl Sonntag zun: an-
derell fleckenlos durch die ganze W^chc zn 
retten, ist hoher Ehrgeiz in manchen 
lien, Entartet« lverden für jeden Fleck durch 
Geldstrafen bestraft. Ein lustiger Wcttbeiverb, 
der der sorgsamen Waschfrau nur zugute 
konlmt! In der Küche kann mit den Geschirr 
tWern arge Bersckiwendung getrieben wer» 
den. Ich rate, um der Versuchung vorzu­
beugen, seine mit .^ochgnt verschmutzten 
Hände ins reine Hand- oder gar Geschirr­
tuch zu wischen, entiw^der einen alten Lap-
;x!n dafür inimer bereit zu l>alten c^der ein 
gebrauchtes Tuch der Vorwoche dafür in der 
Küche zu lassen. Und d<inn das Zeilnngö-
papier! Viel niehr sollte iiran ec-, naliUlich 
nachdenl inan den Inhalt erst eifrig studiert 

l̂ ieteetei Wseî  UM ̂ ksstim 

sz»»a 

oder Complet getragen, ergeben ein immer 
neues, modisches Bild. Me Zusanmienstellung 
verschiedener Farbtöne ist eine reizvolle Auf^ 
gäbe, die die Mode an das farbliche l5mpfin-
den der Trägerin stellt. Je nach Lust und 
Gelegenheit unterstreicht ein einfaches Bläs­
chen ans Leinen oder einem Baumwollgetve-
be die betonte Spoctlichkeit deS A'nzuges oder 
ein zartes Gebilde auS gemustterter Seide 
Organdy unt Fälbelchen und PlisseeS — stcht 
inl reizvollen Gegeirsatz zur Schlichtheit des 
Kostüms lind läßt uns so zu allen Gelegenhei­
ten gnt angezogen erscheinen. 
B 2884tt. Duftiges Vlü'Men aus Organdt? 
mit Jaibotgarnitur. Erf.: 1.85 m Stoff, 80 cm 

M 

breit. Bunte Bever-Schnitte ftir V2, lOV cm 
Oberw. 
B 28843. Jugendlick)es WüSchell aus getup'-
ter Kunstseide. Erf.: I.by m Stoff, 9d cm 
breit. Bunte Beyer-Schnitte für W cm 
Oberm. 
B 288VL. Wüschen in Dirndlcharatler aus 

geblülntem Wollmuffel^n. Erf.: 1.90 m Stoff, 
80 cnl breit. Bnnte Bet>er-Schnitte für 88, 
cm Oberw. 
B 28852. Gemusterte Taftbluse mit drapier­
ten» .Kragen. Grford.: 1.7b m Taft, Sü cm 
breit. Bunte Vever-S<s»nitte fi'ir 8^, W cn« 
Obevw. 

S 2880«. Elegantes Kostüm ans feinen» Woll. 
stoff oder auch Leim'n. Erf.: 2.50 m Ltoff. 
130 em breit. Bunte Betier-Schnitte für 
100 cm Oberweite 
V 288i19. Lusj?ig getupftes Blüschen mit Reih-
mot'ven. Erf.: 1.4b in Stoff, 9ki cm breit. 
Bunte Beyer-^nitte für LÜ, 100 om Qbevw. 
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s>at, in der ^düche Keinigung^zivcckm ver-
^venden. Co 'st da.z billigste Rcinigungsm't-
tol unÄ dcibci für viele ^nxcle uützlick). Vor 
lillcin aber schont es die Tücher. Äenutzt man 
kicim Abnxischen statt der hygienisckM Bür-
'teil Llbwaschlappcn, s» kann man auch für 
ihre P^rnx'ndung ein System der Zaubcr-
<'rs)allung erfinden, so daß sie statt schniutzi-

nntner sauberer, imniec Heller, inimer 
^pll ,nlSg<!^wrungen und an lnftiqc'r Lte-Ie 
t^elrocknet iverden. 

Anl Tage vor der Wäsct)e ist eille Durch-
'lcht d<!r einzelnen Etücke schon ein Gewinn: 
inan kennt die ärgsten ^chmutzstctlcn oder 
,vlcclL und brauckit nicht unnötig das izanze 
vZtiick durchzuwaschen. Und nun taucht man 
die Stücke in die reichliche (5imv«ichlauge in 
^.enr weiten tiefen Waschzuber und läf;t siicr-
in da'> CinN)eichmittel möglichst zwei Tag? 
<nlf die Bäsche einwirken. An, Waschtage 
schwenlnlt ein kräftiges Zpülen die geliisten 
^chmutzteile aus der Wäsckie heraUiii. Und 
inlil nlöge jeder sein Cinzelwasch- und Ein-
^'.elstärk-Rezept 'olq<^n lassen, denn cr läf^t 
sich ja doch nicht beraten. Die >.>iuplsache ist, 
das; die ^.I^'äsche weiß wird! 

'^kicht verzichten sollte nian auf uasse.^ '.'luf-
I^ängcn, nicint nnni Gelegenheit hat, die 
'^9äsche im ^-reien. der Eonuc und der Lust 
ausgeiekt, aufzuhängcli. ?licht verg'.'ssen 
lollte inau, schon vor dein ^Anshäugcn .die 
Wäsche „in ^orm" zu ziehen, die Randnähte 
von X^andti'lchern au'^znzichcn. Mundtiicher, 
Tasck)entücher zn schönen Pierccken.Tie Mühe 
nnch belohnt durch korretten Titz der Wäsche 
nach dem Bügeln. Und nian sollte auch schon 
beinl Aufhängen den Wäscheschrank vor 
'".'tngen habe und Arten nnd l^ruvven zn-
sanlnicil hängen statt eines ivohllosen >.)ier 
inch 'Da. 

Wenn dann die liebe 2olin^.' einen scharfen 
'-^^land beschert, oder ein knatternder Wind 
so sti'irnnsch durch die -chürzcn, Beinkleider 
nnd Nachthenlden fährt, das; einein selbst bei 
..sturmfesten^^ ^tlammern bang ivcrden kann, 
'.Venn nmn dann schon nael) kurzer ^rist den 
duftenden Wns6)eberg ins >>aus tragen kann, 
l^nnn wird eineni noch ^cr gleiche Abend, an 
dein das Werk begonnen, eine schranlsertige 
Wäsche bescheren. Wollen N'ir wiuischetl, das; 
sie schneciveis; geworden ist! 

Wir sehnen uns zu reisen. Wenn es Ler: 
nier ist, können wir dem Austurnl der ui« 
neren Bilder nicht niehr entrinnen: stiller 
hoher Buchenwald in grün<'m Täulnlerl'chl, 
Aandküste mit starken schännlenden Wallen, 
ein Blick von einer Höhe herab ins Tal, so 
lieblich, so hold, ein enger Wog durch hohe 
Kornfelder auf ein Törfchen zu, dessen Ltirch 
lein in der Ferne zum Hiinmel deutet. Wir 
leben von diesen Bildern wie von richtiger 
Nahrung, bis wir allzu hungrig werden. 
Nnd wir wolleil <iuf und davou noch diese 
Nacht. Aber wir haben kein Geld! Wlr ki^in 
nen, können nicht weg uud die Idee von 
der Freiheit des Menschen ist ein Wahr. 
Diese Wälder, diese Wasser und die Höhen 
und Tiefen sind nicht geschafsen für nlis in­
brünstig^ buchende. Wir sind ohnmä6)t:g. 

Kanu das sein? >tönncn wir uns nicht 
hineinstellen in diese fette Landschaft, deren 
Erde M tn'ten, deren Duft zu atmen irir 
nicht ntehr envcirten können, ganz einfa<l> 

die Kü 
l>. Szefcly-Äotclctten. I bis schöne 

^ciiniernskoleletten werd^'n init einen« M^sfer 
l ücten ^geklopft, eingesalzen, leicht dnrch Mehl 
gezog^'N und aus beiden Seiten in heiszeui 
Feit rasch nl>erbraten. Man hebt die Kote« 
leti-eil an^^ dem Bratfett, gieszt danil in eine 
"Hidere i>iasserolte at^ und läs;t nlit ej,, wenigt 
Wasser einen Saft aufkochen. Die .^toteletten 
nierdcn wieder in den ?aft hineingegebcn, 
mit ^^itronensaft betro;>ft nnd zngedeckt eine 
'^tnnde gedünstet. Inzwischen n^erden ^ bis 

s6)öne, grilne, entkernte, niit hcis;em "Wal­
ser ^abgebrühte Pliprikafchoten feinnudelig 
gcsclnntten, in den: abgegossenen Briitfett 
init <'in 'wenig Wcisser gedi'instet, dani? die 
'ertigell .'»totelelten daniit belegt. 

i). ttebcrbackene tSierspeisc. <^ine feuerfeste, 
'laetie Zchi'lssel wird Nlit Butler ausgestri­
chen, der ^-Z^oden der ^chilssel >d:chl nlit sein-
j^eschnittenen, abgerindeten ^eunnelscheibchen 
belegt, diese wieder nnt dünnen '^cheibchen 
oon (5^mtnentaler >täse. lieber diese zwei La­
gen ^'ünf abgespnldl'lte, leicht gesalzene Eier 
l^egoisen, dann stellt niau >die Zchüssel auf e:-
nmn Dreifnsi in die I)eis;e ^liöhre nlld lüs;t die 
'^^oeise nngenihr l'^ Miiniten im Rohr über-
laeken. 

h. Amerikanischer Pubding. «- Delagran m 
nieivinehl werden niit Liter kalter Milch 
erst zu glattem Brei gerichrt, dann mit 'l 
Dottern noch 10 Miimten weiter gerührt 
ul,d Nlit dent sehr fest gesäMgenen .?chncc 
'.wn l Eiklar glatt vermengt. Jnzwisckien 
lwt Ulan Liter frische Milch mit .')V2 De-
kagranliu Zucker, t'»'/» Dekagramm geschwell­
ten, sehr fein gestof;enen Mandeln und et­
was Vanille zum Eioden gebracht. Die Reis 
niehlmischung wird in die siedende Mllch 
eingerührt, sobald alles aufgekocht, in eine 
Nlit kaltem Wasser ausgeschwenkte Form ge­
füllt nnd bis zum nächsten Tage kalt gestellt. 
Man reicht dazu gemischtes, passiertes, kalt 
gestelltes Lrompott. 

h. Pfirsiche in Reiscreme. .^ilogrcimm 
Pfirsiche werden entkernt, mit etwas Zitro­
nensaft, Wasser und Zucter gedütrstet, zuge­
deckt auskühlen gelassen. ? Dotter n>crdcn 
mit lO Dekagrainni Zucker fchaunng gerührt. 

Blatt Relatine in kaltes Wa-sser «zelegt. 
Bon ^ Dekagramm Reis und Liter Milch 
wird Nlit einer Messerspitze ^alz, i.' Doka-
qramnl Butter und späterer Zugabe von 

Dekagraniin Zucker dick'r Milchreis berei­
tet. In den fertigen Reis wird gleich die 

hitigel)cn, da sein, bleiben, ruhig bleiben'^ 
Aber uni uns ulüs;te, gegen die !>tält^ der 
Nacht, st.'gen allzu starken Regen ode'.' auch 
<wgen die Glut lauger Conneirstnnoen, ein 
Schutz sein. Und mit dein Urtrieb des Ver-
zeitmenschen schaffen wir um uns herum 
eine Wohnilng einfachster Art, nnr eben ein 
Dacl> über denl ^topf. Und haben alle>.', haben 
Zchui; und Wärlne nnd haben die ganze 
Landschaft, sel)<'n sie voin ersten Augenanf-
schlag und dic' die Sterile den >>iui'.!lel 
stecken. 

Wir leben im Zelt! Vier Wochen lang 
werdeii wir dieses lnerkwüvdigi: Leben küh-
reu, das uns doi Notwendigkeiten eines 
Ttadtdaseins entrückt, das unsere jonst'^en 
kostspieligen Bedürfnisse kläglich nichtig er-
scheiuen läs;t, das in unS zurechtrückt alles, 
was da s6)ief wachsen lvollte, auch wenn <s 
uns luanchinal rüttelt wie der W!nd den 
Banill. Das; nur, so gerüttelt, eine Krait in 
uns aufsteigen fllhleii, wie lvir sie nicl)t mehr 
an nniZ kanilten, dasi wir Zutrauen bekom' 
men zn liil^, zunl Leben iiberhaupt, daS so 
vereiufacht unS begegnet. 

Wenii wir de.^ Morgens den Borhang 
hochschlageii, den nnr in der Nacht, der Mük 
ken eingedenl, herabgelassen hatten, dann 
sehen wir ohne Zwisckienspiel, ohne Zwischen 
eindruck als ersteo Bil.d jene junge :>'kics<rn-
schouung mit denl hellen Nachwuchs, 'u die 
wir unser Zelt gestellt haben. Und auf Heu 
und nlif Stroh ausgestreckt, deltten wir, wie 
lieblich diese kleinen Bäume s)o6)wachscn biS 
einmal hl.-'6> zun, Hiininel, an dem gerade 
jetzt l<iue Wolle zu sehen ist als A'lbruch 
zn eineiu schinluiernden Tag. Nur Vögel sa­
gen durch die Luft. Uud siugen schreieitd. iik 
belnd. Früher Tag, nnd ki'ihl und zu­
gleich. Das; wir herauvspriugeii, uild durch 
das Feld mgei, nnd erst wioder halt inachen 
vor.dein Tee, der uiis abki'ihlen wird .n un­
serer grenzenlosen Lust. 

Alles ist eilisach hier iui Zelt. Das Esscu 
und das Lchlafen und die Kleidnug. Wir le­
ben. leit laiigein einmal wioder, nicht see­
lisch, geistig und materiell über unsere ^lräf-
te, sondern so, nn-' wir es eben schaffen ki'>n-
neil. Uiid wir habeil immer Geld, zu allen«, 
was eiii Mensch so braucl>t: nur haben das 
gute (^eld dazuliegeii, uin dafür gutes 
Schwarzbrot zu lausen, es reicht ohne Aeng-
ste für die Pilze uiid die Kartoffeln und das 
klare Zoiineilbluineiiöl. llitd wir l<'gen d.-is 
Süuinlchen bereit, das wir für reichlich Nut 
ter, f.'tteii Quark uiid Milch brauchen. Aus 
starken Quellen werdeii wir gesäugt, ?^an 
das Blut ditrch unsere Adern eilt und alles 
nlitreistt, was da an Schutt am Wege llei-
beii niollte. Das; iins der Kopf zii vernünfti-
g'm Denken klar n>ird iiiid wir alle 5igeu-
tüiiilichkeiten ablegeii. Wir koiinteu d^'ch 

wohl keiile Haut anf der Milch trinken? 
'^Z'^'ir inunten doch wohl iuorgeiis Pnnk: ^ 

Uhr guten Kaffee mit ei nein lveitzeil Bröt' 
chen, s)crlb lnit Himbecr- halb niit Broin-
becrmarmelade bestrichen essen? Wir wareil 
die Aestheten in reinster Verkörperui^g und 
mußten von Schäfseln und Telleru speisen, 
die alle zueiuander paßten. A6) lvaS quäleu 
wir uns do6i alle! Jetzt sitzen wir auf e'neni 
Baumstumpf, der freuildlich sich ail linsoreni 
Zeltplatz vorfand, unser Dsch ist eins gc-
stiilpte .'»liste, unsere Kaffeekanne der Wafser-
eimer, aus deni wir die Milä) voin nal>en 
Dörf6)en schöpfen. Uiid die kleine Birke aber 
uns speildet Schatten. Und mit dem hinrei­
ßenden Appetit, der uns auf dieser Zeltreise 
beschert ist, geht es über die Mitta-gsköpfe 
her, die wir vonl Lagerfeuer, dein kor^saui 
gehütetcii, abnelhuieii, begeistern uns auch 
für das Geriugste und fiild nur zu berett, die 
^tohlestückchen mitzuverspeisen, die noch '.n 
jedein echten .Hordentopf zu finden sind. Wir 
sind wieder einsaß) geworden. 

Unser B<'tt ift ein hohes Lager von Stroh, 
voit Baumpfählen Mfaminengehalten. Iii 
einein Winkel des Zeltes, auf Pfählen ru­
hend, haben wir etwa einen halben Meter 
voin Fußboden ein Brett angebracht, das 
unsere Speisekanilner ist, da liegen die Brote 
st''hen die- Gewürze, die Butter. Papp)e)äl-
ter mit Aufschrift uiid Bers6)lus; erleichtern 
die Uebersicht und Ordnung. Doch nuit ge­
nug der ZlviUsatiou. 

Der gailze Tag liegt vor uns, uiieinge-
schräukt. Nicht bedroht von vier Termimn: 
Morgenkaffee, Mittageffen, Besperorot und 
Abendinahl. Das ganze Land liegt vor uitS, 
uneillgeschränkt. Nie noch habe ich so eine 
Landschaft in nlich auf<ienommen, i)a ich ihr 
nahe war iit vieleil Ctuitden. Ich loni'te 
nicht deil Morg^'n utehr und nicht die Na-Ht, 
ich weiß jetzt wieder, was der Einbrnch der 
Nacht l^edeutct niid inein Ohr kennt die v-e-
len Stiuilnen vieler Bögel: die Llänze schrei-
eit und der Uhu, die Ler6)en fliiniiicru init 
ihren Stiminchen und die Nachtigal flötet. 
Alles ift luir wiedergeschenkt, was :ch verlo­
ren glaubte durch eigene Schiild. Durch die 
Unbeweglickikeit der iil Vorurteilen B.'fan-
geneit, durch die Schiild einer Berüngst-gten 
Menschheit. Aiedergewoiiitelle Freiheit be­
drängt niein Herz: inan kann wieder hillaus 
iits 5)erz der Landschaft, wir wohni.n iin 
Z e l t ! ^  I l s e  D  e  i  k  e .  

ANes aus Wachstuch 
«cniicmiiärmcr, Tt««rdcSchen, S«rv>e't-«-i-sch°» «us abmaschbattm M-tericl für iic» 

täglichen Tisch. 

Wiachstuch ist I)eute niit Recht s<hr ,n Mo­
de qekouimen. Es wird nicht nur loie bisher 
ii, >tüche nnd ^tiilderziiuiner gerii gesehen, 
soiidern es erobert sich auch, neben der Wohir 
tüch<! u. denl Tisch iui Wocl)eiieiidhäii>5chen, 
eiuen Plat; auf deni täglicl>en Eßtiscs>. Die 
schönen kräftigen ^cirbeii niid inaterialgcrech 
ten Muster, die lX'ute her<,estettt werdeii, 
siclzern ihm große Beliebtheit. Die Forderun­
gen der Hygiene Uich Arl>^'itscrsparnis wer­
den bei diesem Stoff dnrch leichtes ReiNigei i  

init lauwarinem ^^9asser voll erfiillt. 
Wachstuch dient der Tischplatte zu,n 

Schutz gegcu heis;e Schüsselti uiid Kannen. 
Besonders citlladelid sieht eiil Früh'stückS-
tisch aus, der ntit Untersetzern. Kanncmvär-
nler, Tellerdeckchetl n. Serviettentaschen aus 
rot r»der blauent, weiß oder schwarz-getupf­
ten: Wach-stnch gedeckt ist! Bei schön Polier­
ten Tischen, Naturholz oder Schleiflack, läs^t 
man lgern das Tischtuch sart und begnügt 
sich mit den kleinen Machstuchdeckchen, die 
geniigend schützen. 

Die T e l l c r d' e ck ch e n sind leicht 
hergestellt. DaS Schnittmuster wird in ge­
wünschter Grös;e und Form <^ns Papier ge-
^'.eichnet, die Form der Bögen liefert uns ein 
Holzknopf. Nun das Schnittmuster auf die 

Ri'lclseitc des Wachotuche.^ auflegen, aus­
schneiden. die Arbeit ist fertig. 

ausgepreßte G-elatine eingerührt, welch?^ 
raschest gelöst ist. Hierauf unternieiigt niail 
die mit Zucker abgerührten Dotter iind, 
lfobald der Reis etwas überNUt ist, dcii f.?st-
geschlageilen Schnee von 2 Eikl>a>r. Die Reis-
ereme wird in eine tieic, ntit Wasser aus­
geschenkte Schüssel gefüllt, die Pfirsiche znni 
''Abtroffen auf ein Sieb gelegt, die Haut ab­
gezogen Niid die Hälfte der Früchte, In 
Spalten geschiiitteii, in die Rcisereme h'.ii^ 
eiiigenliicht. Die restlicheii Fructjthäl'teii nu-r 
dcn auf die Rei'^creme aufgelegt iiiid d^i'' 
l^^anze für bio Stun.deu wlt gestellt. 

Etwas mehr Mühe erfordert der .i? a ti-
n e n w är m e r, der, paffend zu den 
Tellcrdeckchen, auch mit Halbbögen verehen 
ist. Die Außenfornt wird unter Zugabc eines 
etwa vier Zentimeter breiten Einschlags ani 
unteren Rande Kweimal für Vorder- lind 
Rückseite zugeschnitten, ebenso die Kapok-
füllung und das Jnnenfutter aus einfarbi­
gen:, auch karierten Leinen oder Flanell. 
Bei Jnnenfutter und Kapokiüllmtg wird 
selbstverständlich die Bogenkante fortgelassen. 
Der Wachstuchbezug ist unterhalb dieser 
Bcgenkante in großen Stichcn. so wie es die 
Zeichnung and-i'utct, ulit farbigem Garil zil« 
sainmcnzunäl)en. Wenn das Jnnenfutter ge­
steppt ist, versieht nian seiuen unteren Rand 
un/d entsprechend auch deil Einschlag des 
Wachstuchbezuges ('wofür wir ja vier Zenti­
meter steheil ließen!) niit Druckknöpfen, legt 
die 'jitapokfüllung eiii uiid knöpft beides gc-
geneiiiander. Wenn auf leichtes Answechieln 
verzichtet wird, kaiiii das Futter gegen das 
'^^>achslilch Nlit der Aiaschiiie gesteppt werden. 

Die S e r v i e t t c n t a s ch e ii sind 
an beid^'ii leiten abziistevpeii rder init Zier-

''n'ii ail'5 flirbigein l^aiil zn überstecbeii. 
S e r v i e t t e n r i n g e  a u s  W a 6 ) s -

tuch mit bogig oder zackig ausgeschnitteneiil, 
auch gesteppten Raiid, Banddurchzug wie 
auf dcr Abbildung oder j^^nopfverschlnß sind 
nin .'i^indertisch sehr beliebt. Reizcttde, buut-
gciiUterte Eier w ä r m e r lassen sich 
liähen. Wieviel praktische jtlcinigkeiten siir 
den täglichen Gebrallch siud no6i ous Wachs­
tuch zn erfinden! Da ist znin Beispiel eiii 
Einschlag für das ^tochbuch in Forin 
einer Buchtasche ohne Henkel. Dieser Bor' 
s6)lag wird sicher begrüßt iverden, denii eiid-
lich es ist Ntöglich, auch deiii Kochbuäi das 
erforderliche ästhetische Ailssehen zu 2tt)al-
teu, ohlle es niit besouderer Schoiiuiig be­
handeln zu Milsseii. Gleichzeitig gewiiinl Nlail 
zniei Jniientaschen aln ^ckel fiir lofe R^' 

Sehr praktisch ist auch die Wachstiicliroll? 
sür Deckchen, die nicht gefaltet werden sol­
len. Diese Rolle erinöglicht eine sorgfällige 
Atlsbcwahruug feiner Haudarbeitsdeckcheii, 
die man ohne Kiiiff in 'Gebrauch liehiiien 
nlöchte. Die Steicheit des Wachstnches er­
spart das Einkleben einer halben Papp"olle, 
das bei leichterer Stoffart für eiileii solchen 
Behälter notweirdig ist. Bei Wachstiich ge­
nügt es. der einzurollenden Seite eiilen leich 
ten Holzstab oder Plipicrstrcifeil zu unlerkle-

ben oder ihn mit seiiieii Nägelcheii zu befe­
stigen. Als Verschluß dieiieil zinopf iiiid eine 
Ocfe, die gleich angeschnitten iverden taiiii 
oder eingezogeiie angesteppte oder getleble 
Bäiider. Nach gleicheni Priiizip ist eiiie Ser-
vietteiitasche iii Fornl einer Rolle gearbeitet. 

Lilli Pollack-Aetzband. 
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X»t?»U»» t»»« k»«vort) »t«> 2 viiu»? I» Srl«k««kei» 
l»«t»»l«U«». ä» «Uch V«rM»lt»»U !» 
6«r I.«»« ti». ck», L«»S»«ekt» U»Ul« „ «kI«UU«». 

Notol 2uk äer lli3el Krll. mit 
50 vollkommen einLerickte-
ten /wimmern, erbaut 1^)1. 
komplettes, fast neusz Inven­
tar. >Vä8cke. poriiellan, 8il-
ber. dlas. Kucl^ensescliirr, 
'serrasse. eigener Ltrancl. 
Loot. slle!» in tiezter Or»jnunL 
un<1 im Volltzetrieb. wird auz 
freier Nancl vericsutt. ^nir^-
«en: fr. NoLevsr, 
I^acli.^inü ul. ll. 8212 

sZekämmerto plstt- u. Senil. 
tuLeinIsirsll SU5 ^luäur-j'^et-
<^I nacli (iip8al?äiucl!, er^euxt 
l^rtliopääe t"'. poäsorSeliZ 
k^aclifolLer I'rsnc öela. 3lo> 
vLn'ilis ul. 7. 5171 

Vsrcnkomu zen 
Isller /^rt ^er6on lactimün» 
niscli lln^ dsuerksit ?u kii-
Ilxstcn ?ici8vn äuretiLeküi^rt 
bei j^sribor. frau-
kcipnnovL SZltl 
kcrl.tunj! von LkeleutLki in 
liexli? Ulis Kinclerl^estiminunxi 
vl.s'ti uiK^n^voll t?ei lirenc-'e. 

lll. lV. ?.^rterr(). 

fskrfätiLf, ^iikmssetilneo >m6 
elelitri8clie falirrscllampen leu 
LUtt8tik8ten I?aten2aI^!unLen 
erliältücli l,e> ^Ivis I^ssar. 
!^ril?o7. 'I'rudarieva 9. 4857 

I1ülnier:iu.t;en. ttornkiaut un^ 
einkL^ULllZLne k^ÜLLl werden 
«Llimer7.Iu8 entkernt unä clie 

wcllmüliniscl^ massiert 
In unserem ?vll!cure Salon, 
l^czuclien Sie uns unä üder-

7euLen Sie sicli. 
t'llSSlZI^» vin 10.-
iN-i7!l^s'r. /^lekssnllrova e. 7. 

Verliaufe Naus mit 2 /^imlner. 
Kuclie. Vorliaus, Keller. Ve-
rancla unct scliönem. mit I'e-
l'icn t?c.'flflan?tLn (iarti!N uni 

Din. KolariL, l't^ij^Iia 
c. 187.t:e?Lniitier der l^uckorei 

Savnik. l'exnc). ^2lZ 

fr»>»rö»i»cder öulll. ^ona- Ammer umt Kücks ^n 
te alt. ?u verllaufen. Slov. Ko- ervaclisene l^t-'r^onen v^r-
njice ^r. 7. friecla l^asen- mieten. ^<lr. Ver>v. .>2.^2 

—. oret^lmmerv^ttknun«. ^ciionc, 
Klsvler-Usfmonlks ver- sonmse I^age. abz^ue^ticn in 
liauken. Adresse Verv. 8248 ^ Villa Korv^Iia c. 99. .'^252 
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besteüeli Sie sm 
besten clirokt! t< o m m i 
s i n n v i l  « o n r i i t t o r  
^r!jtIil!>ss!Ler »Oriiiin.i! !^a 
.^tor«, iiolic^rt, l^einiinpitzr, l'1 
l^iter liilialt. Diu 70l^.—. mit 
einer löjallri^LN (nukiiitie. 
I^lit laelxierl. ulis de'^teni ver-
lileit>.'iii ^V^atcriul l^in kMl.—., 
!j>.i ^'rütterer liestel^u^i,; I>!acli-
lalj. V^orsanll ciureli »k'ruiz^votl 
vstrliKÄSi'ik sogr?,ta Pastor. 
/?ziircl,. Vlosks ulica 68.« — 
Vertreter wird eesuLlit. >'^U8-
^e^tvilt Lln »iV^aril?o>8li> te-
den«, l7'euLrwellralzteiIun^. 

8227 
.Iä«er! Vor SaisvndeLinn über 
prülen. re>ni«en und reyarie-
ren >v>r Lurs (Zeweliro leu or-
mäMlzten prelseu. Pl.>t0r öe 
I^ensrcl. Lücksenmaeiierel. 
^lellsanärovs lS. !!>2W 

Sammelt ^biall»:! 
Nadern. Sclmeideralzsclinlttv, 
lextilatzkülle, Alteisen, i^letal-
le kaukt lautend und xalilt 
liestens. ?ut^Iiadern. putie-
wolle. LLwasclien und desin­
fiziert. liefert jede l^enize 
dillixst ^rbsiter, vrsvsks IS. 
'lcl. 2^.2Z. 72^^0 
tisstkaus »vslmaeija«. 
sliu Lesta 18: t^amsta:^. den 8. 
»nd Sonntax. den 9. !<on?eit. 
prima steirisclle und dalmat. 
Küclie. erstlilassixe Weine, 
dalmat. Spezialitäten »I^aZnji-
Li«. »üevapLiLi«, ->odoj^'!«. 
llerrliclier (Zarten. Um ^alii-
leielien ^usprucli bittet lakol? 
Kapitanovie. 831 li 

- liistaüntlonsbürc» 
Slovvnska ul. 6 

im Noke. ^el. 2 t 3^ über­
nimmt alle in diese» k^'acli ein-
seliläLiLe Instsllstianen und 
l^eparsturon. Iraker von dau-
erliakten Olülilampen. IZüxel-
eisen, lauster, 'l'iselilanipen 
usw. ?u Ic0nliurren?lc)st.'n I-'rei 
sen. 8^.44 

!'(inderlo8e k^amiiie nimmt ein 
besseres Klnd In ptle«s. /Vdr. 
i. d. Verw. 8243 

Psvctioxrspkoloix. ObZrosoob 
IV. Ssäluckl empiiinxt täxilicb 
von 9^12 und 14^19. IZleilze 
in I^aribor bis 23. .^u?nst. 
Adresse: jVlaribor. Horel '>/!a-
niore«, Limmer 36. 828l> 

tsaus samt VVirtSLliatl.'^keb-j-i 
de. ^rol^eni - llennise und 
Obstgarten sowie '^auplat5 
?u verl<aufen. In Xablu»'.: wer 
den Sparbüclier der -.V^estna 
liranilniea /Viaril>or« ^en^ni-
men. Studeiici. Solivlslia ü!. 
42. 7995 

Kleinvr0f kositZ! ^ird in 
I^aelit j?ejieben. Kaution er-
fnrderlieli. ^nträse unter 
»I^jutomer« an die Verw. 

814.^ 
tisus mit vier VVobimnu^en u. 
(Zarten seliöne I^axe. ver-
liauke. Stugenei. .lurei^eva l7. 

824ö 

lZauparzrslle. 5l2 m' ini 
Zentrum der Stadt ibor. l 
iüu verliaufen. ^^nira^en Vrt-j 
na nl. 17. l 

(ZrölZere kaupar^ello. passerid 
kür I''abril< oder par/^ellieruni:! 
näelist der Station i^oee. xu 
verlvallken. Informationen er­
teilt OesLliäkt I^eenlli. l1o>!^e. 

82s>9 

Stovvr. persononvÄsell. vier 
sitAx. 1'vpe 12. sebr xut er-
kalten, ferner ^otorr^d ^18 
mit keiwaeen. xijnstie ?u vcr 
lcauken. ^nfraeen ^'^^aistrovi 
ul. 23. II. recbts. ?24l, 

^uto fi>t 514. offen, xiut er-
balten. xünstiL ?u verlcauien. 
>^nträLe unter »^uto 514 an 
die Verw. ^2.^l> 

Seltene KStvr- und ^cbmetter 
Iin«.8smmlun?. sjerslielette. 
altertümUclle seltene VVaiien. 
eclite I^ajolilca-KrüLe. ein 
lasidLewelir Kai. 12. ver-
l<aufen. ^n7ufraxien: l'avel 
KoroSec, Korosica cesta Ii», ll. 

8251 

^^versnuäel und en^I. Dotter, 
weisj, 2 und 3 !V!onate. aii I'ier > 
freunde billig :il)/.u^e!i^n. ^.ii-
fragen Villa lire^. l^tlij. >»'a 
tratall 5,. 8.V4 

lZetten, I^jnsäti?e. Kit-^Ii^ickre-
denx. I'uelieiite. 
Spiex^el. Vorlian»;. K^^rn!'^ 
i'or^ellan - Service li'ul Ver-
sciiiedenes xu verlva'iieii I?.l. 
lix. Ob jarliii si-l. l'ür 3 

8M> 

Sonnl^io». mttdUortvs /immer 
mit Stieeeneinxank 7U vermie 
ten. Koseskesa i3. ,VutlZbus-
lialtestelle ^aLdalensica—^'o-
cliova. 825Z 

l^nterpsrterre.wobnuulr. /.im­
mer und Kucbe. /u vermieten. 
l^o?dna 1<^. i^laxdalenenvorsr. 

8254 

Ämmer unä itivines Ksdlnett 
für Kun^lei oder Kleinxewer-
be. /u vergeben. I?ilintiotn^-
lie. ^lelissndrova 48. ^255 

Sonnixe /«^ei^immorwobnunL 
parl<ettiert. Kabinett. lüade-
ximnillr und (uirten an t'r-
wgclisene ?u vermieten. I5et' 
navslia 65. ?2.':6 

(Zsstbsus in der k^älie ^1arl-
bors verl<aufe. verpaclite odcr 
^'ebe auf l^eclnuiNL' ileuii^ni-
^en. wer mir O>n. leillt. 
/Adresse Verwalt. t>27l) 

I>Ieubau. 3 ^ilniner. Küelie, 
(Zarten —. Seluine neu-
gebaute Villa. 3 VVolunniizen, 
195.l?.00.—. Oroöes t^ekxe-
sckÄktsbsus. melirere I^nliale 
und vvolunlnken äulj'.'r'?t preis 
^ert. ^Velnksrtenbesit?.. 14 
.locli, StadtÄlie. davoii 2 .I«xli 
Weinkarten, l^eali-
tätenbüro »^spid«, (Zospoi-ika 
ulica 28. 8299 

OeleLenlieitsliauf! Nau^ mit 
jrrolZem (Zarten in der i>1a^da-
lenenvorstadt sofort xüi^sti.^ 
7u verkaufe. >^nfraLen au> (Ze 
tälliklieit im (Zesclüiite i'0t.-lio-
va ulica l2. i^28l 

8» 

Ksuke altes (Zold. Silberliro-
nen. talsctie ^äbns ?u tlöciist-
preisen. Stumpf. (Zoldarbei-
ter Koroslia cesta 8. 3857 

k^iii- Ksratxolcl nable per 
(Zramm vln ?8.^. iZrillanten. 
(Zold- und Silbermün^en. 
lläcbstpreise. llxerlev sin. 

6979 

^uto . I^lmousine.. allerneue 
ste 's^pe. Icauft .lanko l^eenilv. 
HoLe. 8271 

Ä5 ßVk^iIßs^tkt 

k«ul?0l?. '/irlia 130 l<uli>l<in2-
ter. bei der l^uska ?u 
verl<aufen. I^^äberes lV'iel^Imii-
nummer 2294. ^.0l 

Ki'n^llcimöbe?. inas^iv lütlie. 
seliwar)?^ Seliwei erla!>!- Ivut 
in besten! /^ustancle. verlialu't 
»i^roinetna pisarua^«. el<'-aii-
drova cesta Il-I. ! 

öettdeelten! /^nierti ^»n;: der 
lZecken alis Watte. W zl!? und 
Daunen, l-'ertike l)^cl<en von 
Din s'8.— aufwärts. I'>.".I^rn 
HiN 9.—. Daunen I^iu ! 
145.—, 22"^.—. !^ovaic, Kino- ^ 
slca 8. .'i.?23 

llÄndpresse aus (ull!, iur! 
Obst und 'I'rauben. ist dililtl 
XU verliaulLii. Vrbai'.ov i «'.! 
Venlio. ^322 ^ 

lZeseiigltSsteiisLen und l^uite 
billitist ziu verliaufen. .lu'ei 
öalamuu, ^lelisandrova 2. 19. 

8332 

Scliön möbliertes, separiertes 
Ämmer abxukeben. Vll!.l Ko-
^«^lia cesta 99. 8257 

SciiiiNLs /immer mit se'^ar. 
Iunt?un>;. niit liade^inimerbe-
init?.uli^. ab 1. September z:l> 
vermieten, /-^nfratil'^y ^Z-j^er^e-
va 18-l.. linivs. von 13—11 Ulir 

8258 

Vermiete nnf 15. >^uxiust 
seliön mödiZertes /immer init 
separ. Lincian»! an 1 oder 2 
l'lerren. 'i'attenbacliova 18. 
ebenerdig, links. 825^ 

/wei^immcrwotinutt« init Ka-
binett samt Xu^t:elii)r .'-.ciiort 
ver);eben. >^nlrassen (Zospo-^xa 
lll. 5^ iin t^escllüit oder beiin 
liauslneister. 8261 

(Zrvlies Nollolllli als I^at:er-
räum oder Werl^stütt?. V e-
tiinjska 1l>. i^feifer. 82»l) 

Selldnes. erczLes /immer, j^e-
pariert, leer, sofort an besse­
res I'raulcin lu vLli7i!>?.en. 
^dr. Verw. L3?7 

/weiiimmervokaulll! m neuer 
Villa an rutuxe. lcinderlose 
Partei ab I. September z^u 
vermieten. Adresse ia der 
Verwaltung. 9285 

^Uibiiertes /immer, /^^elle, 
Irdlllova 16. parterre. 82u2 

/wv! sebönv l?äume ilir Wer Ii 
stätre oder ^^axiaxin x:sei>;nc!t. 
/u verinieten. Sloveuslii nl 5. 
Sclilillniederla^re Wre.;?. .^272 

Vrei7.immerwobntttt« /.u ver-
!^^el>en. >^nfra^^en bei .lo-;. l^i-
rieli. ^IeI<saiu.Irova 21. 8275 

Lbromstlscbo ttarmonNt». 12t) 
själZe, billil; ziu verkaufen:! 
ebelldort 2 lüenelistiicke sallit 
l'loni»:. /^dr. Verw. 8282^ 

Noderiier Kinderwagen !U 
verl<allfen. Smetanova 36lll..I 
?^l^16^ 8283 

VVoiisbund. reinrassig, lll i^^o-I 
nate alt, guter Wäcllt'^r. i?ill:g' 
ab/.ugeben. ^leksandrova ce-1 
sta 64. >^rcon. 8284 i 

(tUt eingefiilirter Osmenmods-
sslon nlit groiZelil Kundenkreis! 
ist i:ll verkaufen. Antrage li.! 
»^^odesalon« all d. Verw. 8291 

«.lantZieuK-vadeliostiim. liclit-
blau, für starke l)anle. noell 
iliclit gebrallcilt. llm 129 Di-
liar z^ll verkaulel!. XV.i, sagt d. 
Verwaltullg. .^317 

Ä» liStt-iÄe«» 
Scilöne. reille Orel/irnmor-
wobnunx samt /^llgeilör ist ab 
1. Sept. im ^entrulil der Stadt 
?u vermieten, ^u Ii^sicbligen 
täglicb von 1')—12 Ullr. .^dr. 
Verw. 8189 

/>1<iblierte8 reZnes Kadinett 
sofort XU verinietell. Ver-
stovskova 4 t. I. St^ reclit^. 

8295 

kleine /weiz^immerw^ilnun» 
slifort XU vei-iilieten. Stild>.'ll<'i. 
pr^'sernova 2.^ 8290 
/weixlmmerwviinun«. Küclie 
u. /illbellor. rein, troc'-ceil. ist 
sogleicli xn verg^beil. i^liull.-
gartner. Valvaxorjsva nl. .'s>. 
l. Stock. .^A)2 

^ebtung! Herrscliaktzweine 
von 5 I^iter aufwärts bei vr. 
Kokoseblneik«. poöetiov» 9l. 

8187 

DsiMste«» 

iNödel in jeder Preislage kau-
ken Sie mit Vorteil bei den 
Vereinigten l'iscblsrmeistern. 
Vetrinjska ul. 22. gegenlibe? 
V. We!x!. 2097 

Nsus oder Viiw in ^iaribor 
illi Werte von xirka 2A^.tX>.^ 
Dinar gegen bar ^u kaufen 
gesucllt. Angebote mit «re-
nauer liescbreibung ulld letx-
ter Preisangabe an die Verw. 
ullter »Villa«. 805(^ 

Stoeltbobes (Zesckäktsimus im 
Zentrum, imt Lrolj2m (Ze-
scliäftslokal. Ilof und i^roöem 
^rbeitsraum. (Zarten, gexen 
bar /.l> verkallfeil. >^dr. Verw. 

8125 

/^uto. Lbevrolet, 6 /vlinder. 
I^imouslne, wenig gebrauclit, 
im allerbesten Zustande, bll-
liest XU verkaufen. be8ieb-
tigen in /V^aribor. ^lelvsan-

^ drova c. 26. 9215 

Linlsixebiiciier der i^^estna 
branilnica ^aribvr billig ^u 
verkaufen. Anträge an die 
Verwaltung unter »Prompt«. 

8214 

/^ektun«: 200 Oelgemalde 
werden spottdilllKen prei­
sen ausverkauft. lV^ariborski 
teden, II. Stock. /!imnier I^r. 
46. 82Z1 

Nrllssier lZi-lllons l/^itenpint-
scber) abxugeben. I^olZmanit. 
Vrbovdol, p. I^imbus. !)146 

vreiziimmerwobnunL inl Zen-
trum de7 Stadt, ^lixufru.'ien: 
ttausmeisterin. Strol^inaierje-
va 6. 8190 

I^nlnöbl., separ. /Immer so-
fort XU vermieten, (^ilii-.'^e-
todova 22. Part, liilks. 8^2 

/V^öbl.. elegantes /immer mit 
separ. ^ingailg sofort xu ver-
geben. Oset. (ZIavni 23-IlI 

8233 

/u vermieten: möbl. /immer» 
separiert, rein. paricetliert. 
kllekendes Wasser, elektr. 
Iliclit. Auskunft: .lugo^lektra, 
^aribor. Lankarjeva ul. 26. 
I'elefon 29-04. »177 

Nöbliertes. reines /immsr ?u 
vergebell. W il^enru'.nerjeva 
13^0ericlitslliille. 83>^3 

Zweibettiges reines /iilinier 
xll vernliuten. l'r^sei'iüiva I.^<. 
ll. St.. 'I'iir 12. 8.3i14 

/lmmer mit 2 ketten v^rmle-
te. evenl. nlit l<ost. /^-lresse 
Verwaltung. 8>:12 

.^bx. vreixlinnierwoluitttti.» in 
der (^iril-^l'.'todov l ulica 22 
sofort XU verlllieten. >^313 

Kelicrwokinuli«. Xiinnier lind 
l<lläe. ab I. Septeinber in der 
Oiril-.VIetodova ul. 22 xll ver-
nlieten. 8314 

Vre! leere /immer. I^^>!ener-
und IZudexiinlner iil neuer 
Villa an einen oder xwei l>Ue> 
ter sofort xu vergebsii. /Xn> 
trüge unter »iVliete (Z. 
Verwaltung. 83l5 

Viiiawobnun«. 2 Zimin« i. i^i:-
clie. Lad, Dienerximmer. (>ar-
ten usw. nur an alleinsleilen-
de Person oder Iibepaar so-
fort XU verinieten. /Vnlragen 
xwiscllen 13 und 15 Kain-
niska cesta 16. 8216 

^öbl., sonniLt^s /immer, rein, 
event. für 2 Personen saiut 
erstklassiger Verpil-zgung 
näcbst aller .^littelsci^ulzil al? 
15. August XU verlllieten. >^U8 
kunft im (Zesclläftö l.'.,tta. 
(ZIavni trg 24. 8.^19 

/immer und Kücke luit 1. Sep 
tember XU verinieten. l'»2tnav-
ska ul. 6. '^216 

Keine /weixlmmerwobnun« a. 
1. Septemlisr xu verinieten. 
^eljska cesta 12, II.. liesicllti-
gen swiscben 2—3. 8217 

/immer mit 2 I^etteil samt 
Verpflegung all 2 l'räuleins 
oder Herren xu vergeben. — 
lZabnliofnällL. Adresse in der 
Verwaltung. 8218 

/immer und Kücbe an k!nd».'r-
lose Partei xl> verinieten. f'i-
lipic I'railx. pobrexka c. 38. 

Kleines Usus inlt anscblielZen 
den. umxäuluten k^eld in Po-
brexje. beste I^age. ^u>kunft: 
^olko. 'fattenbacbova l'.I. 18. 

8324 

/entrum! Hokloltsle ^u ver-
mieten. I^'ranLiKkan^ka 13. 

^25 
Scliött niöbl., grolZes /immer 
an 1 oder 2 Personen s(»folt 
xu verinieten. >^nxukragen: 
laborska 4. 8326 

/Immer nnd Kücbe an Kinder 
lose Partei. Vodnikov trx^ 3 b. 

8.?41 

Verilliete /Iinmer ulid Kliclie. 
^dr. Verw. 8342 

Scdöo möbliertes /lmmer 
(separiert) sofort xu vermie­
ten. Ob telexnici Id. parterre 

8285 

I^olaes. möbllerte^ /immer 
sofort xu vergeben. 1'exno. 
^aistrova 23. 8287 

vesserer Pensionist wird auf 
scböne Wolinung init guter 
Kost xenominen. Studenci. (^i-
ril-IVletodova ul. 5. 8288 

Viiienvvkilinttnsi. 2 /immer, 
ivlansardeiixiininer. iZadexim-
mer. lZalkoii, ("larten und /u-
beliör /.li vermieten. Antragen 
Ketiejeva 4. parterre. 82Y2 

Seblino /wei^immer^ttlinun«. 
l^arkiiälie. ab 1. September 
xu veriuieten. Anfragen lui-
sposka ulica 14-1. 8293 

?«««««isSs«» ses««i«e 

DreiximmerwobnunL. event. 
Dadexiililner. ill lilllillofnälie. 
soflirt von 3 erwaclis. l^eiso-
nen xu lnieten gesu.'it /An­
fragen llnter »Kaufmailn« ?n 
die Verw. 82('7 

Snclle ab 1. Oktober gnr !il-
stan^gelialteiie vrel^mtm^r-
VVollNung. Parkett., ungcxie-
kerfrei. init DadexilNlller lnid 
I^ebeilrüunleil. ebenerdig o.!er 
l. Stock, in parkiialie cider ev. 
Vllleilwollnung. küi' nur er-
waellseile l^ersoneil. liüilktii-
clie Zuliler. ^ngel'>ttt2 ail .1. 
Sclierigu. lZergbeainter i. s'!., 
Kocevje. rlidnik 227, :'.u rlcli-
ten bis längstens 1. Seiitein-
I'er. 8273 

(Zar^on-WnliMmk oder leeres 
Ziininer, womöglicil inlt liad 
von aueinsteliender Daine ge-
sllclit.Oilertc.' in. l^reisail.r.ll^e 
uiltcr »Soilnig und rein« an d. 
V^rvvaltuilg. 8297 

/immer und Küebe wird von 
rulliger I^artei bis 15. August 
l)der 1. Septeinber gequellt. 
/Anträge erbeten unter >!^ur 
f'^rwaclisene« Verwalt. 8.",<>5 

Veamtenslamillv (drei ni wucll 
seile) suclien eine sx'iüge 
Wnliiiung. /Antwort bis 15. 
^»gust. /u.'icllr. !?l<ed-
liclit: Zalller« ail diz Vorw. 

«328 

>^elterer ^>1ariblirvr suclit ge-
räilnlige lZettstejle. au.^il n-it 
eigeneill l^ett. Zentrii ii der 
Stadt, ^dr. Ulica ll>. c'kk.ibru. 
i^^L^gLscbü^. L333 

Snelie ab 1. Septeiilber oder 
I. Oktober sonnige Zv^'ei-
xilumerwobnun«. weiln iliög» 
ücli lilit (warten. Zliscliriileil 
linter »Staatsbeamte < ar, die 
Verw. >248 

VVvlinung. 2 Ziinnier. Kiiclie. 
lllit nloderli. Zubellör siiclie 
per sofort. Zuscilriften unler 
»2t>2<c an die Verwaltung des 
lüttes. >'28^t 
Sllclle per 1. Septeiilber eiiie 
scliöile, reine Linxlmnierwoli» 
nulix. >^ngebole ullter »I^ein 
und pünktlicb« an die Ver-
waltung. 8290 

.lunge Kontoristin, gute I^ecti 
nerin. perfekt slovveniscb und 
deutscil. per sofort gesliclit. 
Offerte all Lata d. d.. ^^aci-
bor. 82l^9 

Kindererxieberln xu eineln 6-
jälir. .^^ädclien nacb keograd 
per sofort gesucbt. perfekte 
deutscbe Spraeblceuntnisse 

IZedinLung. Offerte lnit Do-
kuiiienten. plioto und (le-
lialtsailsprucb an Djordjevi'', 
l^eograd. Kralja Petra ul. öl. 
III. St. 8159 

keisevertreter kür bestens 
bekannte und leistungziäiiige 
fabrikationskirma der >^ikoilol-
brancile gesucbt. I^'ur Herren, 
die über beste I^eierenxen 
verfügen und in der elieinaii-
gen Untersteiermark bereits 
bei Kaufleuten und Wirten 
gut eingefübrt sind, werden 
gebeten, ausfülirliclie /^nge-
böte an die Verwaltung der 
»IVlariborer Zeitung« Xii sen-
clen unter »I^eisespeseil ulld 
Provision«. 8i69 

l-viirlunixe oder Il.ebrmädc1len 
>vird aiifgeiloininell. l'oto 
»I^ll«, i^^aribor, .^ieksalidrova 
cesta 1. !!i2ii4 

.klm«« Slowenin. ^b!»olventln 
der Handelsakademie, welcbe 
perfekt die zlowenlscbs und 
deutscbe Stenograp'lüe be-
iierrscbt. wird mit Dm 1<V>).-
.l^wnatzgcbalt autgsnommen. 
Offerte mit I^iclitbiid erbeuten 
an Marcel Steiner. Sombor. 

8155 

VVvledes frsulvin, intelligent, 
jung, scbön, tescb, lMt per­
fekten Kenntnissen der deut-
setzen Spracbe. wünsc'.it an-
genekme und gute Stelle bei 
iüngerem Herrn xur fülirung 
des I'lausbaltes? Offerte mir 
I^icktbild unter »I^r. 8156< an 
die Verwaltung. 8156 

Klnäerjrsrtnerin, nicbt xu 
jung, mit ^abresxLULnis>en. 
röm.-kat.. Wird xu einein tüiit-
jäbrigen lZuben auls l^and pei 
sofort gesucbt. Zeugnis-.^b-
scbriften und I.icbtbi!d e!n/.u» 
seiideii unter «Kinderliebend« 
an die Verwaltung. 8240 

Verltsuierln. ebrlicii un^ flink, 
wird für eiii gröl^eres Scliiili-
gescbäft gesuclit. Off^'rt^' an 
die Verhalt, unter »Sclii'.lige-
scbäft«. 82li3 

frlseurlcllriin« sucbt l!aixer. 
Stoliia 1. '^2.'!6 

lZesseres ^ädeiien. se!lr gme 
l<öcllin. die iln Hause ^lucli et-
^as nlitllilft. wird xu vier er-
wacbsenen i^erso-leil ge5U..'l!t. 
Keille Wäscile. guter l.cliii. 
Sl)lcIiL iuit ^alires^eugillsseit 
werden bevorxugt. ^Uiiidl eile 
oder seliriftliclie >^iunblduii-
geil werden in der Vervvaltiing 
der »Deutsclieil Zeitung^- in 
t^elje unter «Oute Kocll!il'< eiit 
gegeiigeiioniinen. c'276 

llsusburscll, fleilZig. arbeit-
sain. per sofort gesuclit. Vor-
steüeii von 1—3 l^lir n^cliii.it 
tags Velika kavarna. 

l'ür Selllieiderei taleiiti.ütes 
l.cl>rmijdcbvn wird auige!i'>'u-
iiieii. Saloii >!^rinbriisrer. Ul-lv 
ni trg 16-1. >^3I 

liiebtige fli^vurin wird «-o-
fort aufgellonlllieil. Sülon 
»tilesiens«. ptuj. pre^^-rnova 
ul. ^33':! 

I^ekrmädeiien. sloweilz.!:!, u. 
deutscb sprecliend. wird iiir 
das Uebernallinelokal ili.)iiie!-
putxerei ulld t^ärb^rej saioit 
aukgenolnlnen. Kost lnld V» oli 
uullg lin liause. auiZ^ld'.'iil 
^niangsgellalt. lvan I'ucel^. 
()elje. Oosposka 2l. t>3.:«» 

Stadt. bx>v. l^avonsvoi lreter. 
bei Spexereigesclläkteil gilt 
eingefübrt. siiclieii wir für 
/laribor. pveilt. gaitx Sieicr-
lllark. Offerte ail liiterrel-^Ia'ii, 
Zagreb. I^lasarvkova 2?. un-
ter r<r. l2I/.^-70. ^^3^7 

I^ebranstalt in .>^arib<,r suclit 
tuclUiee I.eliritralt i.ir liei, 
Unterriciu aus lZueb?laI'>i>,g. 
/Anträge unter -,Stänäiger >!e-
beiiverdienst« aii die Verwal-
lung des liiattes. 833i> 

Verläljliclies. l'.ili^:!u^-.'>les 
llnd gespräcliiges I-'räulein 
^der b'rau. ^er sl^ weilii-^neii 
und deutscliLii Sp-'.lclie i>i 
Wort und Sclirlit nuiclil g. 
der I^ilcblüliruiig un.I .Vlu-
scliinsciireibeil lä!« g. iii' 
l)a»erstelle in .X^aribon , 
sofort g..!sucl>t. ,^!llrüg2 iiiiler 
»Verläl^licli und s>'mp:<tii^«.cli.« 
an die Verw. L3.'5 

liandeisangesteilter. tiielit^ger 
/'lailufakturist, eventueil au^ii 
init Kenntiiisseil der Spexerei-
branclle, lnilitärfrei. wir^ auf-
genolnnien bei d. I-irm.i llui's 
Zottel Iii Slov Konbce. 8^<>5 

^itquisiteure für eineil gu-
leil liailsartikel w.'rdsii ^e-
'iucilt. Scllriftl .-Xiinugr' unier 
»(Zuter Verdiellst« an clie 
Verw. 8193 

jteöLe«»Aes«e<i« 
.funges fräuieln suclit Stelle 
als Kontoristlil oder Kass.e-
rill per sofort. Zuscliriften un-
ler »Vertraueiisposten«. 8235 

l^angjäbrigo deutsciie Korre-
spondentin. perfekte i^lasciiiu-
scbreiberin und Stenc>grap?iiii. 
init Kenntnissen der sioweni-
sclien und kroatisclien Spra­
cbe. suclit Stelle. Zusciirilteil 
erbeten unter »I^leilZig« an die 
Verwalt. 8224 

LIlrlicIle Ledienerin bittet uiu 
Stelle für einige Stundeii. -
^dr. Verw. !>,?29 

I^ebernebllie ab I. Oktolier 
Naussdministratorstelle. i^^it 
uUeil Steuer- und (Zericlits-
weseii versiert. Zuscnr. iint. 
»Staatsbennile« aii uie X'erw. 

8347 
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ill't.'i'ltoiuil^' iii I'ilc-

»c iill^ ill> ci'^en^n 
Ileni. !^.iUu>i<>>:i>cI>c 
liii'^I )>.t<.'!ilulie. Vtii!.)!' V^' i'uu-
.!! f-ilterii. Nlüiluiis-
nullinc inil cjcr ver-
Iiürcl 
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Vei'vv.iit. 

Die altkelrsnnte^ I'irm» A??7 
SL^hNWMtBI. SßTBR»»» U»HR^^ 4 
liek?rt »It^r Xrt, vst-
t?» I,t iG^MM^ßGUPMßMVGl, >velcde, »uf v^n,ct» »uct» 
»^zeitocken ^ir«j. Ltücr von Dln 9'— »uii«k., tiixtie 

t'reilUti, ä^'ll 7. >^Ul-<je t-ierr 

DD»«kiiu» Vvl» 
pnstullterdsqmtsf i P. 

IlN IikU. ^ItLs V«,1 7«, -s.'tlircii. vci-^eli^ii mit <joii 
^lcfl^e^alvr^tinc'Ucii vn» (^»tt iii ctii: e^iLi-' 
ilutt uddcrulcli. 

VVqii UN liun üitcrb^it^Il ^vur. destutten un» 
^NNNtUZr. ^LII 9. INN 15 ^tir NSLlUN. itN> 
>tuät. in l^okrexje ?.ur iLlZlten s'^uii^. 

Nie I'.l. i^eeleninesze wir^j iViontss um 9 
v<»riii^ in ^er Nom- u>i6 isw^tiikÄrr^circtle Leie'^LN 
>vescten. 

Ä r i d c> r, 7. /^uxust l9Zb. 8Z7!) 

cler ^nxelilirieen: fsmUlon Nsuptmsnn 
un«! Vollttpivec. 

ttei»it/ei- viin^^tu 
iilil V> itxx e I'>>ni!,i('-

n>>liii -- ^ r» 
'/u 

/.u-iclli-iiteii llntci- »Stl-^dti.uu« 
.III «.Üe >'ei'^v.»It. .>M, 
t rüulein. iuiit;. iitt^I!i.!^ut. 
'. lii>>^I>t (.uiicil uU»)!Ilticnten 

!^(:i'l'ii ^cnnei» /ii Icr-
nun. )^U>^l!l-. tulttill.VlN '/.vve.Iv-
'u>. vv^'il niclit in 
>>l> Ultti^l' 
t.>u>^I> ^>11 die Vei"»v. >.'77 

INI! ^ili>.'ii Xclieiii üiiliic!; 
< I il l(.'!l!l>.'lUU/IIlI^'. NU)^.jc!l7't^ 
k'.zskülilii.'. licil. 

iiiii<^'>- >V. elei'< 
.IN ciic' Vi^'ivv. 

sür xrökeres I^slsrilisunternetimen 2um eliesten 
Eintritt xesuc^t. VerlanI^t ^vircl I^enntniZ <I«r 
slczvvenisetlen, 8er!c)olcrc>atl8c1ien unci «äeutse^en 
^prsc^e in ^ort unci 8c^rikt, ÄenoKrsp^ie un«^ 
^s8ctiin»c^reii)sn. ^usLü^rlieke Okterte unter 

s,^i Lkiffre: „UedrjLdrixe an 6ie ^6m. 

OGWGOG»«OOW«WW»»OGG»»»«WD>GGGODG««EGEO 

ILoLslti, 5^. liolariö 

8l»uut»x, 9. ^u^u»t, ^äi» 

MUl« 
6er lustixen Lvdrswme!-

X»peUe 7« 
i^spellmeistei' 8vl»»i6t 

/Xutokus ^sritzcir, (^Isvni trx um 2.4'^ nselim. 
»DG«O»OO«GGOGGO»DWO«OM«DDWWWDGG»W»GG»GG 

l^nlvn-öier. «m Krüzl s)in 4.— 
Kaclc- ocjer örat^utiri Din 13'— 
«o^ie vor?iijxlicke öleiref-V/eine 

t - i e ^ S S L I ^ e L Z T  I S I S  

so. ckugtz-t di« s. SOptvmoss 

Sv^/» fUkrpi'GtH^mNv^uns »ut ctvn c^sur-
»elisn f^yieKshÄ^nstroeksn: wsssnUicke ^r-mÄ-
kifiunx;ssi anctsk'sn Ltaatsn 

<Z. 'sÜnnl«», >^It» »»»«küntta yi'tyilt (j^,- »ks«n»'Ul^cka Vai'tl'«!«'' If^ 
^judl qnß. I>röqv» cos!« ZlZ^ 's'aloson 27 V2 uncl lii« AW»»tiAst»StsII« 
«»G» S«oer»6 ^ 

I PlP7lSe» / o^^T-SQ^./^l^o 

Mg 
i» Ltt 

t<no^ ^>k»jlov» 32. 

W ? Q t z , G H  

« . o i c a l .  
»v verlcekrireieker Ltelle 
für (»escksst ocier (!e>ver-

8343 de passenä -lu vermieten 

vH?Qe»kov» uU«» 1p 

kllUittllltt 
aller Qelclinsitute »Uttä 
anäere >VertpÄpiere 
lcsuken unä verlcauton 
vir 2UN1 Kesten l^r.:!?. 

IliDWMiliiilMM 
in A»r ocler in öüet>eln 
külirev >vir kselimsnniseli 
unri j^ew>»seuliakt rjurck 
^»»ormitlon««. liik»»»o 
A»i»kvo Irom. »vo^ 
^lelcsÄNcli-ova eel^ta "tO. 

S Ut«? »>iI«Ir».i! ö HlH 

Ilil!!ilIII«M M^iül llllil!. 

IIs.RM. ^kimil 8298 

U «»«»«> - W»se»« ^ 5ttUmi>»s W 
^ I . « 
^ nur Ks» ^ 

W W 

W 5i>e»islsss«KSstf.?t»^e»>lIel6er W 

W >5 

WM« 
äer ^ntitubvrltuIosHnll«»? 

/^rkeitsverxebuax. 

I^rr ^^clireilit beini killu cler neuLN 
ix'i'^iI^Liiliinulicj V^ild^liLiivnIkii^Lliul^ In ^er I^aj^äuillnuu-

/Xrkeiteli kiiv/. I^ieierunxen aus: 
1. I^.iiulclttuii^i ÜL!-! I'urttSÄÄle!; l)ln 71.93!.— 
I.'. I^iku'icliluu»: .«Ilei- Konkei-en^. 

/iitniu'l' ilnU der ill)rj»eli l^kuine . . » 189.SZl).— 
I.jeleriiil>.' Vs?li .-^ufiiiinseliul^eu iur Uie 

>^ie KMiiette uncl snile-
r c n  l ^ u l i n i e  »  

1. ! ie^Vüilii.: vt)ii IjeIeiielilliiik.>I^<jruei i» . » l>1lt..1.!iZ.— 
I'.i I vnii !7^1ulllu uiiniiei, uiicl ^^ii-
(ieie I^Ieiileie -Vrlieileii ,iu8 Kunststein " 

d. s.tl-s^ielei-^rtieltcu 
7. Kf'r.'nni^'.lK) Vrli<.'ilei> » 
5. ö< !iu^ /cineiitsii?il<cii . . » » 
l.^!e ^ni^elu'tte ^u^u8t I9.?d !sn'i«ietten 

In inl^ II lllü' dein ^«r.'»it/.eiicje» ^ler l.iZ!itkNic»n^kf>nu^l!Z,5i.iii 
^rii icitinit^'!»''!^ ll?s'tc>v<ki >r^) vcr.^iinlicli 7.u ndei^ede» 
>1il.'^l'II'>eii '>iii>.I X ei '^c'ilc^'i.cii /.»i ilkerreietleii uitll iin Äiniie 
<Ic.'. !> '» <!'-'> lie^ek/L^i libei- <jie ä^li^lnl'^iun^e» uncl kirz^n-

t^Ie> I'iix'^^^el/e^ vnni .^5. iV^üs?. 19.^2. 
Xj-. 7" XXIX vnni 2i>. 19.1?. '/u '^lenweln. l>ic Kuuti(,n 
in c>e5 lli'Iw v.i» » Vtiii vleii innUicli ver^ui.'i^lil^i^ten Auin-
nicii i>.l 1't.i <jer Ku'i.'^e in Uer /.nr ^nnktlnue xli^e 
I.,>^ei>eii VVl'rteli !'>> l!^ 19.^l>. 1» viir ?u Innt^^rlexe.». 

I>>e l'>lieile .'^int^ in cler ^'tuln i» prn/.enten uuc?eärue!<-
ii^n von clen uintlicli vernn^ictiluFten ^nnnnen uli-

I>'e lu'n^eu ."^^iikiiii-unL^en nnc! .^nkntkellelie sinä in cier 
Ivun/Iei der I^uluuif^iclil keii» ^leulzitu ut) III. ^ujjust erilült-
Iit.>i^ 

a r i d  »  r ,  ^ e n  7 -  ^ N L U S t  1 9 3 6 .  

>j.^4 Der l^iir>^erinei8ter: vr. ^uvsn m. p. 

7960 

Dl« lleuiitvn ^ut»il»umi - l^«kkr^«r, 
Kius er Spost- un6 ^u»u»vLU«i> in 

t«iii»iir ^»»kvkrun?, Lpielviijseivken, 'kn-
Koller, ^«»NSn6er, ^roÜs 

in ^iikm»»o^iiien, I^otor«» uo6 
s'Nvtcol — ^u,z««tiUt io »!!en I^iium»n 6e, Q«,ckäft,Nsu:je, 

..?Kt»v««» M. . 
««»t« 2O ^ SG^I4 

ö«»ucl^<!t> 5ie cji? ^u»«tellui>x, iii« uiivirt»!n«ilic^ ij«» ^l»Ir»uk i»< 

..P^V" 

«»drlir» m««»!»«» »rvIivyÄ». 

5ur«l«IIi!Ii» Uli«» Z 
7eI-Io>> 257Zg 

k-iuie! ^litclibrenner uncl V-^^eurinxe Iieiniisctier ^r^eu-
xnne. er^tklu'.i.iriel' /.u tie!er?^telien6en .^u^n-inm'i. 
pleii.en: 

«r««» Z 5 tt l» 
?l»vI»I»k«»U»ri Dt» , ÜAö , 1^5'»^, 24^'— kür 
V»»e»rius«: M» ZS -. 2» -. 2»'-. 40 - tiir lv0 Stü«k 

»dlse preise l^evvüiiren >^ir je nacli 6er Nvlie ^c!i /Xul-
tru?e!^ entdi^recliencle l^sdate. Wir lieieru Zecle?; Onuntuin 
Verluni^t .'^in^ter uncl !5iie^iulnfierte. 8307 

o p e i .  ^  
2 t«tr. 6 !5^1iulje l^imousinc 4 tüi'ix, isknirsaeu ru v^rlcaukeri. 
Nveeilo'It«!»», Vertreter öerclsi». ^uixoslovsaslci trx 3. 79'^^3 

vOlISVSsstrOt«^ 

iür l'e8tell> kelcuu'.t-' nn>ä lei^tuuLi^iüIii^e > iI'ril».Ul>^in->iir-
NU' cler ^lkulluli,r li>eli2 ^ei-^i'^llt. I^ur Ilerrn^ i / !>!-
ste I^ekerenxen vLriü,:ei» unl! in <äer e!iein 'I^''i 1.'nter-
steiernlsrli Izer iil'i iiei lv^ulleuteil ul><I ir^^^ . '.:ui enu^^ 
kütirt sittli, ^vcr^k^n kLtieten. au^lüllrii^!»? ».e ^>» 
^ie Ver>V!)!tuUL »vi^^iuil^orer ^eitni,'^« 7.n 
»I^eisespesen nnä s'rlZvi.i:l)n«. 

»4-0 

^ >vur6e nickt ver^sutt 

sondern eröisnet cten 

l^eute. ?u 8 unc! 10 l)isi 
chch»ckchch»»chHOOch»G»OO»»»chOchOOOch»G>G«ch^HHH^ 

lcsuken Lie sm killizitva nur ^ei cler Vertretung 
Itypstlik» Uli« 1v 
zezsenüder <Iem Ltäijti»ei»em öslie 

8321 Qu»»Ium li»» tß»!»» A«»ßGM! 

t'ür clie ^cziorti^e .^Ub^i^Iilunit <^e5 Leknlir^i'.^en 
kte?rÄbttli.^'e!<lci^ ni^cl, nn^erem ver^tsirken^.i 
Vster ilerrn 

Zvk«»« DHA»«>»D 

?ipreclien ^vir äer res. tlütstissi^e »l^juä^ks 
pnmoL« in .^l^rzkor unseren lie.^ten I)«inl< iin'> unä 
empfelilen (lis.'.e ^enieinniU^ise sn?.titntisin i.'<>Iei. 
niann ciui!^ >viirnt8te. 

u r i b c> r. äen 7. .^uzndt 193«'. 

«34.l Vi« trsuvfnäsa ttinterbliedelien. 

« »I MlmU tl.WW Ni«" 
ch»»»«ch»chckchchck»»chchckchchchchch«^^OG»»H»chOchHchch^chS» 

l Z s 5 l » s o o » » t "  
wirä 6s8 I^ssieren 2um Verxnüxen. 

p»»»»n«I tUr »II« ltlins«». 
^lieinverlcsuk in ^»rilior: 

?. ?om»»«l»It». »MtlliM Iii fiiiiÄlliliiiv 
v««l> »I»e«»»e, uU» H. » 09 

ku^upu»<ici-l!«)io 
^ Vor >^n»cl>»ktuu? eines ^pp»r»te« liesucl^en Lie uns 
»^5»^ uoverkiolllieli. I^oalcurrvnrlose preise. (!iinsti?e 7eil' «Is» veste 

vom ^»tsn 

Vor >^n»cl>»ktuu? eines ^pp»r»te« liesucl^en Li« 
uoverkiolllieli. I^oalcurrvnrlose preise. (!iinsti?e — 
?alilunxen. I^elzernalime »»mtliel»er I^arlioreparsturen 
TU lzillizsstea preisen 1>ei RXölÄ LODR(!, ^»rldor, 

?«trS tl'C ^ (p»>»!s rie» „t^olcojninslo zsvcxl"! 
gl20 

i4iW»M»iica o«̂ v«e 
t» »««m 
«>r« PM»!«- e«^ :!!A.'!:...Ä-.^?^ 

IVWUWWvKWW 

u«ben»m,mt vi«t^«n »ut »Sek,» un«t in lauteo«t«r ««Qtmun«» »u lt«o güa»Us»ßGN ^ty»»LtUUa 
<j» Liir Linl»o«0 d«i rtL«»«n lnstiwi «t»» vr«ul»a«»t mit liom K««aa»toa V»sw6^ uo6 L»olell üteuertcrstt 
lliv ^ii»l»?vuÄ»o oupiU»r«cker «106. vi« Lparlcs»»« kukrt »ile io» vylllk»«!, eill-elilizxi^ (Io>ek»fto prvmpt u>,<j lculqvt äukcl, 

W 

t 
'VWWV 

unii kur t>ic N<-'I,!iti°i> I>.Iu - »ruck <Ior .l^Iuri!u>rsk» lich-,.,.». lll u-ribor. 
^Ll^L HVU^tUNUT^ IU MNrIvvr, 

^wwww 

l^ür tiou t^er«»u»getid7 ". lleo Drucl^ 


